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9a§ Neueste vom Tage.
Der Kaiser ans Korfu.

Korsu, 11. April . Der Kaiser und der
Reichskanzler mit Gefolge fuhren gestern
morgen im Automobil nach der Stadt , wo sie
das Museum besuchten. Professor Doerpfeld
gab Erklärungen . Bon dem Museum begaben
sich die Herrschaften nach Garitza zu den Aus¬
grabungen, wo sie längere Zeit verweilten.
Der Kaiser folgte einer Einladung zum
Frühstück bei Mr . Armour auf dessen Jacht
„Utowana". Daran nahmen außerdem noch
teil Prinz und Prinzessin August Wilhelm,
Prinzessin Viktoria Luise und Reichskanzler
von Bethmann -Hollweg. Die Herrschaften
verweilten auf der Jacht bis 3 Uhr und kehr¬
ten dann nach Achilleion zurück.

Uebersall ans ciuen Posten.
Olmütz, 11. April . Ein beim Lagerwerk

auf Posten stehender Infanterist vom 24. In¬
fanterieregiment wurde nachts von einem un¬
bekannten Manne angegriffen und durch drei
Schüsse schwer verletzt.  Von dem Täter
hat man keine Spur.

Kälte und Schnee.
Wien, 11- April . In den Bergen ist wie¬

der winterliches Wetter eingetreten . Auf der
Rax-Alpe und dem Schneeberg ist das Ther¬
mometer nachts auf 10 Grab unter Null ge¬
sunken. Ter Neuschnee liegt 10 Zentimeter
hoch. In Wien und Umgebung war das
Morgen-Minimum 2,2.

Kopenhagen, 11. April . Der vorgestrige
Schnee - Orkan  hat im skandinavischen
Norden große Verheerungen angerichtet. In
manchen Straßen Stockholms lag der Schnee
meterhoch. Der Baünverkehr ist unterbrochen
und der Dampfervcrkehr teilweise eingestellt
worden. In Linkoeping wurden vier Kinder
im Alter von 7 bis 11 Jahren vom Sturme
erfaßt und in den See geschleudert. Sie sind
ertrunken.

Ein Schweselrcgen.
Rom, 11. April . Ueber Savona ging am

Dienstag nachmittag ein dichter Schwefel¬
regen  nieder . Man nimmt an , daß die
Schwcfelteile von dem herrschenden Orkan
aus Sizilien oder von dem Benin mitge¬
führt wurden.

Unfall eines französischenPanzerschiffes.
Toulon, 11. April . Auf der Rhede von

Toulon wurde das französische Panzerschiff
„Voltaire" durch Explosion  einer S e e -
mine  schwer beschädigt.

Der Kampf um Tripolis.
Rom, 11. April . Wie die Blätter melden,

wird die längst geplante italienische
Flvttenaktion  gegen die Türkei mit der
Uebernahme des Oberkommandos über die
Flotte durch Admiral Bialla ihren Anfang
nehmen.

Koustantinopel, 11. April . Der türkische
Major Enver Bei ist durch ein Jradc desSul-
tans zum Gouverneur von Benghasi  er¬
nannt worden.

Verheerungen im Missisiippital.
Memphis , 11. April . Infolge des Dam

bruches bei Goldcnlake  sind gegen
zweitausend Quadratmeilen Land über-
Awemmt, darunter ein 500 000 Acres reiches
»armland im Nordostcn von Arkansas.
Mehrere Städte  stehen unter Was¬
ser.  die Verbindungen sind unterbrochen.

Znm Tampscruntergang auf dem Nil.
London, 11. April . Nach einem Tele

«ramm der „Dailn Mail " aus Kairo beträgt
"" Zahl der Menschen, die bei dem Unter¬
gang hcz Nildampfers ums Leben gekommen
M , nicht mehr als 15. Die Toten sind sämtz
nch egypttscher Nationalität . Touristen be
wnden sich nicht an Bord.

Der Ausstand in Mexiko.
Mexiko. 11. April . Der Minister des In¬

nern veröffentlicht eine Depesche, wonach die
Aufständischen  am Dienstag bei Jo-
utla  eine völlige Niederlage  er-

tttten haben. Die Verluste sollen sich auf
wundert Tote belanfen. Bei den Regiernngs-
^nvven betrugen die Zahl der Toten und

^rwundeten drei Offiziere und vierzig Sol-
> L̂etzte Drahtnachrichten siche Seite 4.)

Line deutsche Rheinmündung.
Wir hatten kürzlich über das Projekt

eines Rhein -Nor- see-Kanals berichtet, das
den Zweck verfolgt, dem Schifsahrtsverkehr
auf dem Rhein einen Zugang zur Nordsee
auf deutschem Grund und Boden zu schaf¬
fen. Der Plan hat, wie man uns schreibt,
inzwischen greifbare Gestalt  ange¬
nommen, sowohl in Bezug auf die Linien¬
führung des Kanals , wie auch auf die Be¬
rechnung der erforderlichen finanziellen
Aufwendungen. Als Ausgangspunkt
ist Wesel  gedacht. Oberhalb dieses Ortes
mündet die Lippe in den Rhein , die be¬
kanntlich kanalisiert wird und dadurch er¬
langt Wesel auch Anschluß an das östlich
vom Rhein entstehende Kanalnetz. Die pro¬
jektierte Trace läuft vom Rhein in nörd¬
licher Richtung nach Bocholt. Weiterhin geht
der Kanal auf 10 Kilometer längs der Lan¬
desgrenze, der er sich auf etwa 1 Kilometer
nähert.

Die weitere Linie führt zwischen Stadt-
lohn und Vreden an Ottenstein vorbei nach
Gronau i. W , das sie mit Rücksicht auf die
großen JndustriestStten dieses Ortes nord¬
westlich umgeht. Von Gronau führt das
Projekt in westlicher Richtung an der Lan¬
desgrenze weiter , um bei der Grenze zwi¬
schen Westfalen und Hannover durch eine
große Kurve die nördliche Richtung wieder
aufzunehmen. Am Nordhorn , dem, letzteren
größeren Ort mit Industrie , vor Eintritt in
die linksemstschen Moorgebiete, führt der
Kanal südöstlich vorbei. Durch die Kreu¬
zung mit dem Ems -Vechte-Kanal ist der An¬
schluß an den Dortmund -Ems -Kanal und
mittels des Almelo-Nordhorn -Kanals nach
Holland ermöglicht. Dann läuft der Kanal
in nördlicher Richtung durch die Moorgc-
biete weiter , wobei deren gute Entwässerung
ermöglicht ist. Der Haren-Rütenbrocker-Kanal
wird ebenfalls gekreuzt, wodurch eine weitere
Verbindung mit dem Dortmund -Ems -Kanal
und den holländischenKanälen erzielt wird.
In schwach nordöstlicher Richtung werben
vom Kanal weitere Gebiete des Bourtanger
Moor durchschnitten, wobei eine Entwässe¬
rung durch Schaffung der Vorflut auch hier
möglich wird. Etwa 59 Kilometer oberhalb
Emden-Außenhafen und 9 Kilometer ober¬
halb der Einmündung des Papcnburger
Schleusenkanals läuft die Kanallinic bei
Rhede in die Ems ein.

Die Gesamtlänge  der Kanalstrecke
stellt sich bei dieser Linienführung auf nahezu
171 Kilometer, davon entfallen 12 Kilometer
auf die Rheinprovinz . 65 auf Westfalen und
93 auf Hannover . Unter Berücksichtigung
der bereits in Angriff genommenen Begradi¬
gung der unteren Ems beträgt die Gesamt¬
länge von Wesel bis Emden 220 Kilometer;
von Wesel bis Rotterdam ist die Länge 180
Kilometer. Von Emden bis in See bei Bor¬
kum sind noch 50 Kilometer , von Rotterdam
bis in See noch 33 Kilometer zu durchfahren.
Demnach beträgt der Wasserweg von Wesel
bis Holland in See 230 Kilometer , während
er durch den Rhein-Nordsee-Kanal 270 Kilo¬
meter, also 40 Kilometer mehr, beträgt . Die¬
ser Unterscheid wird aber für die nach Osten
fahrenden Schiffe reichlich durch die erhebliche
Verkürzung der Fahrt in der Nordsee auf
gehoben, die eine Länge von etwa 300 Kilo
meter hat. Man mutz sich der Worte erin
nein , die der Minister der öffentlichen Ar¬
beiten von Breitenbach im Landtag dem Pro¬
jekt widmete: „Dieses Projekt beansprucht
ein grobes Interesse aus wirtschaftlichen und
verkehrspolitischen Gründen ; es gibt Anlaß
»u den kühnsten Hoffnungen und Erwar¬
tungen . Es ist mir auch bekannt, daß hinter
dem Projekt sehr bedeutende und ernst zu
nehmende wirtschaftliche Kräfte ersten Ran
ges stehen.

Trotz der großen Vorteile wirb man an¬
nehmen müssen, daß im allgemeinen von den
Gütern , die jetzt auf dem Rhein durch Hol¬
land befördert werden, in der Regel nur die¬
jenigen den deutschen Kanal aufsuchen wer¬
den. die von und nach Norden und Osten
gehen, d. h. von und nach unseren Nord - und
Ostseehäfen, nach den nördlichen russischen,
den schwedischen, norwegischen und dänischen
Häfen. Etwa gleichwertig sind beide Wege
für den Güterverkehr nach dem nördlichen
Schottland und dem hohen Norden der ja
auch von Jahr zu Jahr zunimmt . Für die
Ausfuhr von Steinkohlen und Fabrikaten
und die Einfuhr von Erzen , Holz und Ge¬
treide aus den genannten Häfen wird der
neue Wasserweg, weil er dem Verfrachter er¬
hebliche wirtschaftliche Vorteile bietet, bevor¬
zugt werden. Der Verkehr nach dem Westen

und Süden wird jedoch voraussichtlich größ¬
tenteils dem jetzigen Rhein -Wasserweg ver¬
bleiben.

Nach Berechnungen, die auf den Fracht-
mengen des Rheinverkehrs während der letz¬
ten Jahre beruhen, rechnet man mit einem
Verkehr auf dem Rhein-Nordsee-Kanal mit
ca. 7 Millionen Tonnen . In den ersten Be¬
triebsjahren würde der Verkehr selbstver¬
ständlich geringer sein, weil sich erfahrungs¬
mäßig der Uebergang des Verkehrs auf einen
neuen Weg nur allmählich vollzieht und weil
für die veränderten Verkehrsbedingungen
auch die Fahrzeuge , sowohl die Schlepper als
die Kähne, anzupassen bezw. neu zu be¬
schaffen sind. Wenn man die gesamten Be¬
triebskosten, der Verwaltung , des Betriebs
und der Unterhaltung des Kanals berechnet,
so ergeben sich Aufwendungen von jährlich
1%, Millionen Mark, denen rund 6 Millionen
Mark Kanalabgaben gegenüberstehen. Der
Rhein -Nordsee-Kanal wird also bei einem
Anlagekapital von 236 Millionen in den
ersten Jahren einen recht erheblichen Zuschuß
zur Berzinsung und Tilgung dcS Baukapitals
erfordern - Eine gewinnbringende
Anlage  wird er überhaupt nicht  sein,
aber bei den überaus großen Vorteilen , die
er unserem nationalen Wirtschafts¬
leben  bietet , darf dieser Umstand für die
Beurteilung des Unternehmens nicht aus¬
schlaggebend sein.

Rundschau.
Die Kaiserin in Bad Nauheim.

Die Kaiserin ist gestern vormittag 8.10 Uhr
im Hofzua in Bad Nauheim eingetroffen.
Zum Empfang hatten sichu. a. eingefunden:
Hofmarschall Freiherr von Lyncker, Bürger¬
meister Dr - Käufer, Kurdirektor v. Franken¬
berg und Gehcimrat Dr . Eser. Nach der üb¬
lichen Vorstellung begab sich die Kaiserin im
Automobil , von der Bevölkerung lebhaft be¬
grüßt . nach ihrem Heim, dem Sanatorium
Groedel . Im Gefolge der Kaiserin befinden
sich die Hofdame Gräfin Keller, Oberhofmetster
Frbr . v. Mirbach und Leibarzt Dr . Büncker.
—. Am 3. Mai wird die Kaiserin in Bad
Homburg  eintreffen und dort mehrere
Tage im Schloß wohnen. Nach den bisherigen
Dispositionen dürste auch der Kaiser  nach
Beendigung des Wiesbadener Aufenthalts
zum Besuch der Kaiserin für einige Tage «ach
Homburg kommen.

Prinz Joachim von Preußen.
Die Potsdamer Hofhaltung des Prinzen

Joachim ist nunmehr aufgelöst worden. Der
Prinz hat sich am Dienstag im Auto in den
Harz begeben und wird von dort aus die
Weiterreise nach Bad Nauheim  antreten.
um noch einige Tage bei seiner Mutter zu
verweilen . Zu Beginn des Sommer-
Semesters trifft der Prinz in Straßburg i. E.
ein.

Die Rückkehr des Reichskanzlers.
Reichskanzler v. Bethmann-Hollweg yiird

heute von Korfu wieder abreisen und auf sei¬
ner Rückreise am Samstag dem Prinz-
regenten  in München einen kurzen Be¬
such abstatten. Alsdann fährt der Reichs¬
kanzler über Frankfurt nach Bad Nau¬
heim,  um die K a i sc r i n zu begrüßen . Von
Nauheim reist v. Bethmann-Hollweg direkt
nach Berlin weiter.

Die Herbstsaaten im Reiche.
Der Stand der Herbstsaaten im Deutschen

Reiche zu Anfang April ist dem „Reichsan¬
zeiger" zufolge, wenn 1 sehr gut, 2 gut, 8 mit¬
tel bedeutet: Winterwetzen 2,8, Winterspelz
1,9, Winterroggen 2,2. In den Bemerkungen
heißt es : Der Winter war im allgemeinen
ziemlich mild und schneearm. Trotzdem wäh¬
rend des Winters , besonders in den letzten
Wochen, ziemlich überall reichlich Regen ge¬
fallen ist wird doch verschiedentlich berichtet,
daß dem durch die vorjährige Dürre tief aus¬
getrockneten Boden noch nicht genügende
Feuchtigkeit wieder zugeführt sei. Auswiu-
ternngsschäden dürsten in diesem Jahre nur
verhältnismäßig geringem Umfange entsian-
den sein, ihre ganze Ausdehnung kann er,t
im Maibericht bekannt gegeben werden. Die
vorjährige Mäuseplagc  scheint behoben
zu sein, eS wird nur noch vereinzelt darüber
geklagt. Auch von sonstigen Schädlingen ist
bis setzt wenig zu bemerken- Die Frühjahrs¬
bestellung konnte dank der günstigen Witte¬
rung schon kräftig gefördert werden. — Die
Herbstsaaten sind im allgemeinen gut durch
den Winter gekommen. In manchen Gegen¬
den litten zwar vom Wetzen besonders eng-

i lischt Sorten ziemlich stark durch Fröste : im

Großen und Ganzen ich aber der Stand der
Winterfrüchte  zurzeit recht g ü n sti g
und im Verhältnis zur Jahreszeit weit fort¬
geschritten. Bon Roggensaaten wird vielfach
berichtet, daß sic fast zu üppig stehen und La¬
gerung befürchten lassen.

Landwirtschaftliche Arbeitsnachweise.
Als eine der wichtigsten Maßnahmen zur

Verbesserung der Landarbeiterverhältniffe ist
die Errichtung von Arbeitsnachweis»
stellen für inländische Arbeiter
zu betrachten, da diese nicht nur der eigent.
lichen Arbeitsvermittlung , sondern auch der
Bekämpfung der Landflucht, insbesondere
auch durch Wahrnehmung der Interessen öer
Arbeiter , dienen. Trotz mehrfacher Anträge
an die Staatsregierung wurden bisher nur
die kommunalen Arbeitsnachweise staatlich
unterstützt , was nicht mit Unrecht alS eine
Zurücksetzung der landwirtschaftlichenInter¬
essen empfunden wurde. Wie wir hören, soll
in Zukunft mit dem bisherigen Prinzip der
alleinigen Unterstützung der kommunalen Ar¬
beitsnachweise gebrochen werden. Es kann
erwartet werden , daß der nächstjährige
Staatshaushaltsctat  besondere Mit¬
tel für die Unterstützung landwirt¬
schaftlicher Arbeitsnachweise,  ent.
halten wird.

Gchaltsznschüsse an Eisenbahnbeamte. -
Die Elsenbahnassistenten und die entspre¬

chenden Beamtewkategorien in den übrigen
Zweigen des Bahmdienstes haben zwar die
erstrebte Gleichberechtigung mit den Post¬
assistenten noch nicht erlangt . Doch werden
im Einverständnis mit dem preußischem Fl-
nanzminister den preußtsch-hessischen Eisen¬
bahnassistenten, ferner den Bahnhofsverwal-
tern , technischen Bnrcauassistenten, Schiffs¬
kapitänen der Trajektboote, Bahnmeistern,
Stcuerleitern der Trajektboote nsw. folgende
Zuschüsse zum Gehalt ab 1. April bewilligt:
Beamten der Gehaltsklasse von 1650A mit
Kindern : 100 A, ohne Kinder 50 A;  Beam¬
ten der Gehaltsklasse von 1900A mit Kin¬
dern : 80 A,  ohne Kinder 40 A;  Beamten
der GehaltSklasse von 2150A mit Kindern:
75 A,  ohne Kinder 40 A;  Beamten der Ge-
haltsklasse von 2400 A mit Kindern: 50 A,
ohne Kinder — A. —In den Kreisen der
kinderlosen Beamten von 2400 A wird die
Zulage von — A  schwerlich besondere Begei¬
sterung erwecke«. — Die Zuschüsse sollen
nur bis zur erfolgte» Gleichstellung
mit den  P o sto ss i str n t e n gezahlt wer¬
den, dann aber in Wegfall komme«.

Eisjährigen -Prüsung.
Wie man uns von unterrichteter Seite

schreibt, ist bereits in allernächsterZeit eine
A bä n d e r n n g der zur Wehrordnung ge¬
hörigen Prüfungsordnung für Ein¬
jährig - Freiwillige  zu erwarten . Es
handelt sich dabei um die Schüler von neu»-
klaffigen Mittelschulen,  denen mit Ge¬
nehmigung der Ersatzbehördendie Erlaubnis
erteilt werden soll, zur Ablegung der Prü¬
fung für den einjährig -freiwilligen Dienst
vor einer Prüfungskommission schon vor
Vollendung des 17. Lebensjahres . Mit dieser
Aenderung werben Bestrebungen von Erfolg
gekrönt sein, die in der Unterrichtsverwal.
tung bereits seit 2 Jahren im Interesse der
neugestalteten Mittelschulen vorhanden sind.
Nach den geltenden Bestimmungen der Wehr¬
ordnung kann das Examen zur Berechtigung
für den einjährig -freiwilligen Dienst vor,
einer Kommission erst nach vollendetem 17.
Lebensjahre abgelegt werden. Da «nn bei
einem normalen Schulbesuch die Schüler der
ncunstufigen Mittelschulen die Schule bereits
mit dem vollendeten 15. Lebensjahre verlassen»
und dann sich überwiegend gleich einem prak¬
tischen Berus .zuwenden, müssen sie die Prü¬
fung vor der Kommission ablegen, nachdem sie
bereits 2 Jahre der Schule entwachsen sind.
Hierdurch ist vielen die Möglichkeit zur Ab¬
legung des Examens benommen. Wenn
jedoch die Schüler in der Lage sind, die Prü¬
fung in unmittelbarem Anschluß an die
Schule abzulegen , würde die Berechtigung
zum einjährig -freiwilligen Dienst in weit ho.
herein Maße erworben werben. Die Neu-
regelung soll nun dahin gehen, daß die Ab¬
legung deS Examens vor vollendetem 17. Le-
bensjahre solchen Schülern von neunklasstge«
Mittelschulen gestattet ist. die diese mit Er¬
folg bis zum Schluß besucht und während
dieser Schulzeit sich am Unterricht in eine«
zweiten Fremdsprache beteiligt haben.

Der französische Staatshaushalt.
Der französische Ministerrat genehmigte

gestern den B » d g e t e n t w u r s 1018. Die
Ausgaben  betragen 4864 663 385 Francs.
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das bedeutet eine Vermehrung von ungefähr
187 Millionen gegenüber 1912. Tie Vermeh¬
rung umfaßt insbesondere 89 Millionen für
die nationale Verteidigung,  49
Millionen für wirtschaftliche und 26 Millio¬
nen für soziale Zwecke. Die Einkünfte
belaufen sich auf 4 594 051815 Francs . Es
bleiben also noch ungefähr 161 Millionen tu
decken, die ohne neue Steuern , u. a. durch
den Ucberschuß des Budgets 1911 geliefert
werden sollen.

Die französisch-spanischen Verhandlungen.
Zu den spanisch-französischen Marokko-

Verhandlungen meldet die Pariser Zeitung
„Croix", daß Spanien  geneigt fei, auf die
Vorrechte  der spanischen Franziska¬
ner  in der französischenZone unter der
Bedingung zu verzichten,  daß sie daselbst
ihre Güter gehalten, doch bedürfe Spanien
zu diesem Verzicht der Ermächtigung des
heiligen Stuhles.

Marokko.
Aus Fez wird gemeldet: Der Sultan

ließ in der großen Moschee einen Brief
verlesen, in welchem er die von Fana¬
tikern  gegen Europäer verübten A n -
griffe  strenge verurteilt  und erklärt,
derartige Handlungen würden von dem
Dtaghsen streng bestraft werden. Die Bevöl¬
kerung möge sich vor den Aufreizungen der
Fanatiker hüten , denn die Lage sei heute
nicht mehr dieselbe wie gestern.. — Die A b -
reise des Sultans nach Rabat  ist auf den
18. Avril festgesetzt worden. Der Sultan
wird ein Gefolge von 1299 Personen mit sich
führen und von Spahis , berittenen Jägern
und 399 Mann der scherifischen Armee be¬
gleitet sein.

Neubildung des rumänischen Kabinetts.
Wie aus Bukarest gemeldet wird , hat daS

Kabinett Carp demissioniert.  Titu
M a j o r c ß c u , der das Portefeuille deS
Aeußeren in diesem Kabinette inne hatte, ist
mit der Bildung des neuen Ministeriums
betraut worden. Nebst Carp scheiden aus
Marghiloman , Filipescu und Delavrant-
schea. Neu treten ein: Rosetti (Finanzen ).
Pangrati (Arbeiten), Argetoianu (Krieg),
Arion (Kultus und Inneres ). Die anderen
Minister behalten ihre Portefeuilles.

Die Präfidentfchaftswahl
in den Bereinigten Staaten.

Bei den Primärwahlen zur Präsident¬
schaft erhielt in Illinois R o o s e v e l t eine
ansehnliche Majorität . Er schlng Taft  mit
ungefähr zweieinhalb gegen eins . Die De¬
mokraten  gaben dort für Clark  275 999,
für Wilson 85 999 Stimmen ab. Die Abend¬
blätter aller Parteirichtungen finden die
Niederlage Tafts bei den Primärwahlen
recht bedenklich. Sie glauben, daß infolge der
scharfen Erbitterung zwischen den Anhän¬
gern Tafts und Roosevelts eine republika¬
nische Kompromißkandidatur wahrscheinlich
sei: man nennt den Richter Hughes vom Ober¬
bundesgericht, den früheren Gouverneur des
Staates Newyork, der seinerzeit die Unter¬
suchung gegen die Versicherungsgesellschaften
geleitet hat.

V. deutscher Gberlehrertag.
S . u. H., Dresden . 19. April.

Der Verein akademisch gebildeter Lehrer
Deutschlands, dem gegenwärtig 37 Vereine
mit rund 29 999 Mitglieder angehören, trat
am Dienstag nachmittag im Festsaale des
Evangelischen Vereinshauses zu seiner fünf¬
ten ordentlichen Verbandstagung zusammen.

Sämtliche 37 Bereinsorganisationen haben
Delegierte zu der wichtigen Tagung entsen¬
det- Nach einer Begrüßung durch den Vor¬
sitzenden des Dresdener Oberlehrervereins
Rektor Professor Dr . Pol and begründete
der Vorsitzende Rektor Profeffor Dr . Mat¬
thias  einige Satzungsänderungen . Dann
sprach Professor Dr . Zimmermann (Mei¬
ningen ) über die „Begründung einer Aus-
kunflsstelle", die den Behörden statistisches
Material über Gehalt , Amtsbezeichnung,
Rangverhältnisse , Wohnungsgelder , Hinter-
bliebencnversorgnng u. a. aus dem ganzen
Reich auf Grund von Beiträgen einzelner
Mitglieder und Vereine jederzeit zur^ Ver¬
fügung stellen soll. Er erläuterte ausführlich
Art und Weise der Stosssammlung und des
Geschäftsbetriebs. Dem Vortragenden , der
die Gründung der Stelle angeregt, und die
nötigen Vorarbeiten getroffen hat, wurde die
Leitung und der Ausbau des wertvollen und
wichtigen Unternehmens übertragen.

Hieraus berichtete der Vorsitzende, Rektor
Professor Dr . Matthias (Plauen ), über
die „Unterrichtsabieilung der Brüsseler Welt¬
ausstellung ". Auf Vorschlag des Redners
wurde folgende Kundgebung einstimmig an¬
genommen: In dem Bewußtsein , daß das
Werk unserer gesamten öffentlichen Erzie¬
hung nur gedeihen kann, wenn alle Gruppen
der Mitarbeiter je an ihrer Stelle und mit
den dieser entsprechenden Mitteln dienend
zum Ganzen sich fügen, macht der 5. deutsche
Oberlehrertag die Forderung führender
Schulmänner zunach einem Reichsschul-
museum  einmütig zu der seinigen. gleich¬
viel , wo es seine Stätte findet, wenn es nur
der gesamten deutschen Lehrerschaft in glei¬
cher Weise zugänglich gemacht wird. Je nach
den Schwierigkeiten , die sich der Aufgabe ent¬
gegenstellen, mag man zu ihrer Lösung das
Jahr 1913 als das des 25jährigen Regie¬
rungsjubiläums S . M. des Kaisers , oder 1919
als Allerhöchstdesselben 69. Geburtstages,
oder 1921 als das der 59jährigen Jubelfeier
des Reiches ins Auge fasten. Nachdem Na¬
turwissenschaft und Technik. Gesundheits¬
und Kunstpflege eine solche Stätte beisitzen,
wäre eine solche Anstalt das zeitgemäßeste Ge¬
schenk, um dem Reich an solch einem Freuden¬
tage die dauernde Dankbarkeit aller Lernen¬
den und Lehrenden zu sichern.

Oberlehrer Dr . R o se n m ü l I e r (Dres¬
den) begründete im weiteren Verlaus der
Sitzung den Vorstandsbeschluß. einen ständi¬
gen Presseausschuß  einzurichten , mit
dem Hinweis auf die öffentlichen Angriffe,
die namentlich in der jüngsten Zeit von ver¬
schiedenen Seiten in besonders scharfer Weise
gegen die heutige höhere Schule gerichtet wor¬
den sind. Dieser Ausschuß soll Angriffe mög¬
lichst schnell und kräftig abwehren. und in
gemeinsamer Beratung Kundgebungen des
Vereinsverbandes vorbereiten . Der Vor¬
tragende wurde von der Vertreterversamm¬
lung beauftragt , in Verbindung mit Standes-
genösten, die sich freiwillig zur Mitarbeit ge¬
meldet haben, den Beschluß des Vorstandes
auszuführen — Als Vorort  wurden von
1912 bis 1914 München  gewählt , wo auch
Ostern 1914 der nächste Berbandstag abge¬
halten werden soll.

Die Methylalkohol-
vergistungen vor Gericht.

B e r l i n. 19. April.
In der heutiigen Sitzung wurden zunächst

die noch nicht vernommenen Zeugen aufgc-

11.
rufen . Da ihre Zahl sehr groß ist, wird ihre
Vernehmung nocki längere Zeit in Anspruch
nehmen. Auf Anregung der Verteidigung
erklärte der Staatsanwalt , daß er die An¬
klage nur in den Fällen aufrechterhalten
wird, in denen die Personen in einem
Krankenhaus verstorben sind. Verteidiger
Dr - Werthau er:  Das Urteil darüber , ob
Methylalkohol im allgemeinen  oder
nur in den hier vorliegenden Fällen giftig
gewirkt hat, ist von sehr großem Jntereste.
Insbesondere erschein̂ für das üeutichc
Reich als solches eine jicherc Feststellung von
besonderem Interesse , da sich die Denatu¬
rierung des gewöhnlichen Alkohols mit Me¬
thylalkohol seit Jahren bewährt hat. Die
Verteidigung wird deshalb noch erste Au¬
toritäten bitten , sich der Erforschung der
Sache zu widmen. Verteidiger Dr . B re¬
de r e ck: Die Verhandlung hat bisher erge¬
ben, daß die giftige Wirkung des Methyl¬
alkohols immer erst vier bis fünf Tage nach
der Lieferung durch Scharmach eingetretcn
ist. Wir behaupten , daß der Methylalkohol,
wie er von Scharmach geliefert wurde, nicht
giftig war und die Giftigkeit erst durch län¬
geres Stehen  an der Luft oder durch
Vermischung  mit anderen Stoffen ent¬
standen ist. Wir beantragen deshalb . den
Ingenieur Pöschl über diesen Punkt zu ver¬
nehmen. Pöschl fabriziert seit mehreren Jah¬
ren die sogenannten Methylalkohol -Feuer¬
zeuge und hat dabei über die Natur des
Methylalkohols folgende Erfahrungen ge¬
macht: Methylalkohol ist an sich, insbeson¬
dere im reinen und frischen Zustand, ohne
jede Gefahr für die menschliche Gesundheit
und kann als Genußmittel verwandt wer¬
den. Bei längerem Stehen bilden sich dann,
ebenso wenn er mit anderen Säuren in
Verbindung gebracht wird , durch Oxydation
Ameisensäure  und F o r m a l d e h y d.
Die Sachverständigen Profestor Dr . Jücke-
n a ck und Dr - I e se r i ch erklärten , daß
sämtliche bei dem Schankwirt Isaac gefun¬
denen Effenzen. auch die grün gefärbten,
als nicht giftig anzusehen seien. Der Direk¬
tor Tä n z l e r von der Berliner Stadtvog¬
tei und der Oberinspektor Jäckel vom
städtischen Asyl für Obidachlose berichteten
über die bei Gefangenen und Obdachlosen
von ihnen seinerzeit beobachteten überein¬
stimmenden Krankheitserscheinungen. Der
Oberinspektor Jäckel schilderte weiter den
großen Andrang zu der Jsaacfchen Schnaps-
wirtschast, vor der die Leute schon des Mor¬
gens zu Hunderten ständen, ehe sie hinein¬
kommen könnten. Das Asyl sei mit einem
ganzen Kranz von Destillationen umgeben,
die gegen hohe Miete gerade dort betrieben
würden und ihren Erwerb aus den Bettel¬
pfennigen der Asylisten zögen. Das ge¬
meinste Zeug würde hier für teures Geld
an die Leute verkauft. Weiter wurden dann
Fälle erörtert , in denen in anderen Gegen¬
den Berlins Personen plötzlich umgefallen
sind. In diesen Fällen wurde der Tod aber
nicht auf Vergiftung durch Methylalkohol
zurückgeführt. Schließlich wurde eine Reihe
von Schankwirten vernommen , die von dem
Angeklagten Zastrow Sprit bezogen haben
und glaubten , reinen Sprit zu beziehen. In
den meisten Fällen hatte in den noch unge¬
öffneten Ballons die Polizei Methylalkohol
festgcstellt. In einer Reihe anderer Fälle , in
denen gleichfalls der Angeklagte Zastrow
Scharmachschen Sprit weiterverkauft hat, hat
die Polizei bei den Untersuchungen
in den Schankwirtschaftcn Methylalkohol
nicht gesunden. Die Weiterverhandluna
wurde auf Freitag vertagt.
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Lokales.
Wiesbaden, 11. April.

Zur Fleilcftfeuerung.
A.  Auf der Tagesordnung der morgen Freitag

stattfindeudeu Stadtverordnetenver,
iammlung  siebt auch folgender Punkt: An,
frage des Stadtverordneten De mm er:

Was gedenkt der M a g i str a t z»
tun gegen denBeschlub der Metzger,
i n n u n g , d u r chK o nv  e n t i on a l str a f e,
i h r e M i t g l i ed er  z u z wi u g« n,  b ö b er e
Preise zu fordern?

Bekanntlich darf es sich der Wiesbadener
General - Anzeiger  zugut schreiben, daß er
in freimütigster Weise auch in dieser Angelegen¬
heit wieder die Interessen des Publikums wahrte
und schützte. Durch die Veröffentlichung des „ver-
traulidjen Rundschreibens" der hiesigen Metzger-
Innung haben wir das Publikum auf die ge¬
plant« abermalige Erhöhung der Fleischpreise, die
so in aller Stille „d u r chge d r ü ckt" werde»
sollte, frühzeitig aufmerksam gemacht. Es bat
denn auch an einer energischen Stellungnahme
gegen den Preis -Aufschlag nicht gefehlt. Die zu-
stimmenden Zuschriften des Publikums haben uns
auch darüber getröstet, daß einer der „Herren
Metzgermeister" den Wiesbadener General-An¬
zeiger abbestellte. Auch'das wird uns nicht be-
irren oder gar unserem Prinzip, gegen die wirt¬
schaftlichen Schäden Stellung zu nehmen, untreu
machen. Stadtverordneter D em me r bat jetzt
den Versuch unternommen, die praktischen Vor¬
schläge unseres Artikels tatkräftig zu stützen. Es
dürft« dabei interessieren zu erfahren, mit welche»
Mitteln die hiesige Metzger-Innung ihren „Trust"
durchsetzen wollte. So schrieb man uns aus
Biebrich  u . a.:

„Der am 1. Avril einsetretene Preis -Aui-
schlag in der Wiesbadener Metzger-
Innung  hat sich auch in Biebrich in unan¬
genehmer Weise fühlbar gemacht. Mehrere
Wiesbadener Großmetzgereien,  di«
seither das Pfund Leber- und Blutwurst kür
38 bis 40 Pfennig an Diebricher Wiederver¬
käufer abgaben, haben diese Preise -zwar wenig
oder gar nicht erhöht, find aber an ihre Ab¬
nehmer mit dem Ansinnen berangetreten, die
Wurst für die Folge das Pfund zu 60 Pfg. su
verkaufen. Das geht nicht in Biebrich! Der
Hauptkonsument dieser Leiber- und Blutwurst,
di« Arbeiterbevölkerum, wird sich diese
Preiserhöhung nicht gefallen  las¬
sen und bei der Konkurrenz kaufen, die Leber¬
und Blutwurst das Pfund zu 45 bezw. 40 Psg.
offeriert."
Man sieht daraus , daß der Kampf auf der

ganzen Linie durchgefsibrt werden sollt«. Der
Weisung der Innung bezüglich des Preis -Aus¬
hanges hat man ja auch vielfach Folge gegeben;
in fast allen Metzgerläden sind die Preis - An¬
gaben in den Schaufenstern  verschwun¬
den. Die Preistabelle im Laden selbst muß ja
an leicht sichtbarer Stell« angebracht fein, denn
jedenfalls muffen die Metzgermeister die Bestim¬
mungen der Gewerbeordnung beachten.

Ob die Anfrage des Stadtverordneten D e :n -
mer einen praktischen Erfolg  haben
wirb? Nachdem der Magistrat sich nicht schlüssig
werden konnte, auch in den Fleischmarkt eimu-
greifen, als er in dankenswerterWeis« den Fisch¬
markt einrichtete und den Kartoftelverkauseröff¬
net«, so dürft« auch jetzt nachträglich von dieser
Seite her keine Hilfe zu erwarten sein. Es bars
auch nicht verschwiegen werden, daß gerade bei
Fleischwaren die „städtische Regie" infolge man¬
gelnder Erfahrung wohl kaum lukrativ arbeiten
könnte. ES sind nur einige Städte, die -darin
günstige Erfahrungen gemacht haben: alle übrigen
Stadtverwaltungen konnten infolge deS aus¬
gedehnten Verwaltungsapparates nicht so «r-

Qer Rächer.
Novellette von O. Reinhold.

Rudolf Harring legte Pinsel und Palette
unmutig beiseite. Es wurde heute doch nichts
mit dem Arbeiten . Er hatte nicht gedacht,
daß ihm die Geschichte so sauer werden würde.

Na ja. er hatte das Mädel herzlich gern
gehabt. Und daß er sie nun so ganz verlieren
sollte — daß er fortan mit der Gewißheit
leben würde : du wirst ihre weichen roten
Lippen nie mehr küssen — nie mehr — eS
war doch eine eigene Sache. Aber es ging
nicht anders . Es ging wirklich nicht anders.
Er wußte ja vor Schulden nicht mehr aus
und ein — und seine Gläubiger drangen
hartnäckig aus eine reiche Heirat.

Er trat an den Schreibtisch und suchte das
Bild seiner Braut hervor. Prüfend blickte
er darauf nieder — schön war es nicht, dieies
unregelmäßige Geffcht mit den wasserblauen
Augen und dem hochmütigen Mund . Und
wenn er sich statt dessen ihre Züge vorstellte
— ihre leuchtenden tiefen Märchenaugen, die
sich an seiner Seele festgesogen— das schmale,
feine Näschen und die schöngeschwungenen
Lippen darunter . ,

Aergerlich warf er das Bild in das L-chub-
fach zurück und ging in dem Atelier auf und
«jeder . Anfangs hatte er sich alles so leicht
vorgestellt. Er würde ihr schreiben — würde
sie. in ihrem Interesse natürlich , bitten, auf
einige Monate Berlin zu verlassen — ihr
Reisegeld schicken— und damit sollte die
Sache erledigt sein. Daß cs ihm so tief säße,
das hatte er nicht geglaubt. Erst, als er sich
gestern abend hingesetzt hatte, ihr zu schrei¬
ben, war er sich deffen bewußt geworden.
Drei --, viermal hatte er den angcfangenen
Brief wieder zerreißen müsien — und schließ¬
lich hatte er ihn zu Ende gebracht, so gut eS
gehen wollte, hatte ihn fortgeschtckh ohne ihn
noch einmal zu überlesen oder etwas daran
zu ändern . Vielleicht war seine Form sogar
ein wenig hart ausgefallen — er war so
ungeduldig geworden. Wie sie's wohl aus¬
genommen hatte? — Nun . sehr nahe schien
ihr 's ja nicht gegangen zu sein. Sie hatte
ihm nicht geschrieben, war nicht zu ihm ge¬
kommen. und sie hatte ihm auch das Geld
nicht zurückgeschickt- wie er S gehofft hatte.

Aber das war doch Narrheit . Froh sollte
er sein, daß sie's ruhig angenommen. Es
mutzte ihm ja die ganze Geichichre leichter
machen. Wenn sie gekommen wäre — wenn
«e ihm das Geld vor die Füße geworsen hatte

bei Gott, er hätte vielleicht die größten

Torheiten begehen können. Was wäre denn
daraus geworden, wenn er sie geheiratet
hätte? Eine Bodenkammer hätten sie sich
mieten können — mit einem Bett , einem
Tisch, einem Stuhl darin — und von Suppen
leben. — v ,

So ungefähr wenigstens stellte er sich das
Leben eines armen Künstlers vor. Und er
schauderte davor zurück, er konnte eS nicht.
Prüfend blickte er sich um in dem eleganten
Atelier — mit den Teppichen an den Wän¬
den und auf dem Boden — den schönen, alten
Möbeln — den zahllosen kleinen Kunstgegen¬
ständen, die er sich im Laufe der Jahre in
aller Herren Länder gesammelt — das alles
sollte er aufgeben, sollte er — vom Gerichts¬
vollzieher versteigern lassen? — Nein , nein,
und tausendmal nein ! Es war nicht anders
gegangen. Gut , daß sie das Geld genommen
— sehr gut. Wenn es ihm auch im Augen¬
blick weh tat . „ .

Eigentlich hatte er's ja auch nicht anders
erwartet — nicht anders erwarten dürfen.
Was war sie denn? Büfettdame in einem
italienischen Weinrestaurant — solche Mädchen
heiratet man doch nicht. Er hatte sich in ihr
hübsches Gesichtchen. in ihr reizendes Figür-
chen verliebt , und sie hatte ihm. da er ihr aller¬
lei Aufmerksamkeiten erwies , durch manches
kleine Zeichen in holdester Naivetät zu er¬
kennen gegeben, daß er ihr Herz gewonnen.
Und es war gegangen, wie es eben zu gehen
pflegt —und schließlich war auch dieses Ende
nicht gar so ungewöhnlich. Sie mußte es sich
doch von vornherein sagen, daß er sie nicht
heiraten konnte. Und vielleicht — vielleicht
hatte sie sich's auch gesagt. Ja . ja . so würde
es wohl sein. Sonst hätte sic sich doch jetzt
nicht so verhalten . Wenn sie schon nicht selber
kam, so hätte sie doch wenigstens ihren Bruder
mit dem Gelde geschickt.

Ihr Bruder ! — Ein unbehagliches Ge¬
fühl beschlich ihn. da er an den Menschen
dachte. Von jeher hatte er eine tiefe Ab¬
neigung gegen ihn gehabt sicherlich ganz un¬
gerechtfertigt. Denn niemals hatte der Ita¬
liener es gewagt, ihn auch nur mit einem
Blick zu beleidigen — hatte eS stets an¬
erkannt , wie hoch Rudolf Harring über ihm
stand. Giuseppe Bosetti spielte in dem Re¬
staurant , darin seine Schwester angestcllt war.
die Guitarre . Er ging auch deS öfteren von
Tisch zu Tisch, um für sein Spiel zu sammeln.
Es hatte den Maler wahrhaftig Mühe genug
gekostet, ihn um seiner kleinenMarictta willen
wie einen Gleichgestellten zu behandeln. Daß
er es über sich gewonnen — er rechnete sich's
heute besonders hoch an . Dabei war ihm der

Mensch mit dem fahlen Gesicht und den süd¬
ländlich flammenden Augen wirklich recht
unsympathisch gewesen — und er war der
Marietta im letzten Grunde dankbar, baß sie
ihn nicht geschickt hatte.

Er blickte auf seine Uhr . Schon sechs! Um
sieben mußte er bei seiner Braut sein, und er
hatte sich noch nicht einmal angekleidet. Da
hieß es eilen. .-

Er zuckte erschrocken zusammen, lächelte
aber gleich darauf über sich selbst. Wie ner¬
vös er heute war ! Was war denn dabei,
wenn die Wohnungsglocke anschlug? Der
Briefträger wahrscheinlich. —

Trotzdem horchte er aus den Flur hinaus,
wer gekommen sei. Und hastig trat er in das
Atelier zurück, als er an der Stimme den
Besucher erkannte.

Also doch! — Nun , es mußte auch so gehen.
Daß der Bursche aber gerade um diese Zeit
kommen mußte — seine Braut würde es ihm
sicherlich verargen , wenn er nicht pünktlich
war . Er mußte suchen, ihn so kurz wie mög¬
lich abzufertigen.

Er griff zornig nach einem Buch und ließ
sich vor seinem Schreibtisch nieder - Dabei
war er innerlich zornig auf sich selbst, zornig
über seine Unruhe , über das leise Zittern
seiner Hände.

ES klopfte, und auf sein kurzes „Herein !"
trat Guiseppc Bosetti über die Schwelle. Er
hieli den weichen Filzhut in der Hand, und
leine Stimme klang leise und ruhig wie
gewöhnlich, da er um Entschuldigung bat
wegen der Störung . Harring hatte sich bei
seinem Eintritt wie überrascht erhoben und
trat ihm einen Schritt entgegen. Dabei suchte
er mit prüfendem Blick den Gesichtsausdruck
des anderen zu ersorschen. Aber er las da
nich's von einer besonderen Aufregung — die
blassen Züge schienen wie aus Stein ge¬
meißelt, und das Flimmern in den Augen
tauschte ihm wohl die eigene erregte Phan¬
tasie vor.

„Guten Abend!" sagte er kurz. ,̂ Bitte,
nehmen Sie Platz. Darf ich fragen, was Sie
zu mir führt ?"

Guiseppe ließ sich langsam aus den an¬
gebotenen Stuhl nieder und legte den Hut
aus der Hand. Ganz langsam auch sagte er:

„Ich komme zu Ihnen , um mit Ihnen
wegen meiner — meiner Schwester zu
sprechen. Sie haben heute morgen an meine
Schwester geschrieben. Würden Sic die
Freundlichkeit haben, mich über den Inhalt
dieses Briefes aufzuklären ?"

Es war durchaus nichts Beleidigendes in
der Art , wie er das sagte. Und doch fühlte

Rudolf Harring einen Ingrimm gegen den
Mann in sich aufsteigen.

,F)!ch wüßte nicht, was mich dazu veran¬
lassen sollte? erwiderte er hochmütig. „Eine
Frage überhaupt : Ihre Schwester weiß um
diesen — diesen Besuch?"

Es dauerte merkwürdig lange , bis die
Antwort kam-

„Ja , sie weiß darum," sagte der Italiener
endlich. „Sie weiß darum . Und sie sagte
mir auch, was Sie ihr geschrieben. Aber sie
kann noch nicht an den Inhalt dieses Briefes
glauben . Sie hatte so sehr viel Vertrauen
zu Ihnen , Herr Harring . Und sie denkt im¬
mer noch, daß Sie sie heiraten werden ."

Der Maler fuhr sich nervös durch das
dichtgelockte Haar.

„Aber mein Gott — es geht doch nun ein¬
mal nicht," sagte er verzweifelt. ,Fsch kann
nicht — kann wirklich nicht. Ich habe das
alles schon Ihrer Schwester auseinander¬
gesetzt. Sie hätte sich und mir diese unnütze
Qual ersparen sollen, alles noch einmal zu
wiederholen."

Wieder war es eine gute Weile still. E»
war jetzt so dunkel, daß der Maler das Gesicht
des Besuchers kaum noch erkennen konnte.
Aber er glaubte doch wahrzunehmen , daß der
Italiener ganz ruhig war.

,-Sie können nicht," sagte Bosetti . „Sm
können nicht. Und Sie geben mir den Am¬
trag , ihr das zu sagen??"

„Ja doch — ja ! — Sie sind ihr Bruder,
und Sie müffcn versuchen, es ihr gütlich aus¬
zureden. Ich habe sic gewiß recht lieb —
natürlich . Aber meine Liebe ist am Ende doch
nicht groß genug, als daß ich deswegen
Hunger und Elend ertragen könnte. Und
beides würde mir bevorstehen, wenn ich tm
richt genug wäre. Marietta zu heiraten - Auch
um ihretwillen darf ich es nicht — ich darf
ihr ein so ungewisses Schicksal nicht zumuten.
Natürlich würde ich sie — hm — für den
Kummer, den sie jetzt vielleicht hat — ange¬
messen — entschädigen. .Sie wird nicht nol-
leiden, ich werde Sorge tragen , daß ihre
Existenz gesichert wird . Mein Bankier wird
ihr monatlich eine Summe anweisen, von der
sic leben kann."

Die Hand des Italieners schob sich lang¬
sam in die Tasche seines Jockeis. Gleichzeitig
aber fuhr er sich mit der Linken nach dem
Herzen, wie wenn er da einen heftigen kör¬
perlichen Schmerz verspürte , und ein bald
unterdrücktes Stöhnen entrang sich seinem
Munde . ,

Den scharfen Ohren des Malers war es
nicht entgangen. Aber auf seine teilnehmende
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wfe sich auch hi<

^Ssteren iiWEiüös 'er Weise ähnliche Aufgaben
^ljist so bau er auch diesmal Mittel zur Abwehr
«nd Hilf« finden würde.

m  dürfte also wobl auch in diesem Falle die
. l b stb i l s« die beste sein. Die Metzger wissen

genau, daß ein „F l e is «b >kr i e g" in einer
Karstadt schwer durchsutühren rit. Aber cs gibt
7»ch noch sonstige Abwehrmittel , die sich in an-
^-ren Städten schon bewährt haben. Die Allge-
!»-ine FleischversorMussanttalt für Dresden
" „d Uingegende. G. m. b. H. schreibt: Die unter
jff.um Namen in Dresden gebildete Genossen-
Xit will zu ihrem Teile dazu beitragen , nament-
nck den Minderbemittelten eine bessere e -
*7n sh altung  zu ermöglichen und damit einen
wichtigen Teil zur Lösung der Frage der Volks¬
wirtschaft bieten. Die Genossenschaft ist auf den
Mruiidiätzen von Schnltze - Delitzfch  auwe-
^ut das beißt, sie läßt ihren Gewinn wieder in
£7 Taschen ihrer Mitglieder fließen, denen sie
durch Zusammenschluß günstigen Einkauf der
Bebstoffe und infolgedessen billigen Verkauf de»
Fertigfabrikats . in diesem Falle des F l e licke S.
ermöglicht. Durch Zusammenschluß v,e-
, . r K l e i n er entsteht so eine Macht,
deren Wirkung hier in einer B e e i n -
klussnng der Preisbildung besteht,
eine W i r kn n g , >d i e d e r Einzelne n i e -
mals erreichen kann

In L e i pzi g besteht schon seit einer Reihe von
wahren ein« solche Genossenschaft, die billiger als
die Fleischer verkauft und noch 8 Prozent Ra¬
batt gewährt, so daß dort die Preise 12 Pro¬
zent billiger  als die Dresdener sind. Die
Magdeburger  Genossenschaft verkauft um
ca  30 Pfennig vro Pfund billiger und hat dabei
13000 Ji  Reingewinn erzielt . Als kürzlich in
Harburg «ine Genossenschaft gegründet wurde,
die bis zu 20 Pfennig pro Pfund billiger ver¬
kaufte, gingen die Fleischer sofort mit den Preisen
zurück. Wenn in Dresden mir 1« Prozent billiger
verkauft werden könnte, würde das jährlich sechs
Millionen Mark ausmachen, die der Bevölkerung
erwart würden. Merkwürdigerweise ist die Mel¬
dung von Mitgliedern mm Beitritt zur Genonen-
schaft größer aus besseren Kreisen, als ans den
Teilen unserer Mitbürger , di« mehr auf blll'.g«
Preise sehen müßten. Und doch ist jedem der
Beitritt ermöglicht, d a ei n A n t e i l n n r 2 0 M
kostet,  der in Wvcbenraten von 50 Pf«, bezahlt
werden kann. Tie Genossenschaftwird i» Kürze
die erste Verkaufsstelle in einer gut und becmem
gelegenen Straße im Zentrum der Stadt errich¬
ten, der weitere Filialen ie nach dem Mitglieder¬
bestand folge» werden . Erfahrene Viebeinkäufer
und tüchtige Schlächter stehen ihr zur Seite . Es
ist zunächst in Aussicht genommen, das Fleisch um
ca 25 Pfennige billiger verkaufen zn können, als
der jeweilige TageSverkanfsvreis beträgt.

4- * *
Hoher Besuch. Zn in Kurgebrauch trafen neuer

dings hier ein : Baronesse v. C r a m in - Blanken
bürg (Rose) — Freifrau von E g l o f s st e i n -
Leipzig (Sendig Eden-Hotel) — Baronessen von
Hö v e l l >Schloß Gnade ittbal (Hoivis z. bl. Geist)
— Oberleutnant v. K al ten bo rn ° S ta  ch au-
Kassel (Columbia) — Frhr . v. Romberg-
Brandenbuvg (Borussia) — Baronin R u d b e ck-
Stockholm(Zum Bären ) — Baron v. Secken¬
dorfs-  Leipzig (Viktoria -Hotel) — Baronin
v Twedbielm - Paris (Hotel Oranien)
Graf v. Wartensleben - Potsdam (Mein
Hotel) — Baron Wnneken - Petcrsbnr« (Zum
Bären).

Frage erhielt er die Erwiderung , daß es da¬
mit nichts auf sich habe — ein Herzleiden , das
ihn von Zeit zu Zeit peinige , im übrigen aber
nicht weiter gefährlich sei.

,-Sic sollten sich etwas mehr schonen/ sagte
Harring froh , ein anderes Thema gefunden
zu haben.

„Und ich bin natürlich bereit , Ihnen-
Er konnte nicht vollenden . Blitzschnell war

der Italiener emporgefahren , hatte die Hand,
die den Revolver umklammerte , aus der
Tasche gerissen und gegen den Maler er¬
hoben.

So plötzlich, so unerwartet war das Ent¬
setzliche gekommen , daß es Harring völlig ge¬
lähmt hatte und daß er keinen Versuch machte,
sich zu verteidigen . Er gab sich verloren : aber
es kam anders , als er gedacht.

Ehe er hatte abdrücken können , ließ der
Italiener die Waffe fallen , daß sie mit dump¬
fem Poltern auf den Boden aufschlug , — mit
beiden Händen griff er sich nach dem Herzen,
und mit dumpfem Aufstöhnen brach er zusam-
-mcn.

Einen Augenblick stand Rudolf Harring
fassungslos gelähmt von Entsetzen . Dann
tastete seine Hand unsicher nach dem Knopf
des elektrischen Lichtes : aber er hatte Mühe,
ihn zu finden und den Hebel aufzudrehen

Das leichenfahle Antlitz mit den gräßlich
verzerrten Zügen nach oben gekehrt , lag Giu¬
seppe Bosetti auf dem Teppich . Die weit ge¬
öffneten Augen waren auf den Maler ge
richtet — es war , als riefe sein Blick den an¬
deren zu sich.

Rudolf Harring zweifelte keinen Augen¬
blick daran , daß es ein Sterbender war , der
da vor ihm lag . Aber er rief niemand her¬
bei, ihm zu helfen — und er tat nichts , die
Qualen des Unglücklichen zu mildern . Es
«ar , als hielte ihn dieser furchtbare rufende,
drohende Blick des Mannes gefesselt — er
hatte keinen eigenen Willen mehr , wie mecha
uisch sank er neben dem Gefallenen in die
Knie und neigte sich über sein Gesicht.

Da bewegte der Italiener die Lippen
Kaum hörbar kamen die Laute aus seinem
Munde . Und Rudolf Harring verstand doch
ein jedes Wort.
. »Ich — wollte dich — töten — wie du sie
in den Tod getrieben hast — die tausendmal
' -ehr wert war als du — tausendmal ! — JnS
Wasser ist sic gegangen — hörst du wohl —

Wasser! Was bist du denn — so blaß
- . ick kann dich ja nicht mehr »iederschietzen —
wie ich's tun wollte — ich kann nicht — es ist
Hu8 — aus !"

Wiesbadener Künstlerin. Frau Martha
Lefsicr - Burkard,  Königl . Preußische Kam-
mersäng«.rin , scheidet mit Ende der Saisoll aus
dem Svielverbande der hiesigen Königlichen

chauiviele aus und tritt in den der Kom-gucken
per in Berlin über. ^ _ 0

Justizpersonalien . Die Gerichtsasiessoren L a n-
mann  von Wiesbaden und Adam  von Höchst
wurden dem Amtsgericht in triantfiurt als Hi-lts-
richter überwiesen. ,

Kauimanns -ErbolungShrimc. Der von W>. c »»
baden  ausgegangene Gedanke zur Errichtung
von Äausmimns-ErdolungGeimen,and und findet
überall freundliche Unterstützung, -schon liehen
Heim« fertig da, andere gehen der Vollendung
entgegen oder sind im Bau begriffen In der
Nähe des erstehende» Kaufmanns -Erholungsheims
in Bad Salzhauscn wird voraussichtlich ein Venn
für Telegraphisten und Te-Ievhomsten errichtet
iverden Verhandlungen darüber sind im Gange.
Um für die Insassen der Heime und für bte
Badegäste gleich einen Arzt zur Hand zu haben,
hat die Behörde Bad Salzhaüsen als Sitz für
den Kreisassistenzarzt der Kreise Büdingen und
Schotten, der seither in Gedern war . erklärt und
mit der Stelle die eines Badearztes verbunden
Der seitherige Kreisassistenzarzt Dr . Schenk wird
in Bälde von Gedern nach Bad Salzhauscn üoer-
siedeln und seine Dienstwohnung im „Glocken¬
haus " nehmen. . ..

Zwei Einbrecher verkästet ! Von der hiesigen
Kriminalpolize ! wurden am Mittwoch vormittag
zwei Personen sestgenommen, welche Einbruchs-
werkzeuge. mehrere Mark in Nickel- und Kupfer-
geld sowie ein Vaket. enthaltend 6 neue ichmarze
Kämm« mit Firmenzeichen „Ne>n^ Nork-Hamburg,
Exzellent Gummtwaren Ko." mit sich führten , über
deren rechtmäßigen Erwerb sie sich nicht anszu-
weiien vermochten. Wahrscheinlich rühren die
Gegenstände ans Diebstählen in Ladengeschäften
her. Die Polizei ersucht um zweckdienliche Mit¬
teilungen . .

Ein Stadterweiterungsamt ! Di« Emgemein-
dnikg der Vororte dürfte in nickt mehr allzu
langer Zeit erfolgen. Gewiß ist, daß lheute schon
in einzelnen Zweigen der Stadtverwaltung mit
dioser Tatsache gerechnet werden muh : es können
daraus bimielende Vorbereitungen und Vorkekß
rungen nicht mehr von der Hand gewiesen wer
den. Da dürfte folgendes von Interesse sein:
„Die Stadt Leipzig steht vor einem in städtebau¬
licher Hinsicht sehr bedeutungsvollem Schritt , der
Nachahmung verdient : Sie will ein besonderes
Stadterweiterungsamt einrichten. Ter Rat be
gründet die Notwendigkeit dieser neuen Amtsstelle
damit , daß es erforderlich ist, die B e b a u u u g s-
plane  aus einer umfassenderen Grundlage aus¬
zuarbeiten . als bisher in der Regel der Fall war.
Sie müssen mehr als seither unter dem Gesichts¬
punkte einer organischen  S t a d t ê r w ei¬
te  r u n g bearbeitet werden, die die Stadt als
einen einheitlichen lebensvollen Körper ausfaßt.
Neben den Ansprüchen des Verkehrs und der
G e i u n d h e i t s v f l e g e muß den sozialen,
de» ivirts L ältlichen und den künst¬
le r i s che n A n f o rd e r ungen  nach ihrer Be¬
deutung Rechnung getragen werden . Eine gedeih¬
liche Stadterweiterung kann nur auf der Grund¬
lage eines GeneralbebauungsvlaneZ
ausgebant iverden. Die künftigen Eingemein
düngen dringen große städtebauliche Arbeiten/
Was da von Leipzig gesagt ist, bat in demselben
Maße auch Geltung für Wiesbaden. Auch einige
Programmvunkte des neuen Amtes dürsten hier
beachtet werden, so z. B. die Feststellung der
neuen Ausfallstraßen nach den Bororten , die auch
die künftigen Schnellbahnen für den
Nahverkehr  aufzunÄimen haben, und der
neuen und unmittelbaren Verbindungen zwischen
den Vororten : die Schaffung eines grünen Gürtels
und eines A u s ste l l u n g s v l a ö e s und nicht
zuletzt die Beeinflussung des noch immer sehr
beträchtlichen Mangels an Kl  e.i nw  o h-

"'  Die neue Mittelschule an der Blumrnthalstraße
wird am kommenden Dienstag , den 16. Avril,
vormittags um 11K Uhr in Gegenwart der Ver¬
treter der städtischen Schuldepiitation eingeweiht
werden. Die oiiizielle Feier findet in der
Turnhalle statt. .

Falsche Einmarkstücke sind im Umlaut . Die,«
tragen das Präaezeicken G und den Jahrgang
1875. Da die Falschstückc nur 3)4 Gramm wiegen
und sich sehr iettig anfühlen, so sind dieselben
leicht zu erkennen.

Wodltätigkeitsfest. Der Zeitpunkt für die
große Wohltätigkeitsveranstaltung , die für Sams¬
tag. den 4. Mai in Vorbereitung , scheint beson¬
ders gut gewählt : ist dock der Wonnemonat und
zummal in Wiesbaden so reckt geeignet. Herz und
Hand für das Schöne und Gute zn öffnen. Ein
glänzender Verlaus ist für das Fest zu erwarten.
Zur Darstellung gelangen die bereits unter dem
Gesamttitel „Die Engel in der Kunst" berühmt
gewordenen Bilder . Nach den Erfolgen , die diese
Darbietungen überall erzielt haben, erübrigt es
säst zu betonen, daß damit ein Werk von ganz
besonders feiner künstlerischer Wirkung geschaiien
wurde. In der wundervollen Vereinigung von
Farben und Formen . Melodien und Rhythmen
sind die schönsten Meisterwerke der Renaissance¬
kunst zum Lethen erweckt. Das Programm ist ein¬
heitlich. ohne einförmig zu sein; es verspricht
einen hohen ästhetischen Genuß . Es dürfte sich
empfehlen, sich schon jetzt Plätze zu sichern. Bor
ausbestellungen durch Postkarten sind zu richten
an Frau General Bennin . Meinstraße 105.

Der Rabattsparverein schreibt uns : Die von
anderer Sette gebrachte Notiz bedarf insofern der
Richtigstellung, als der Herr Einsender völlig
übersiebt, daß dem vom Freiburger Verein «, der
nebenbei gesagt von dem dortigen Verein « der
selbständigen Kaufleute gegründet worden ist, und
dessen1. Vorsitzender gostern Mittwoch im Frank¬
furter Hof über dieses Thema svrach, für Rabatt
ausbezahlten Betrage von 466 000 ,Ä ein Waren¬
umsatz von 9 320 000 M entspricht , der in barer
klingender Münze in die Kassen der Mitglieder
des Vereines geflossen ist. Bar Geld lackt!
Dadurch wurden wiederum diese in den Stand
gesetzt, ihre Lieferanten bar zu bezahlen, den hier¬
für üblichen Barskonto zu genießen, sie waren
nickt genötigt, zu hohem Zinsfuß Bankkredit in
Anspruch zu nehmen, es entstand ihnen kein
Zinsocrlust durch Buchsorderungen. das lästige
Anschreiben und Rechnungsertcilen kam in Fort¬
soll. Klagen und Prozeßkoste» wurden vermieden
und in allen dem Vereine angehörcnden Geschäften
stieg der Umsatz nachweislich ganz bedeutend.
Durch all« diele ofsenkundigen Vorteile ist es dem
Geschäftsmann möglich, dem barzahlenden Käufer

eine Vergünstigung zu »ewähren. gewissermaven
eine Prämie für Barzäblung , ohne daß der reelle
Kaufmann gezwungen wäre, diesen Nachsatz oder
Rabatt vorher ans den Preis der Waren zu tchla-
gen. Unreelle Mitglieder werden bald aus den
Vereinen ausgeschlossen. Waren , die keinen Ra¬
batt vertragen , und sogenannte Markenartikel
konrmen aus die Nettoliste. Andererseits dars man
doch nicht verkennen, daß dies das einzige an¬
erkannte Mitte list. das Publikum zum
Barzablen zu erziehen,  das sich teils
aus Nachläsiiskeit. teils infolge zu großem Ent-

kommen von Seiten GeschästZl'eute tuet
mehr an das Borgen gewöhnt hat . als für die
Geschäftswelt zuträglich ist. Durch die Höbe dcS
Rabatts wird das kaufende Publikum rum -sam¬
meln der Nkarken angeivornt und wird allerdings
seinen Bedarf da decken, wo ibm diese Vergün¬
stigung gewährt wird. Ueber den hoben Nutzen
der Rabattsparvereine liegen eine ganze Airzaül
Gutachten und Anerkennungen von Handelskam¬
mern und Regierungen vor , die sich ausnahmslos
äußerst lobend darüber auSivrechen.

Eine Radau -Szene, die wahrlich nicht zum
Renommee der Kurstadt Wiesbaden beiträgt,
spielte sich beute früh »wischen 6 und 7 Uhr vor
einer Bar in der Bärenstraße ab. Ein stark an¬
getrunkener Gast, den besseren Ständen onge-
börig , batte sich einen -Wagen bestellt, um nach
seinem Hotel in der Sonnenbergerstrave »n tah-
ren : als der Kutscher kam. weigerte sich der
Fahrgast einzusteigen und bearbeitete den Wagen
mit Fußtritten . Der Kutscher verbat irch diese
Beschädigungen erst höflich, als es nichts nutzte,
scharf und drohte mit der Peitsche. Das störte
den „Herrn " nickt im geringsten — die Lang¬
mut des Kutschers erreichte ihr Ende und er
schlug »u : da zog der Betrunkene einen Revol¬
ver  und bedrohte -den Kutscher mit den Worten:

Warte , du Hund, ich schieße Dir eine Kugel
durch den Kops!!" Der Kutscher erhielt vom
Kellner zwei Mark und fuhr davon. Damit aber
nicht genug, sondern die Szene wiederholte sich
bei mehreren , nacheinander vorgefahrenen DroiL-
ken. und als der „edle Herr" in die vielleicht
zehnte Droschke glücklich eingestiegen war , sprang
er in voller Fahrt aus . dem Wagen und flog
auf das Pflmter . — Daß die übrigen, in der
Bärenstrahe wohnenden Hotel- und Hauseigen¬
tümer Lurch -derartige fast zur ailtägltäxn Er-
scheinung gewordenen Lärm- und Streit -Aiiären
in -der empfindlichsten Weise gefchäSigt werden,
bedarf wohl keines besonderen .Beweises. Unbe¬
greiflich ist -die Langmut der Polizei , auch die
der höheren Stellen : denn verschiedene, nur zu
begründete Beickiverdender dvrtige» Hotelbesiber
blieden bis jetzt erfolglos!

Noch ein Kapitel zur Eingemeindung . Der
Bochnhvs Biebrich -Ost hat sich von Anfang
an für den Personenverkehr als ungunsilg
erwiesen . Da in Biebrich doch ziemlich Ver¬
kehr ist, muß man annehmen , daß die Rei¬
senden nicht in Biebrich , sondern in W l e s -
baden  ein - und aussieigen . Anders kann
sich selbst die EisenbaHnvevwaltung den ge¬
ringen Verkehr in Biebrich -Ost nicht erklä¬
ren . Vormittags und abends ist etwas Ar¬
beiterverkehr , während des Tages erschernen
nur ab und zu einige Personen . Die In¬
teressenten , vor allem die Stadtverwaltung
Biebrich , sind nun der Ansicht, daß die große
Entfernung der Bahnsteige von den Fahr¬
kartenschaltern die Leute abhalte , den Bahn¬
hof zu benutzen : sie wünschen deshalb , daß
auf den Bahnsteigen geeignete Wartehallen
und Fahrkartenausgaben eingerichtet wer¬
den . Früher glaubte man . die Verbindung
des Bahnhofs mit der Stadt sei nicht ge¬
nügend : deshalb wurde die Süddeutsche
Eisenibahn -Gesellfchaft vertraglich zum Be¬
trieb der Straßenbahn verpflichtet , bei der
sie aber in der Tat Geld zulcgt . Nun wird
sogar der 71/ , Minutenverkehr gewünscht.
Wie sich die Eiscnbahnverwaltung in der
Angelegenheit der Hebung des Verkehrs in
Biebrich -Ost entscheiden wird , ist noch nicht
sicher. Sie prüft gegenwärtig die ganze An¬
gelegenheit . Man kann nicht mit Gewalt den
nach Wiesbaden  gehenden starken Ver¬
kehr Biebrichs nach dem Ostbahnhof lenken
und die bisher versuchten Mittel haben sich
nicht bewährt . Vielleicht wird die Sache bes¬
ser , wenn erst Biebrich einen Teil von
Groß -Wiesbaden bildet , aber ob die Leute
dann gerade nach dem Ostbahnhof gehen,
wenn sie verreisen wollen , ist auch noch sehr»
fraalich.

Verrohte Jugend . In der Schachtsiratzc
gerieten gestern zwei Buben in Streit , der
Kleine und anscheinend Mutigere versetzte
seinem Gegner eine schallende Ohrfeige : die¬
ser lief davon und rief : „Warte , ich krieg'
dich doch und steche dich zusammen " Nach
kurzer Zeit erschien er tatsächlich auf dem
Kampfplatz wieder mit nicht weniger als
drei Messern  bewaffnet und stach blind¬
lings auf den anderen Buben los , glück¬
licherweise ohne denselben schwer zu ver¬
letzen. Die Polizei trennte die Kämpfenden
und brachte dieselben zum Revier.

Winterlanbschaft im Frübling . „Wiesbaden,
umgeben von einem Kranz« schneebedeckter Höhen",
so dürfte die Bezeichnungdes -Bildes lauten , das
sich heute früh dem ^wetterfesten" Spaziergänger
von der Bierstad der Höbe aus bot, lauten . Der
während der ganzen Nacht auf den Höben an¬
dauernde Schneefall hatte den Bergen das icoch
nicht lang« abgelegte Winterkleid von neuem
überge-lvorfen : die braunen , leicht bereiften Bu¬
chenwälder. dazwischen verstreut die blendend
weißen Berghalden und dazu die grünenden
Fluren und blühenden Bäume am Fuße der Ge¬
birgskette vollendeten eine Farben -Sinfonie,
deren charakteristischesMerkmal unüberbrückbare
Dissonanzen waren. Schon um die Mitternachts¬
stunde der vergangenen Nackt hatte das Schnee¬
treiben sogar in den Straßen der Stadt ein¬
gesetzt, um während des heutigen Vormittages,
durch kürzere und längere Intervallen zeitweise
unterbrochen, anz»halten. Auf der Platte er¬
reichte der Nearschnee eine Höhe von 3 bis 4 Zen¬
timeter : auch für das Wild ist der Rückschlag in
der Witterung lehr ungünstig, dem, er erschwert
das Auffinden der in der jetzigen, für den Nach¬
wuchs so bedeutsamen Zeit, doppelt notwendigen,
ausreichenden Aesung. Wie groß der aiigerich-
tete Schaden ist, läßt sich vorab gar nicht er¬
messen. Namentlich haben die Obstplantagen in
den niederen Lagen des Taunus und Vortaunus-

, geländes schwer gelitten .da sie augenblicklich im

Höhepunkt ihrer Blüte stehen. Aber auch in de»
großen Erdbeerpflamunsen von Cronberg und
Schönberg. den Edelkastanieuwäldern von Krön»
thal und den Kuranlagcn von Königstein und
Soden haben die winterlichen Stürme der letzte»
Tage böse gebanst. Von den hoch im Gebirge
belegcneu Ortschaften Glashütten , _Nieder- und
Oberreisenberg wird berichtet, daß dort völ¬
liger Winter  herrscht und die Dorsjugend
dem W i n te r s v o r t nach Kräften obliegt. Auch
aus dem Rheingau  kommen betrüben'de Nach¬
richten. TicAvrikosen - und Psirsichernte ist ver¬
nichtet: auch die Kirschblüte hat unter dem Frvit
erheblich gelitten. — Auf dem Feldberg
wurde eine Schneedecke von 10 Zentimeter Höbe
gemessen. „ , ,

' Fahrplanänderuug . Ter um 6.44 Uhr
abends aus der Richtung Frankfurt hier
cintrcffende Personenzug Nr . 331 geht
neuerdings um 7-04 Uhr weiter bis « ß-
mannshausen,  woselbst er um 8.17 Uhr
ein 'trifst . In den Fahrplänen ist dieser Zug
nur bis Station Rüdesheim vorgesehen.

Die Spargelernte hat in den lebten Tagen
stellenweise in Meinhessen- i-hren Anfang genom¬
men. Der Wiesbadener  Markt -hatte in den
letzten Tagen fckon frische Zufuhr aus dieser
Gegend. Die H<mvtsaison im Svargelgeschäst
wird in den nächsten Wochen beginnen. In Nie-
der-Jngelheint wird der diesjährige Svargelmarkr
in den nächsten Tagen eröffnet. Bei den bisher
getätigten Abschlüssen, bei denen cs sich meist um
größere Posten handelte, wurden -für -die erste
Sorte 38 bi? 42 Ji  und für die -»weite Sorte 10
bis 15 Ji  für -den Zentner angelegt.

Der Freidcnkerverein hat beschlossen, »u dem
diesjährigen Freidenkerkongrrß mehrere Dele¬
gierte zu entsenden. Es sollen einige für Nassau
wichtige Fragen zur Diskussion gestellt werden.
Der diesjährige deutsche Freidcnkerkongreß findet
am 3». und 31. Mai sowie 1. Juni in Würzburg,
im Schrannen -saa-le, statt.

Zur Frage der obligatorische » HauShal-
tuugsfchulen hatte gestern aben-d im Hotel
„Frtedrichshof " hier die Ortsgruppe Wies -,
baden  des Deutschnationalen HanölungS-
gehilfen -cBerbandes in einer zahlreich besuch¬
ten Versammlung Stellung genommen . DaS
Referat des Abends hatte Herr Schellin
aus Frankfurt a. M . übernommen , der zu¬
nächst klarlegte , daß sich vor wenigen Tagen
eine Aenderung in den Reichsgesetzen inso¬
fern vollzogen habe , alS mit dem 1. April
1913 den Gemeindeverwaltungen die Befug¬
nis zusteht , im Sinne des 8 128 der Reichs¬
gewerbeordnung für die Gesamtheit der er¬
werbstätigen Bevölkerung Pflicht -Fortbil¬
dungsschulen zn gründen . Soweit nun solche
Schulen k-estanden , war das Ziel der Lehr¬
gegenstände auf Erreichung kaufmännischer.
Kenntnisse abgestcckt, da lediglich handelsge -,
werblich tätige Mädchen die Schule besuchten.
Im Laufe der Jahre kam man nun immer
mehr zu der Erkenntnis , daß sich der kauf¬
männische Beruf wohl nicht für die Frauen
und Mädchen eigne . Es ist zwar nicht zu
verkennen , daß die heutige Zeit in manchen
Fällen junge Mädchen vor die Notwendigkeit
stellt , sich im haudelsgewerblichen Betriebe zu
betätigen , wobei aber die Frage wieder in
Erwägung zu ziehen ist, wie lange sie diesem
Berufe in der Tat treu bleiben . Den Stein
in dieser Frage der Frauenbewegung brachte
der Rheinisch -Westfälische Frauenverband
ins Rollen , der sich mit der Bitte an den
Reichstag wandte , behufs besserer Hauswirt
schaftlicher Ausbildun
eise Aenderung des

der weiblichen Jugend
120 der R .-G.-O. vor¬

zunehmen . Ein bereits in Frankfurt a. M-
aufgestellter 3jährigcr Lehrplan  zeigt
u a- als Fächer Kochuntcrricht , Handar¬
beiten . Gesundheitslchre , Krankenpflege und
Wohnungshygiene , ferner Erziehung , Säng-
lingsernährung , Buchführung ». a. m. — -
Dem Redner wurde für seine klaren , sachge¬
mäßen Ausführungen lebhafter Beifall zu¬
teil . Zum Schluß gelangte folgende Ent¬
schließung einstimmig zur Annahme : „Die
am 10. April in Wiesbaden auf Veranlassung
der Ortsgruppe Wiesbaden des D . H.-V ..
Sitz Hamburg , versammelten Männer und
Frauen begrüßen die am 8. Dezember 1911
durch den Deutschen Reichstag beschlossene
Aenderung des § 120 -Abs. 3 der R .-G.-O ., wo¬
nach die Gemeinden mit Giltigkeit vom 1. 1.
1912 ab das Recht haben , für alle erwerbs¬
tätigen Mädchen unter 18 Jahren obliga¬
torische H « u s h a l t u n g s s chu l e n zu
schaffen . Die Versammelten sind überzeugt,
daß es im Interesse der Wohlfahrt de§ gesam¬
ten Volkes dringend  n ö t i g ist, die Er¬
richtung von hanswirtschaftlichen Pflichtfort¬
bildungsschule » zu beschleunigen. Sie rich¬
ten daher au den Stadtmagistrat und die
Herren Stadtverordneten die dringende
Bitte , anfgrutld der neuen Fassung deS 8 120
der R .-G .-O . ein Ortsstatnt  zu schaffen,
wonach alle im Sinne der R .-G .-O. erwerbs¬
tätigen Mädchen (Verkäuferinnen . Konto¬
ristinnen , Fabrikarbeiterinnen , gewerblichen
Arbeiterinnen u . ä .) unter 18 Jahren zum
Besuche einer HanShaltSschule verpflich¬
tet  werden/ *

Handelsgeriihtliche Eintragungen.
?:eu*ffii*ttaguu8cn. Sn imS SiiMer » » ie Sei der

Sitma „Kau4mä » nisch Juristischer Verlag -,
« . -8. m. mit dem Hitze zu « ieAadeir einsetragen:
Der Kausmunn Sinnt Dücsam  zu Main« hat sein Amt
atS Siauidntor nieder gelegt. Zum W,»idntar bestellt ist
ver Kuusmaim Peter Freitag <tt Mainz. — Sei der
ginma : „Julius Steffel * euer  Nacks. Inh . Alfred
MSüiuS" mit dem Sitze zu Sieckimden wurde eingewszeni
Die Firma ist auf die Frau Louise L » uer »u Wies-
k>adeu übergegairgen und lautet setzt: Julius Sterselhau-r
Nachf. Inh . Louise Lauer. — Der Uedergaug der in dem
Betriebe des Geschäfts twgrtinseten Berbindlichleideir ist
bei dem Erwerve drS Geschäflg durch die Frau Louise
Lauer ausgeschlossen. — Bei der „W ieSbadener
Krone nbrauerei. «ftiensesellschaft " mit de« Eitze
zu Wiesbaden wurde eingetragen: Direktor Hetnrich Fintel
ist durch Tod aus dem Borstande>ausgeschieden. Sn seine
Stelle sind Adolf G r a n tzo >o und Wilhek« Haas,  beide
zu Wiesbaden, zu Borsiandsmitgliedcrn-dostellt worden.
Die Gesamtprokura des Adolf Grautzo«». deS Wilhetzm
Haas und des Heinrich Möltgen  zu Wlcödaden ist er¬
loschen. Dem Kau, manu Heinrich Möltgen zu Wiesbaden
ist Prolura in dcr Weife erteilt, Satz er gemeiuichastiich
mit einem PorstandSmitglted zur Serirewirg der Gesell.
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fd»aft befugt ist. — Bei der Firma : „Johann Alt¬
schat  f n e r, Papierwarentabrik und Druckerei, Papier-
grotzhanolung mit dem Sitze zu Wiesbaden wurden ein¬
getragen : Die Firma ist auf den Fabrikant Carl A li¬
sch affn er  zu Wiesbaden übcrgegangen und lautet jetzt:
Johann Altschassner , Papierwarensabrit und Druckerei,
Papiergrotzhandlung Inh . Carl Mtschaffner . — Der Ucber-
gang der in dam Letrtckbe des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbindlichkeiten ist bei dem Erwerbe
des Geschäfts durch den 'Fabrikant Earl Mtschaffner aus¬
geschlossen. — In das Handelsregister wurde die Firma
„Wilhelm Anacker"  mit dem Sitze zu Wiesbaden
und als deren alleiniger Inhaber der Kaufmann Wilhelm
Anacker zu Wiesbaden eingetragen . — In das Handels¬
register wurde eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung
unter der Firma „Jmmoibilien - und Hhpothelen -Gefcll-
schast „K i n d e r d a n k m. b. H ." mit dem Sitze zu Wies¬
baden eingetragen . Das Stammkapital beträgt 20 000 M.
Geschäftsführer ist der Kaufmann Karl S ch eile  li¬
ier  g zu Wiesbaden.

*
Vereins -Kalender.

Ross«Mischer Gefängnisverein . Freitag , den 10, April,
nachmittags 6 Uhr im Katholischen Pfarrhaus - , Lutsen-
stratze 31 zu Wiesbaden Mitgliederberfammlung,

chc

[ Theater , Konzerte und Vorträge.
Melodramatischer Abend, Eine künstlerische Beran-

staltung , die bieles Interesse erregen dürfte , findet heute
Donnerstag Äs melodramatischer Abend tm kleinen Saale
des K u rh a u f e s statt . Zur Ausführung gelangt
Temchson 's ln allen Sprachen übersetzte poetische Er¬
zählung „Enoch Arten " mit Musst von Richard Strnutz.
Als Rezitator ist der mit vorzüglicher Sprachtechnik aus-
gestattete Direktor des Mainzer Stadttheaters , Hostat
Max Wehrend  gewonnen , der das ca. zwei Stunden
dauernde dramatische Gedicht frei aus dem Gedächtnis,
unter pirnistischer Assistenz des Herrn Max Weinschenck
aus Mainz dortragen wird.

Das Spaugenbergsche Konservatorium sür Musik
(Wilhekm'stratze 6) , das nunmehr in das 2t . Jahr seines
Bestehens tritt , war in der Zeft von Ostern 1011 bis
Ostern 1912 von 304 Schülern (im Vorjahr 358 ) besucht.
Der Nationalität nach waren aus Deutschland 822 ( aus
Wiesbaden 233, aus dem Rhelagau 41) , England 9,
Nutzland 0, Frankreich 1, Oesterreich 4 , Ungarn 2,
Schweiz 2, Holland 1, Dänemark 1, Portugal 1, Türkei 1,
Siam 1, Afrika 1, Nordamerika 7, Südamerika 3 (Argen¬
tinien 1, Haiti 2) , Australien 2. Juki , Doppelfächern
widmeten sich: dem Klavierspicl 287, der Violine 05, dem
Gesang 49, Cello 10, Theorie unr Komposition 7, Or¬
chesterinstrumenten 8, — Oefsentltche Ausführungen fanden
im abgelaufenen Schuljahr lg statt ., darunter drei Kam¬
mermusik- und zwei größere Vortragsabende . Ferner
wirkte das Orchester in einem WohltätigketKkonzert (her¬
ein der Kinderhorte , E , V., Wiesbaden ) und der Damen¬
chor im Cäcilienverein (100. Psalm ) mit . Der Magistrat
der Stadt Wiesbaden sowie «tatge Kunstfreunde stifteten
in dankenswerter Weise wiederum verschiedene Freistellen,
Mehrere Schüler sind mit Erfolg in hiesigen und aus¬
wärtigen Konzerten aufgetreten , Di« Kurse für rhhlh-
mische Gymnastik nach Jaaues Dalcroze wurden in diesem
Jahre von der Dipl .-Dozentin Frau Professor >Soldan-
Schmettau abgehalten . Am Institut sind 30 Lehrer tätig,
darunter die ersten Kräfte des Königlichen und städtischen
Orchesters . Das neue Trimester beginnt Montag , den
15 , April.

Stenographie -Schule ( Gaw ersteschulgebäudc) . Dpens-
iag , den 15 , April , abends 8 Uhr aNfangeud , beginnt «in
neuer Anfängerkursus (System Stolze -Schvcy) , an dem
sich Erwachsene und Schüler , Damen und Herren betei¬
ligen können , - Gleichzeitig findet die Ueberweisung in die
verschiedenen Gruppen statt , Anmeldungen für den An¬
fänger -, Fortbikdungs - und Diktatluosus werden bei der
Leitung der Schule , Philippsbergstratze 26 III , dam Pedell
der Tewerlbeschule und zu Beginn des Unterrichts cnl-
gegengenommen.

Da; Nassauer Land.
ösneralverlammlung nallauilcker liskirsr.

u. Limburg, 11. Avril.
Alljährlich versammeln sich in ser Osterwoche

die Mitglieder des Allgemeinen LchrervereinS des
Regierungsbezirks Wiesbaden  in einer
Nassauischen Stäbt . Für dieses Jahr -mar die
»Manische Zentrale Limburg  als Ort der
Generalversammlung ausersehen . Der Allge¬
meine Lehrevoerein ist aut über 1600 MitAlioder
angewachsen.

Am vergangenen Dienstag begann di« 28.
Hauvtversammlung de§ Vereins zur Förderung
des Zeichenunterrichtes im Regierungsbezirk
Wiesbaden . Der Jahresbericht.  sowie der
Kassenberichtpro 1011/12 ergaben ein erfreuliches
Bild . Am gleichen Vormittag begannen dann die
Verhandlungen des na ff «urschen Orga¬
lt i ste n - und Kantorenvereins  in der
evangelischen Kirche.

Am Nachinittag fand die Vertreterversamm¬
lung der Zweigvereine statt. Es waren 99 Ver¬
treter der einzelnen Zweigvereine anwesend. Di«
Kassenverivaltung des Allgemeinen Lebrervereins
ergab in Einnahme 16551.58 Jl,  in Ausgabe
16151.80 M.  Die Rechnung der Wilhelm-
Augusta-Stistmig -batte in Einnahme 16 362.03 Jl,
in Ausgabe 15 850.19 M zu verzeichnen. Die
Wilhelm-Angufta-Viktorta -Stiftun « weist in Ein¬
nahme 100.44 Ji,  in Ausgabe 280 Jl  nach.

Man trat nunmehr in die Beratung der An¬
träge  ein . Der geschäftsführende Ausschuß
batte drei Anträge eingebracht: i . „Der Allge¬
meine Lehrerverein im Regierungsbezirk Wies¬
baden  erklärt sich auf dem Gebiete der Leh¬
re  r b « s o I b u u g gegen die Forderung einer
prinzipiellen Gleichstellung  mit den Sekre¬

tären der allgemeinen Staatsverwaltung , weil
ein Vergleich mit diesen Bcamtengruvven weder
in ihrer Vorbildung noch in der ganz anders¬
artigen Natur ihrer Berufsarbeit eine innere
Berechtigung findet. Der Verein möchte
gegenüber seitens der preußischen und deutschen
Lehrerverbänbe die Forderung eines Höchst
einkommens  von % von den der Oberlehrer
für all« Volksschullehrer nebst einer ausreichen¬
den MietSentiHSdigung zum allgemeinen Priw
zip erhoben wissen." Der Antrag wurde an den
preußischen Lehrerverein überwiesen.

Der 2. Antrag lautete : „Der Allgemein«
Lebrerverein im Regierungsbezirk W i e
baden  sieht in der neuerdings beabsichtigten
Einrichtung besonderer Kurse zur Ausbildung
von Mittelschullehrern  usw . nicht den
geeigneten Weg, dem immer stärker hervor-
tretenden Streben der seminarisch-gebildeten
Lehrerschaft nach vertiefter wissenschaftlicher
Durchbildung in der rechten Weise entgegenzu
kommen. Der Verein erblickt vielmehr in der
Oefsnung der Universitäten  die einzig
richtige und naturgemäße Lösung dieser Frage ."
Auch diesem Antrag stimmten die Vertreter ru.

Ein dritter Antrag brachte 'die „Besprechung
des neuen  S t u n d e n t a r i f s für Lehrer an
Gewerbeschulen Naflaus ." Es wurde ein Antrag
angenommen , daß der Amamissatz vro Unter¬
richtsstunde 2 Jl,  nach 5 Jahren 2.50 Jl  und nach
15jähriger Tätigkeit 8 Jl  betragen soll.

Die V o r st a n d s m a h l ergab, daß die
Herren Jakobi , Mensch, Eckhardt und Scheid
wieder- und Rektor Crossn-Biebrich neugewäblt
wunden. Herr Wicke l-Heftrich hielt alsdann
einen Vortrag über die Besoldungskassen, welcher
eine lebhafte Aussprache zeitigte. Hierauf ver¬
breitete sich Herr Heun -Bad Homburg über die
Schriftfrage und beantwortete di« Frage : „Ist
eine Ersetzung der deutschen Schrift durch die
lateinische Schrift im Interesse der Volksschule
wünschenswert ?" Der Redner kam zu dem End¬
resultat , daß man die deutsche Schrift
fallen  lassen solle. Die Abstimmung der Ver¬
treter aber zeigte, daß sich die größere Mehrzahl
für B e i b e h a l t u n g der ö e u t sche n S chr i f t
aussprach . Das größte Interesse nahm die Be-
svrcchnn« der neuen Hilfskasse, Pestalozzi
lasse  genannt , in Anspruch. Der WieS
ba  d en  e r Lebrerverein hatte die Statuten dieser
Kaffe, welcher der Unterstützung der Witwen und
Waisen gelten soll, auSgeavbeitet. Nach langen
Für und Wider sprach man sich grundsätzlich f ü r
die Gründung  dieser Kaffe aus.

Im Anschluß an diese Verhandlungen erfolgte
noch die Abstimmung über verschiedene von den
Zweigvereinen gestellten Anträgen und zwar
Dillenburg „Die Bertreterversammiung möge be¬
schließen, daß der Ausschuß geeignete Schritte zur
Beseitigung der öffentlichen Früh¬
jahr S p r ü f u n g e n. als auch der Schluß-
Prüfung  der Oberklassen unternehme." Der
Antrag wurde angenommen. Der Verein
Grenzhansen  brachte einen intereffanten An¬
trag ein : „Der Vorstand wolle dabin wirken, daß
ein Lehrer, der mit dem Lrtsgeistiiche.n in Strei¬
tigkeiten geraten ist, nur dann im Interesse des
Dienstes versetzt  werden darf , wenn es er¬
wiesen ist, daß er allein der schuldige
Teil  ist ." Es wurde anerkannt , daß die Regier
rung in solchen Fällen in einer schwierigen Lage
ist ,da sie über Versetzungen der Geistlichen nicht
verfügen kann. Der Verein Hachenburg
stellte den Antrag : „Der Ausschuß des Allgemei¬
nen Lebrervereins möge bei der Regierung da¬
hin vorstellig werden, daß die Verfügung vom
6. Februar 1906, die Schnlausnahme betreffend,
folgende Fassung erhalte : ,-Die Verpflichtung
zum Schulbesuche beginnt mit jedem Schuljahre
für diejenigen Kinder , welche bis zum 31.
März  des betreffenden Kalenderjahres das
6. Lebensjahr vollendet  haben oder voll¬
enden." Der Alterstermin ging bisher bis »um
1. Oktober. Dieser Antrag wurde den preußischen
Lebrerverein zur Beratung überwiesen und soll
an das Kultusministerium weitergegeben werden.

* Biebrich , * 11. April . Vorletzte Nacht
um 3 Uhr ist der auf dem Rhein vor Anker
liegende Personendampfer „Wiesbaden"
der Biebrich — Mainzer Personenschiffahrt
Waldmann ausgebrannt.  Das Feuer
entstand durch Selbstentzündung  der
im Maschinenraum lagernden Kohle. Per¬
sonen sind nicht zu Schaden gekommen . Das
Schiff soll nicht versichert gewesen sein.

X Dotzheim , 11. April . In der Rhein-
gauerstraße , Gemarkung Dotzheim , in un¬
mittelbarer Nähe des Westbahnhofs , wurde
heute früh ein dem Arbeiterstanöe ange-
höriger Mann von Passanten t o t aufgefun-
den. Die Todesursache konnte definitiv
noch nicht festgest'ellt werden , doch wird ver¬
mutet , daß der Mann infolge zu starken Al¬
koholgenusses zu Fall kam und sich dabei
eine tödliche Verletzung zuzog . Die sofort
hiervon benachrichtigte Polizei ermittelte in
dem Toten den in Dotzheim wohnhaften,
verheirateten Küfer Fuchs , der in Biebrich
zuletzt in Arbeit stand . Die Leiche wurde
nach dem Friedhof verbracht.

d. Schierstein » 11. April . Die von dem
ueugegründeten Kaninchen -, Geflügel -, Vo¬
gel - und Tierschutzverein bis gestern veran¬
staltete Ausstellung  hatte sich eines sehr
zahlreichen Besuches zu erfreuen . Seitens

der Aussteller wurden hcrvorhebend vorzüg
liche Leistungen vorgeführt . Es erhielten
Preise in der Abteilung Kaninchen : L. Rohr,
silberne Berbandsmedaille und div . Preise:
Ehr . Bachmann , 5 Ehrenpreise : I . Mahle,
2 Ehrenpreise : K- Ohler , 1 Ehrenprers , dtv.
Preise : A. Grundstein , 1 Ehrenpreis : L.
Jockel , 1 Ehrenpreis , div . Preise : R . Riesen¬
feld, 2 Ehrenpreise , div . Preise : R- Lübbe,
einen Preis : L. Gaußler , 2 Preise : I . Basel,
einen Ehrenpreis : K. Schön , einen Preis:
S . Mühlhaus , einen Ehrenpreis : I - Thu-
rinz , zwei Preise : H. Theis , einen Preis:
E . Keimmel , einen Preis : A. Theis , einen
Ehrenpreis : K. Schmidt » einen Ehrenpreis:
Ehr . Pfaff , zwei Preise . Abteilung Hühner:
K. Ohler , einen Ehrenreis und einen 1. Pr .:
0 . Westpfahl , einen Ehrenpreis und div
Preise : W. Bollmer , einen Ehrenpreis : PH
Triemer , einen Ehrenpreis : H. Welsch, einen
1. Preis : I . Jöckel , einen 3. Preis . Abtei¬
lung Tauben : Ohler -Judas vier Ehren¬
preise und div . Preise : K. Ohler einen Eh¬
renpreis und div . Preise : W. Bollmer , div.
Preise : Gg . Welsch, div . Preise : W. Ger¬
hardt , einen 2. Preis : W. Höhler , einen
1. Preis . Abteilung Fasanen : W. Höhler,
Ehrcnreis und 8. Preis.

8, Rüdesbcim, 11. Avril . Die schändlichen
Weinbergszerstörungen,  welche die
diesigen Weingmtsbesitzer in begreifliche Aus-
regunig versetzt haben, werben weiter auSgeübt.
ohne daß es bisher trotz der von der hiesigen
Polizeibehörde ausgesetzten Belohnung von 300
Mark gelungen wäre , den oder di« Täter bei
ihrer gemeinen Handlungsweise zu sasscn. So
sind neeurdings wieder an einer Weinbergs-
vlanke jm „Drachensels " die Weinstöcke bis zum
Boden vollständig ze r st ö r t worden.

^ Niederems . 11. Avril . Die Vorarbeiten
für die am 18. August hier stattfindende Gau¬
turnfahrt  des Mitteltauims -Gaues sind im
Gange. In der letzten Hauptversammlung des
hiesigen Turnvereins wurde die Festmusik dem
Kapellmeister W. Kol b°WüstemS übertragen,
weiter wurden noch Mü'hlcnb«sitzer AUg. Eist,
Landwirt Aug. Steinmetz , L. Müller und Wag¬
nermeister G. Jung in den Festausschuß gewählt.
Alle Anfragen iverden von dem Vorsitzenden
Wegewärter Weber  oder Schneidermeister
Turnwart K reu se l erledigt . Der Festplatz be¬
findet sich direkt bei dem Ort in ebenen Wiesen.

sc. Bremthal , 11. Avril . Der 9sübrige Söhn
des Arbeiters Georg Jopp  von hier kam mit
einem Stück Draht 'der elektrischen Leitung zu
nahe. Er erhielt einen elektrischen Schlag und
war sofort tot.

ff. Winkels, 11. Avril . Gegen die Gültig¬
keit der hiesigen Gemeinöevertreterwahl der
ersten Klaffe ist Einspruch erhoben worben.

X Limburg , 11. Avril . Seit einigen Tagen
sind hier die Fleischpreise wiederum in die
Höhe gegangen . Auch die einzelnen Wurst¬
waren sind im Preise gestiegen.

— Biebrich sUnterlahn ), 11. April . Am
zweiten Ostcrfeiertage fand hier ein« Versamm¬
lung zum Zwecke der Gründung eines Krieger-
ocreins statt, welche das Ergebnis hatte , daß ein
solcher sich sofort unter dem Nanien „Krieger-
verein Biebrich sUnterlabnj " b-il-dete. Sämtliche
erschienenen Gäste traten bei. Prozeßagent Eugen
Backhaus  aus Katzenelnihogen leitete die Ver¬
sammlung. Er wies ai'l di« ^ e-steebungen der
Kriegervereine und der Wohlfahrtseinrichtuir.
im Deutschen Kriegerdunoc uuo ,chloß mit
einem Kaiserhoch. In den provisorischen Vor¬
stand wurden gewählt : als Vorsitzender Phil.
Heinr . Ebertsbäufer  und als Stellvertreter
Bürgermeister Klei ».

ht. Oberursrl . 11. April . Referendar
Bowold  von hier ist vorgestern in Jugen¬
heim a- ö. B . tödlich  verunglückt . Beim
Uebersteigen einer Mauer stürzte diese ein
und begrub den jungen Mann unter sich.
Dieser erlitt dabei derartig schwere Ver¬
letzungen , datz er nach wenigen Stunden
verstarb.

hl. Bad Homburg, 11. April . Aus die Er¬
mittelung der Täter , di« vor einigen Wo¬
chen auf der Eisenbahnftrecke Homburg-
Friedberg einen Bahntransport in verbre¬
cherischer Weise aMhideten , hat die Frank¬
furter Eisenbahndirektion eine Beloh¬
nung  von 500 Jl  ausgesetzt.

8t. Frankfurt a. M.» 11. Avril . Unter den
Vorsitze des Metropolitans F r i tf ch- Frank¬
furt a. M. fand gestern hier di« diesjährige
Hauptversammlung des deutsch- evangelischen
Schuloerems für Hessen und Hesfen - Nasfau
statt. Nach einer Ansprache von Pfarrer Nebel
aus Laubach hielt AnstaltSlebrer Gengnagel-
Nisderramstadt einen Vortrag über „Vorfragen
zur Reform des ReligionSunterrichtes ", in dem
der Redner ausMrte Haß die Lösung des reli-
gionSunterrichtlichien Problems abhängig ist von
der zukünftigen Gestaltung des VerMtnisses
zwischen Staat und Kirche. Für di« Gegenwart
forderte der Referent , daß die evangelische Kirche
um ihrer gesunden Weiterrntwicketung willen die
Gestaltung und Leitung des evangelischen Reli¬
gionsunterrichts nicht aus der Haiib geben darf.
Dem Vortrage folgte eine ausgedehnte Debatte.
In den Vorstand wurden wiedevgewählt Kreis-
schnliuspektor a . D. F a b r i c i u s - Griesheim
a. Main , Lehrer Hölze  r - Schivanheim a. M.
und Reallehrer Paukst  ich - Hanau a . M.

Letzte Drahtnachrichten.
Rücktritt von Kiderlen -Wächters?

Berlin , 11. April . Die „Germania"
schreibt : Wie uns berichtet wird , wird
Staatssekretär von Ki d e r l e n - Wacht e,
im Laufe dieses Monats von seinem Posten
zurücktreten . Sein Nachfolger ist höchstwahr¬
scheinlich der deutsche Botschafter in Washing¬
ton , Graf B e r n st o r s f. Jedenfalls kommt
der vielfach genannte Gesandte von Stumm
heute nicht mehr in Betracht - Kiderlen -Wäch-
ter scheidet aus wegen Differenzen mit
dem Reichskanzler und dem Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts.

Divifionspfarrer Vollmer verabschiedet.
Berlin , 11. April . Divisionspfarrer Voll,

m er  in Berlin , der seinerzeit in zwei Pre¬
digten für Pfarrer I a t h o eingetreten war
und daraufhin von der Vorgesetzten Behörde
in eine Untersuchung verwickelt wurde , ist
nunmehr als Militärgeistlicher verabschiedet
worden.

Schnee und Kälte.
Trier , 11. Avril . Im Hochwald und in bei

Eifel herrschte gestern heftiger Schnee-
sturm.  Die Temperatur fft stellenweise ans
5 Grad unter Null gesunken. Die Berge sind mit
einer starken Schneedecke überzogen. Die Blüten
haben unter der Kälte stark gelitten . Heute nacht
hat es an der Mosel und im Gebirge wieder
stark gefroren . In Koblenz  sank die Tem¬
peratur auf 4 Grad unter Null . In Köln
herrscht seit den MorgeMunden starker
Schneefall.

Die Lage im englischen Bergba « .
London , 11. April . Die Zahl der bereits

in die Minen eingefahrenen Bergleute wird
auf 200 000 beziffert . In Süd -Wales . Nord-
England und Schottland weigern sich noch im¬
mer viele der Arbeiter , wieder zur Arbeit
zurückzukehren . Sie bestehen auf der Erfül¬
lung der Forderungen der Maschinisten und
Hilfsarbeiter.

London , 11. April . Wegen der feind¬
seligen Haltung,  welche die noch strei¬
kenden Bergarbeiter  im Kohlenrevier
von Wigham gegen diejenigen einnehmen,
welche die Arbeit wiederaufgenommen haben,
ist heute ein Kavallerieregiment  nach
Wigham abgesandt worden.

Wetterteridtf.
E. Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temp. nach C 5, niedrigste Trmp . —1.
Barometer: gestern 754,0 mm, heute 758.7 mm
BorauKfichttiche Witterung für 12 . April r

Zeitweise aufhciternd , vielfach Nachtfrost,
nur noch vereinzelt geringe Niederschläge.
Schneedecke Feldberg 10 Zentimeter , Nen-
kirch 23 Zentimeter.

NiederschlagshShe seit gestern:
Weilburg
Fcldbera
Neukirch.
Marburg

3
4

10
6

Trier
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel . . -

3
2
8
1

Wasser» Rheinpegel Canb: gestern2.32 heute2.22
stand : Lahnpegel Wellburg: gestern 2.00 heute 1.93

, e,  2 ^ . . Sonnenau,s- Iig 5.12
l — w g onnttnsn terarmc 6 51

Monvamgang 4.06
Monduniergans 12 45

chrift- und GeschästSleitung: Konrad Lcobold.
Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton,
sür den Handels - und allgemeinen Teil : Peter Tkstil:
sür den lokalen Teil : C. A. Autor ; für Nachrichten aus
Nassau, den Nachbarländern , sür Sport - und Gerichts-
nachrichien ; A. Günther ; für den Inseratenteil : Otto
Peter . — Druck und Verlag : Wiesbadener General-

Anzeiger Konrad Lestbald, sämtlich in Wiesbaden.

| Anschriften cm Verlag , Redaktion und Erdedition sind
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Anschriften wandern in den Papierkorb.
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ans den Nachbarländern.
rj Mainz . 11. Avril . Der vorgestern in de:

«tadtballe abgehaltene Delegiertentag
Zs  Hessischen Landes - Lebrer - Vereins.
«öl von ca. sechshundert Lehrern besucht . Die
«ezirksvereine waren durch 187 Delegierte ver¬
beten . Zum ersten Obmann wurde Lehrer
S u s -Darmstadt , zum »weiten Obmann Land-
eaasabgeordneter Bach -Mainz gewählt . Folgende
«esolution fand einstimmige Annahme : ..Tie
zgertreterversammlung des Hessischen LandeS-
kebrervereins weist einmütig die in der zweitcn
«ammer erhobenen schweren Anschuldigungen
>,-« Landtagsabgeordneten Uebel gegen einen
orotzen Teil der hessischen Lehrerschaft zurück,
^ „gleich spricht sie dem Abgeordneten Bach und
den übrigen Abgeordneten ihren Dank für die
Zurückweisung dieser Verdächtigungen aus ." —
«Li einer Kabnpartie ertrank  vorgestern in
der Nähe der Kostheimer Schleuse der 15jährige
Sohn des Kranenfübrers Joses Böller.  Der
Bater und der andere Sohn konnten gerettet

Darmstadt . 10. April . Von dem Falken-
IchMen bei Ackern stürzten am 2. Osterfeiertage
drei Tarmstädter Touristen , der Divlom -Jnge-
menr Karl Oss «. der Bauführer Ferdinand
Sckütz und der Kaufmann Karl Mittler  ab.
Die beiden Erstgenannten , die nur leicht ver¬
letzt sind, sind bereits hierher zurückgekehrt . Der
§,iährige . aus Augsburg gebürtige Mittler wurde
sck,wer verletzt  in das Offenburger Kran¬
kenhaus gebracht und dort overiert . Die Ope¬
ration ist glücklich verlaufen und cs besteht Hoss-
„uttg , ihn am Leben zu erhalten.

S . Bingen . 11. Avril . Der Voranschlag der
Stadt Bingen für das Jahr 1912 sieht an Aus-
aaben und Einnahmen die Summe von
1 314 780.70 Ji vor . An einzelnen Posten sind
unter anderen zu verzeichnen Waldungen : Ein¬
nahmen 59 590 Ji, Ausgaben 34 610 Ji. Nein-
ucroinn  24996 JI,  Hafen : Einnahmen 92200
Mark , Ausgaben 63 640 JI, Reinertrag
98 560 Ji. Ferner an Einnahmen : Gemeindc-
üeuer 409 300 Ji, Lagerhäuser 52 500 Ji, Gas-
roerif 36 000 M, Kanalsteuer 21 760 Ji, Oktroi
18 200 Ji. Märkte 10 380 Ji und Gas - und Elek¬
trizitätswerk je 8000 ,H.  An Ausgaben : Schulen
73 660 Ji, Allgemeine Verwaltung 61 620 Ji.
Armenpflege  52070 Ji. Weinbergssckntz
irrib Vertilgung schädlicher Tiere 51 300 Ji. Po-
Ii3Ci 32 810 Ji, Straßenbeleuchtung 21 780 Ji.
Straßenbereinigung 17 240 Ji und Straßen-
Unterhaltung 7910 Ji.

S Bovvard . 11. Avril . Hier brach tu der
vorletzten Nackt auf bis jetzt noch nicht erklärter
Weise in der Steingasse Feuer  aus . Das
Feuer griff schnell ans das Nachbarhaus über,
welches nickt gerettet werden konnte . Die Wohn¬
häuser von Kessel  und Schmitz  sind ein
Raub der Flammen geworden . ' Die Familien
lonnten sich noch mit knavver Not retten . Die
Einrichtungen sind vollständig verbrannt.

dt . Gießen . 11. Avril . Bei einer Beteiligung
von mehr als 100 Personen aus allen Teilen
Deutschlands und last allen Ländern Europas
begann vorgestern hier der Kongreß  für Fa-
milienforschung . Vererbungs - und Regene-
rationsiehre . Mit dem Kongreß , der bis zum
13. ds . Mts . währt , ist eine Ausstellung für
psychische und nervös « Krankheiten verbunden.

^ Köln , 11. Avril . Ein schweres Auto¬
mobil  u n g l ii ck ereignete lick vorgestern am
Oberländer Ufer . Ein mit vier Personen be¬
setztes Automobil wollte einem aus einer Neben¬
straße kommenden Radiahrcr ausweichen und
prallt « dabei gegen einen Gas -Kandelaber . Die
Insassen wurden aus dem Auto herausge-
schloudert und schwer verletzt.  Sie muhten
ins Hospital gebracht werden . Das Auto ist voll¬
ständig zertrümmert . — Der orkanartige
Sturm  hat in den Wäldern und an den Obst¬
bäumen . die zum Teil in voller Blüte stehen,
außerordentlichen Schaden angerichtct . Vor¬
gestern abend sind im rechtsrheinischen Teile der
Provinz starke Gewitter  medergegangen,
die von Schneefällen  begleitet waren.

ht . Pfungstadt . 11. April . Die älteste - Tochter
des hiesigen evangelischen Pfarrers Roncheld
ist bei einer An tom ob i lsah rt  an der
Riviera , wo sie gegenwärtig zur Erholung
iveiltc , tödlich  verunglückt unid nach wenigen
Augenblicken bereits verstorben.

iT] Alzcu , 11. Avril . In der Wohnung des
Arbeiters Da u sch er hier entstand dieser Tage
ein R r a n d. Der Mann und die Frau befanden
sich nickt zu Hause . Dagegen waren drei Kinder
im Alter von 1 bis 3 Jahren in der Wohnung,
die durch den Rauch bewußtlos wurden . Als
man in die Wohnung eindrang , war das jüngste
Kind bereits tot.  das zweite wurde lebensge¬
fährlich verletzt ins Krankenhaus gebracht . Das
älteste glaubt man am Leben erkalten zu können.

ht . Hanan , 11. April . Mit Rücksicht auf
die noch immer im Kreise herrschende M a u I-
und Klauenseuche  verbot der Regie¬
rungspräsident für die Monate April und
Mai das Abhalten von Viehmärkten . — Im
benachbarten Darbcrg  wurde der ^ jäh¬
rige Landwirtssohn Josef Scherer  von
einer Scheunenwanö , die vom Sturm einge¬
drückt wurde , so unglücklich getroffen , daß er
auf der Stelle verstarb.

* Fulda . 11. Avril . Im Walde von Wiß¬
mar  wurde dieser Tage ein Zigeuner verhaftet,
von dem man annimmt . daß er der jüngere
Bruder des wegen Mordes verfolgten Eben¬
der  ist . Die in seiner Begleitung befindliche
Zigeunerin , angeblich seine Braut , wurde eben¬
falls festgenommen und nach Gladenbach ge¬
bracht.

X Neustadt a . d . H .. 11. April . In dem
Nachbarorte H a ß l o ch wurde in der Nacht
zum 1. Osterfeiertag der 30jährige verhei¬
ratete Bahnarbeiter Jakob Wagner  ans
der Wirtschaft Robbauer hinansgewvrfen . Er

blieb tot vor der Tür liegen . Die Gerichts¬
behörde leitete sofort eingehende Unter¬
suchung in die Wege.

Neuer aus Mer Welt.
Rlllionenvcrmächtnis . Ter im Alter von

87 Jahren in Wien verstorbene Josef Svitz-
berger hat sein gesamtes Vermögen im Betrage
von VA  Millionen Kronen der israelitischen
Knitusgemeinde zur Errichtung eines Kinder¬
spitals  vermacht . Er lebte in den ärmlichsten
Verhältnissen und ging so schlecht gekleidet , daß
ihm auf der Straße Passanten wiederholt Al¬
mosen gaben.

In Händen von Erpressern . Ein Privatier
in Tevlitz batte mit drei Individuen einen
regelrechten Vertrag abgeschlossen, daß sie für
2500 Kronen seinen reichen Schwiegervater er¬
morden sollten . Die gedungenen Mörder nutzten
den Vertrag zu Erpressungen aus , bis sie der
Privatier in seiner Bedrängnis anzeigt « : nun
ivurden sie verhaftet.

Ovser des Sturmes . Bei Wallitz trieb , wie
aus Halle a . S . berichtet wird , der Sturm zwei
Radfahrer auf den Bahn -Uebergang , als grade
ein Eilgüterzug herankam . Einer der Radfahrer
wurde von der Lokomotive erfaßt und sofort
zermalmt , der andere wurde vom Rade ge¬
schleudert und kam unverletzt davon . — In
Manchester wehte ein Sturm eine Mauer um und
begrub fünf Knaben unter ihren Trümmern.
Einer wurde getötet , die anderen wurden schwer
verletzt . — In Glenvatrik drückte der Sturm
«in baufälliges Haus ein und begrub einen
Mann mit seinen beiden Kindern . Alle wurden
getötet.

Disziplinarverfahren gegen einen Lehrer.
Der Lehrer Sonnemann in Bremen , der sich be¬
reits an den früheren Schnlkämvfcn hervor¬
ragend beteiligt hat , ist vom Amte suspendiert
und ein Disziplinarverfahren gegen ihn einge¬
leitet worden . Gegenstand der Anklage bilden
zwei Reden , die Sonnemann im vorigen Jahre
in Versammlungen der freien Jugend -Organi¬
sation geholten bat.

Blitzschlag . Aus Salzburg wird gemeldet:
Während eines über den Weilhartforst nieder¬
gehenden Gewitters traf der Blitz ein Bauern-
haus und erschlug  eine 70iährige Frau unü
einen zehnjährigen Knaben . Zwei im Zimmer
befindliche Kinder wurden verletzt.

Leichtsinniger Schütze. Am Sonntag erschoß
der 13iäbrige Sohn eines Gendarmeriewacht¬
meisters in Sckwientschlowitz beim Spielen mit
deui Dienstrevolver seines Vaters feinen 12-
jährigen Bruder.

Ein Bahnhofsgebäude medergebrannt . Auf
dem Auswanderer -Bahnhof Ruhleben brach vor¬
gestern abend in der Kantine Feuer aus , das
rasch um sich griff und die beiden Haupt -Baracken
vollständig zerstörte . Zum Glück befanden sich

ln der Ganvt -Biracki nur etwa 4°3 k'.nZwänle . er .'
die in Sicherheit gebracht werden tonnrr «.

Erzfundc . Im Fränkischen Jura sinh «r .v
lager entdeckt werden . .die,Line 2än :> von 60
70 Kilometer und eine Breite von ük> Kilometer
haben . Die Angaben über den ßstlliait der ‘:'r.
schickt schwanken zwischen 400 bis 1700 Millionen
Tonnen.

* Ein krauzöfischcr Vallou Innige vor¬
gestern in der Nähe von Nürnberg bei dem
Städtchen Spalt.  Die Insassen gaben an,
Mitglieder eines Pariser Aeroklubs zu sein.
Der Eine will Schneider , der Andere Bank¬
beamter sein . Da sie größere Geldmittel und
photographische Apparate bei sich hatten , wur¬
den sie von der Gendarmerie verhaftet , aber
bald wieder als unverdächtig frcigclassen . Sie
haben bereits die Rückreise angetreten.

* Flieger -Unfall . Aus London wird ge¬
meldet , daß der bekannte Flieger Graham
White,  als er mit 8 Kilometer Geschwin¬
digkeit das Flugfeld von Hendon überflog,
einen Unfall erlitt . Sein Apparat überschlug
sich bei einer Wendung und wurde vollständig
zertrümmert.  White und seine beiden
Begleiter wurden schwer verletzt.

Sport.
» Futzballwettkämpfc in Echicrstctn . Der FutzSall-

Ilirü „ RHeingold "-Schier .stein hatte letzthin wieder einigt
schöne Erfolgs zu verzeichnen . Am Karsreitu -g swnd aus
dem Sportplatz am Hafen ein sehr interessantes Spiel
gegen den Sportverein Winkel -a . Rh . statt . Rhein-
zold gewann mit 5 :4 . — Am 2 . Osterseierkag standen sich
die Mannschaften ..Rhe >ng 0!ld"-Schlerstein und „Sport-
Nub "-Wicsvaden gegenüber . Mir die überlegene Wies¬
badener Mannschaft galt dieses Spiet als eine schwere
Niederlage , indem Rhetngolü mit 6 :1 als Sieger hervor¬
ging.

» Kaiscr -Rcgatta in Ems . Die Ausschreibungen für
die am so . Juni d . Fs . stnttsindend « 37 . E m s e r
Kaiser - Regatta  liegen nunmehr vor . Zum Aus¬
trag gelangen : t . Junior -Achter , 2 . Zweiter Vierer , 3.
Junior -Einer , 4 . Kaiserpreis -Dierer , 5 . Vierer für die
Lahnvereine , 7 . Zweiter Achter , 3 . Sbudentcn -Vierer , o.
Junior -Vierer , 10 , Einer , 11 . Dritter Vierer , 12 . Achter,
13 . Doppelzweier . Die Länge der Dahn beträgt 1950
Meter.

* Ausgetragenes Boxmatch . In Sidneh fand dieser
Dage das mit großer Spannung erwartete Bormatch
zwischen den beiden Negern Langford und Mac Wen
statt . In der 20 . Rund « des leSihaist geführten Kwmpfes
wurde Langford  als Sieger erklärt , nachdem er
seinen Gegner Mac W e a so zu Boden geboxt hatte , daß
dieser sich nicht mehr erheben konnte.

Als „ ebensogut “ wie

Oetber’ s
Dr. Oetker's

Backpulver

Dr. Oetkers
Puddingpulver

Dr. Oetkers
Vanillin -Zucker

»

werden oft minderwertige Fabrikate ^ dem besten  Rohmaterial hergestellt ist das einzige Fabrikat , das aus feinstem ist ein vorzügliches Gewürz für Kuchen,
angeboten.

Man achte daher beim Einkauf

darauf , dass man das erhält,

was man haben will!

und 100 millionenfach bewährt.

Uefeerall zu haben!

Reispuder hergestellt ist.

1 Päckchen 10 Pfg.

Puddings u . alle Süssspeisen . 1 Päckchen

ersetzt 2 — 3 Stangen guter Vanille.

3 Stück 25 Pfg. F. 71

%

Zu vermieten.
Wohnungen . ” ” 1

L Läden ]

M ~ Zimmer. _
Dotzbeimerstr . 103, ick. 3-Z .-B.

per sofort od. später zu verm.
_ NW . VW . 1. St . l. «273

_ 2 Zimmer. _
Rauent alerftr . 5,2 3 . u. K. 34978
Sedanstr . 5, Hth . Mam . - Wohn.

2 Zim . Kucke u. Znbeh . im
. Abschl. a . gl . o. spät , z.vm .35037
Schivalbackcrstr . 41, 2 Zimmer-

wohn. i. Mittelb , z. verm .34172

1 Timmer.
§eda „itr . 5, Hth . Mans . u . Kücke

' aiti fii, od. spät , z. verm . 34082
SckarnhorMr . 24. Frtsp .-
. b. 2 Zim . u. K. v. kvf. 5319

r Leere Zimmer.
Hellmundftr . 17. Mansarde zu

vermieten . 235t
_ _ _ Näh . vt . l.

1° Möbi. Zimmer
Blückerstr 9, Hth . 1, möbliertes

Btmmet zu vermieten . 2360
üchrrstr . 16, 2. r . möbl . Zim.

-M ' t Kaffee. 20 Mk. 2358
crankenitraße 4, 3., möbliertes

«immer <m Arbeiter »u ver¬
mieten. 2363

236t
Frankfurter Str, 79
- -U_ mSbl. g| innrer_

13, Gib. 1. t „ möbl.
7- HMmer «i, nemnieten . ^265
^Menstr . 35, Stb . 3. r . bei

Mwk möbliertes Zimmer
vermieten . 2368

ZWlbe r» 6. 2.. nrbl . Msd . S2t6
-0 . Hth 1. r . ickön

Zimmer z norm 35339
MD . 13- Mtb . 2. Et . l.. hübsch

■ÄlT “ °S

Michelsberg 22,
Laden mit Wohnung , mit od.
ohne große Lagerräume zu
vermieten. _35333

MWIWWWM
_ Diverse. _

Geschäft
für weiblicke Persoü geeignet,
zu verkaufen . Eriorderlick ca.
1800 M.  Offerten mit . Mi . 252
a . 6 . Erved . 6. Bl . S27S

Junger KrieaSbund
billig zu verkaufen 2371
_Sedans tr . 5, B db. vt.

Gutgcb . Butter - u . Eiergcsch ..
vr . Lage , krankbeitsb . b. z. vk.
Off .,u . , R . 100 Bismarckp . 2365

Leickte Federhandkarren zu
verk . Steingasse 18, vt . ^°^2t
Gut erb . Svortw . m. Gummir.

b . abz . Kellerst . 15. H. 1. l. S283
Leicktes gutevüaltenes Break

billig abzugeben «219
_Hermgmkstr . 8^ vt ._
Neue Fedcrrollc , 25 Ztr . Trag¬

kraft . bill . z. v. Rübl . Helenen-
straße 5._3H 5

ieidjt. einsp. Fnidam
leichter jederlrarte»

billig zu verkaufen 34928
_Weilktraßr 10. _

60 guterbaktenc Gartenstüble
ä 1.60 sofort abzugeben Her-
mamistr . 8. vt ._ ,825_£

GaSlamvcn , Gaskocher . Glüh¬
körper . Bade -Wannen u. Oeien
usw . offeriert bill . Hck, Krause.
Wellritzstr . 10._ ~ssi

Weg Ausgabe d.Dreckslcrgesch,
verk . 1 Drehbank m. samt !.Werkz.
Karl Beker , Walsdorf i. T . 35330

Ein « Einzimmerwohnung mit
Kückeueinricktimg billig zu ver¬
rannen 827t

Walramstr . 22. Bdb . 3. l.

VtelorschsSctale,?!̂
Taunusstr . 12 (Eing .Saalgasse40)
Kurse in Handnähen, Masdiinen-
nähen , Kleidermachen , Zuschneiden.
Sticken , Spitzenklöppeln . Stricken,
Häkeln , Filet . Knüpfen , Macrame,
Lederschnitt , Metailtreiben , Tief¬
brand , Batik , Schnitjen er « Auch
Einzelstunden Tel. 449 . 34039

Billiger Seefisch -Verkauf!
in

Flickersla.Schellfische .cKÄ , 50  Pf.
mitfei 30 , Portionsschellfische pfd . 25 pf.

Ziehnn«am 27.,29. n.10. April

e l.Strassburg.Münstereld-Lfllterie
ta *3NÄ, L,Sä
9339Geld -Gew. ohneAbcus Mk.

250000
Hauptgewinne Bar Geld Mark

75000
30000
20000
1000 (0
Straiab . Künsttr -Iose n , -w -
in allen Lottfriegeschäft .,
Loseverkaufsst , u , durch

Lud.Milller&Oo.
BerlinC., Breitestr.5.
J. Stürmer

Strassburg i.E., Langslr. 107

«•

Täglich frilcke Eier
S?76 Blvckbäusck -n.

3« , Hallen
Di «use Woche

frisch vom Fan^:

»«, fihlioM 11 Fisch Pfd . 25 Pf ., ohne Kopf 30,Id . Luülidu in » Ausschnitt Pfd . 35—60 Pf.
Bratschollen 40 , Dorsch 30 , Lebendfrische
Karpfen 80 . Bratzander 90 , Maifische

Pfund 1.20 Mk.
Echte Monikendamer Bratbücklinge St. 10 Pf., Dtfd. 1.- M,
Alle anderen frische floss und Seefische in nui

la . Qualitäten zu billigsten Tagespreisen!
Kochrezepte gratis . -- -------- --- -

Tapeten
Reste spottbillig.

h . Stcnjcl , S
34965

6.

«gebraucht»
2 Jahre volle Fabrik¬

garantie,
für jede Brancke , in jeder Preis¬
lage liefert sofort , auch gegen
Monatsraten [34963A . Kraus.
Weihenburgstr . 7, vt , Tel . 2833.
Nack Ablauf der Garantie neue

Garantie.
Reparatur -Abonnement der

Fabrik für Mk. 8.— uro Jahr.

ÜDiEÄMtTLICHEÜ
STAOTAUKABESTEUE!
EISENBAHN-USCHLAR
1WAGEN-BILLETS &1
LANGÜASSE48 1
SIN REISEBUREAUS
L-RETTENMAYER
AMTUGMES STADTBÜREAU DERPREUSS.HE55.
STÄATSBAHNENMAGENTUR DER INTERNADOH
^SCHLAFWAGEN-GESELLSCHAFT,

34872

Darlehen c- '\ ii* .Personen soi.
OhneBürgich lObn . AuskunttSg,!
Auch Hpp , Ervickaitsb, ! Castner.
Berlin -Weidmannslust51 . C. tl

Israelitische Auitusgememde.
Die Friedhöfe unserer Gemeinde sind von jetzt ab bis

aus Weiteres wieder 35084
tätlich von 8 —ll  Uhr u . von » —7 Uhr geöffnet;
Freitag nachmittags « nS Samstags geschloffen.

Wiesbaden , 10 . April 1912.
Der Borstand 35064

der israelitische « Kultusgemcinde.
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Der fcondwirf.
Anbau der Gartenerbsen.
Im allgemeinen lieben die Eribien einen

Mlten . lockeren, mehr leichten als schweren Bo¬
den . Ein nabkalter Tonbad «» last ihnen nicht
sut zu und beeinträchtigt den Ertrag . Ebenso-
tvenig ist eine irische StallmistdünEUM zu emv-
süblen . Dies « fort mastige Hohe Pflanzen Sur
Kols « mit geringem Schotenaniatz . Besser sagt
ihnen eine Düngung mit Holzasche »u. Man Alte
sich, zweimal nacheinander Erbsen aut 'dem
gleichen Beete a-irzWpslanzen. Auch wollen
manche Erbsenpflairzer mit zweijährigem Samen
reichere Erträge erzielt haben als mit frischem
Saatgut . Die Erbsen werden entweder in
Reihen oder in Horsten gesät . Die niederen
Sorten werden meistens in Reiben , die höheren
Sorten gewöhnlich in Büscheln angsbaut . Beim
Feldanbau wird meistens die Reihensaat ange-
wendei : In den Reihen sollen die Samen dicht
gelegt weiden , dafür erhalten die Reihen eine
entsprechende Weite , i -w sich nach der Höhe der
Sorte richtet . Ans ein Gartenbeet sollten nie
mehr alZ zwei Reihen Erbsen gepflanzt werden.
Die ersten warmen Frühlingstage benutzt man
zur Aussaat . Man erneuert di« Saaten von
Zeit zu Zeit dis in 'den Juli , um vom Frühling
bis in das Spätiahr hinein irische Erbsen ernten
»u können . Da die Vögel , besonders di« Spatzen,
den Erbsen , wenn sie keimen , gern nachstellen und
Hst großen Schaden anrichten , so muß man für
Scheuchen sargen . Am heften ist das Spannen
von Fäden auf den Beeten : Wenn die Spatzen
einmal mit den Fäden in 'Berührung gekommen
sind , haben Ne vor denselben eine 'heillose Angst.
Sinid die Erbsen ansgegangen , 'so wird der Bo¬
den gelockert . Wenn sie 10 dis 1ö Zentimeter
hoch sind , behackt man sie zum zweitenmal und
steckt die Reiser . Man warte ja nicht »n lange
init dem Einstecken der Reiser . Die besten sind
solche mit vielen Nebenrweigen . Ganz glatte

Zweige sind nicht so gut , 'weil man 5tc_Stengel
öfter an binden muh . Auch das Anhängieln dars
nicht versäumt werden . Bei anhaltender Trocken¬
heit versäume man das Bewässern nicht . Um
reckt frühzeitig Schoten ernten zu können , wen¬
den manche Gemüsegärtner das Auskneiien der
Treibipiyen an . sobald sich eine Anzahl Bluter
gebildet bat . Die späten Erbsensaaten leiden
häutig an Mehltau . Das lieb erst reuen der
Pflanzen mit Schwefelblüten hat sich vielerorts
als vorteilhaft gegen diese Krankheit erwiesen.

Auf dem Felde.
Die Bearbeitung des Kartoiieiseldes beginnt

gewöhnlich mit der Egge , sobald die jungen
Pflanzen ausgelaufen sind und an der Ober »lache
erscheinen . Sollte aber vorher schon ein « starre
Verunkrautung des Bodens eintreten , so warte
n>a » mit dem Eggen nicht bis zum Erscheinen
der Kardosfelflanzen , vielmehr egge man . wenn
der Boden hinreichend trocken ist. sofort , weil
das Unkraut sich in seinen , ersten Wachsttims-
stadium leicht vertilgen läßt . Durch das Eggen
wird nicht allein das Unkraut vernichtet , sondern
auch die Oberkrumc - gelockert , io daß die ? trft in
den Boden Eindringen kann . Auch werden die
etwa hohl liegenden Saakkartofseln beim Eggen
besser mit Erde bedeckt nnH dadurch ihr Wachs¬
tum gefördert . Erfolgt das Eggen vor dem Er¬
scheinen der Kartoneivftanzen . io bedient man
sich zu der Arbeit leichter Eggen . Sobald die
Kartoffeln sich zeigen , wird dann noch einmal
mit einer schweren Egg« geeggt.

)m Garten.
Gemüsepflanzen . wie Kopfkohl sKavous.

Krauts uiw ., welche man im Freien auSiät . gebe
man , wenn möslich . einen Platz , an welchem ne
vor den Strahlen der Mvrsen 'ionne gesichert lind,
denn dann schaden ihnen etwaige Frühiabrs-
fröfte lange nicht in der Weile , als wenn sie. im
noch gefrorenen Zustande von . den Sonnen¬
strahlen getroffen , sofort austauen . UebriaenS

isi es auch sehr leicht «msführbar . derartige Aus¬
saaten durch Decken mit Langstroh , Matten » tw.
vor Frost zu sichern.

Obstbau.
Leipziger Rettigbirne . Diese Dotcke li« ert

m allen Lagen und bei den bescheidensten Vor¬
bedingungen baldige und vollkommen sichere Er¬
träge . welche sich noch bedeutend steigern , wenn
dieselbe in günstig « Bodenverhältnisse gebracht
werden kann , oder aber man , wie man w lagt,
etwas für den Baum tut . Di « Sorte reift ie
nach Lage und Bodenbeichaftonbeit rm Auamt
und September . Ter Wuchs 'des Baumes ist sehr
kräftig . Neben feiner Widerstairdsfrrbvgkeit gegen
die höchsten Kältegrade hat er noch die ausge¬
zeichnete Eigem 'chast absolut frei von Grind zu
fein , auch eignet er sich ausgezeichnet als
Straßenbaum und noch dort zur Anviianznng,
wo andere Sorten versagen.

Lfenrchß als Dünger für Obstbäume . Ruß
eignet sich namentlich für jung « im Wachsttun
zurückgebliebene Ohsibäume , indem er den
Hoiztricb anregt und befördert . Er ist im
Herbst und Winter herunWNtrenen und im
Frühjahr flach unterzukiacken.

Bienenzucht.

3m Stalle.
Die Kaninchen müssen eine ihrem Appetit

zusagende Ration Futter erhalten . Der Züchter
kann sich leickt davon überzeugen , wieviel Tier¬
fressen . indem er einige Zeit nach der Verteilung
des Futters die Käfig « nachmustert . Di « Tiere,
welches alles Futter ausgefressen haben , müssen
noch edivas nach bekommen , diejenigen , welche das
Futter liegen gelassen haben , müssen einmal
eine Abwechslung haben : auch sehe man nach, ob
das Tier vielleicht krank ist. Ferner muß sehr
darauf geachtet werden , daß die Futtertröge vor
jeder Mahlzeit gut gereinigt werden , denn es ist
dies auch für di« Tiere appetitlicher und 'daun
wird man dadurch manche Krankheit der Ver-
damrnzsorsane vermeiden.

Das Ausslicken seblerbaster Waben . Da ein
jeher rationelle Bienenzüchter von dem bofon
Wert ausgebautrr , ans reinen Ardeiterzellen be¬
stehender Rähmcken überzeugt ist, so wirb am
jeder daraus bedacht sein, alle , selbst fehlerhäft«
Waben sorgfältig aufzubswahven bezw . in «men
solchen Zustand zu versetzen in dem st« voll
seinen Erwartungen entspricht . Das ür,chieht
durch Ausslicken in der Weise , daß die gestickten
Waben tadellos ausgebauten Natur - «Her
Kunstwaben gleichkommen . Bei dem Ausslicken
kann man aus zweifach« Weife verfahren . 1. Mit
einem scharfen , naßgemachten Messer ichneidet
man die Drohnenzellen gründlich weg bezw.
vergrößert die Töcb-er in ser -aden Lnnen . oum
Ausflicken bedient man sich nach vielfacher Er-
sahrung am beiten der Kunstwaben . Im Falle
Drohnenwachs mrsgeschnrtten rvrwde , inan
das ausgeschnittene Stück auf eine Kumttvabc.
schneid« mm aus dieser ein Stück , das zrem . ich
genau paßt und drücke es in die Ornnung . Mau
drücke mm auch die Ränder fest zusammen , und
die so geflickte Wabe kamt man ruhig einem fo-
liebrgen Volke einsiellen . ' 2. Man fertigt sich ans
runden Blechbüchsen einige Zylinder von ver¬
schiedener Größe mit scharfen Rändern . Dieie
Blechröbren kaim man nun nach vorhin be¬
schriebener Art zum Aussicchen von Wadenstuck,
chen benützen , die dann auch ganz genau vass- o

Weinbau.
Der Ueberiahren der Weinberge mit Erd«

und verwitterungssÄhigem Gestein besonders
Basalt und Schiefer , ist von hervorragendem
Einfluß auf die Entwickelung der Stöcke und
Trauben . Nicht nur wird 'durch das Aufträgen
von verivitterungsfähigem Gestein die physi¬
kalische Beschaffenheit des Bodens verbessert,
sondern die in dem Gestein enthaltenen Nähr¬
stoff« besitzen ja auch einen beträchtlichen Dünger-
wert.

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 10. Avril . Nach den Vorangegangenen
bedeutenden Kurssteigerunsen zeigte sich beute die
Börse besonders in Montamveretn realisations¬
luftig , trotzdem wiederum Nachrichten , welche die
Prosperität in der Eiienindnstrie dartun . Vor¬
lagen , fo die Mitteilung über die groß deutsche
Roheisenvrodukttoii im Monat März . Den äuße¬
ren Anstoß zu dem Tendenzumschwuiig haben der
unbesriedigeikde Reichsbankausweis und angeblich
auch politisches Mißbehagen über das Vorgeben
Rußlands in der Mongolei gegeben . Die von der
Spekulation in letzter Zeit bevorzugten Werte
wurden uatiirlich am meisten durch die olnval-
tende ungünstige Stimmung in Mitleidenschaft
gezogen . Bei Mangel an neuen Käufern waren
die Kursrückgänge , obgleich 'das Angebot nicht sshr
dringend auftrat .ziemlich erheblich . Sie betrugen
bei Rombacher , Gelknkirchener , Harnsner und
Phönix mehr als Prozent : sonst waren die
ALschwäckungen geringer . Gut behauptet waren
anfangs amerikanische Bahnen im Anschluß an
Newyork , namentlich Kanadaäktien . Recht fest
lagen türkische Lose, die VA  Mark gewannen.
Hansa waren stark anseboten und verloren ziem¬
lich 2 Prozent . Das Geschäft gestaltet « sich im
späteren Verlause außerordentlich schleppend:
wenu auch im allgemeinen die Mnvärtshewegung
kaum Fortschritte machte , so konnte sich doch auch
nirgends ein « Erholung durchsetzen . Kanada
gaben weiter nach trotz guter Arbitragekäuf «.
Oesierreichische Werte schwächten sich, der allge¬
meinen Tendenz folgend , etwas ab bei ruhigem
Verkehr . Tägliches Geld 4 Prozent und darunter.
In der Mitte der zweiten Börsenstunde wurde
das Angebot stärker , namentlich Montanwerte er¬
fuhren weitere Adschwächnngen . Erheblicher ge¬
drückt wurden auch Kanada -Aktien . Die Börse
schloß lustlos ohne Erholung bei geringen Um
sähen . Kanada und Baltimore -Aktien auf Arbi-
tragskäirfe etwas gebessert , Jndustriewerte des
Kassamarktes vorwiegend schwächer.

Privat -DiSkont Prozent.

Franksurt o. M .. 10. Avril . Kurse von VA  bis
2 A Uhr . Kreditaktien 206% . Diskonto -Komm.
184 A a 184.—. Dresdner Bank 153% .

Messen uud Märkte.
Limburg . 10. Avril . (Fruchtmarkt .j Roter

Weizen inassauischers 17.85 Ji,  weißer Weizen
sangebaute Fremdsortrn ) 17.35 Jl,  Korn 14.40 Jl,
Braugerste 13.50 M.  Hafer 10.25 Jl,  Kartoffeln
9 bis 10 Jl.  Alles pro Malter.

Börse des Auslandes.
Wien . 10. Avril , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

657.—. Staatsbaün 781.50 . Lombarden 106.50.
Marknoten 117.82 . Pavierrente 92.75. Ungar.
Kronenrente 89.35 . Alpine 941.50. Holzoertob-
lungsindu 'strie —.—. Skoda 731.—. Ruhig.

Mailand , 10. Avril . 10 Uhr 50 Min . övroz.
Rente 95.60 . Mittelmeer 410.—. Meridional
604.—. Banca d'Jtalia 1487. Banca Commer-
e>ale 792% . Wechsel auf Paris 10107 . Wechsel
auf Berlin 124 .50.

Paris , 10. Avril . Die Eröffnung der Börse
war zwar allgemein fest, doch waren für manche
Wert « auch niedrigere Erössmingsnottzen sestzu-
stellen . Dies gilt namentlich von türkischen
Werten .doch auch Rio Tinto 'hatten unter Reali¬
sierung « nzu leiden . Feste Haltung hingegen be¬
kundete der Goldminenmarkt im Einklang mit
London . Später «war die Kursbewegung nament¬
lich für Parkettwerte unregelmäßig . Rio Tinto
gaben weiter nach im Zusammenhang >nit dem
Rückgang der Kupferpreise . Für Debeers zeigte
sich lebhafte Nachfrage . Russische Jndustriewerte
wäre nin der Kursentwickelung uneinheitlich . Der
Renten - und Bankenmarkt war vernachlässigt.
Goldminen aut Realisierungen schließlich etwas
im Kurse niedriger . Die Börse schloß unregel-
mäßig.

Paris . 10. April . 12.35 Uhr . 3pr « . Rente
92.67. Italiener —.—. 4vroz . Run . kons. Anl.
Ser . I n II 94.90 . Soras , do. von 1906 106.45.
do. 1909 101.40. 4vroz . Spanier äußere 95.30.
Türken iuni 'iis .j 89 .60. Türkenlose — . Banaue
ottoman « 686 .—. Rio Tinto 1982. Chartered
41.—. Debeers 509 .—. Eafirand 84.—. Gold-
fields 121.—. Randmines 176.-

Liehhos ' Markt bericht.
Amtliche Notierung vom 9. Avril 1912 . 47«
Auftrieb:  Ochsen 45, Bullen 3, Kühe u. Jarsin Kalb . r 176,

Schafe 72,  Schweine 720.

fcs

(21. Crin nt : a) vollfleischitz-, ausgemästete. Höchsterl Schlachiwertes:
1. im Alter von 4—7 Jahren.
2. die noch nicht gezogen haben ( ungejocht) . . . .

b) junge. fleischige, nicht auSgemästete und altere ausgemästete . .
c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere .

»» . Bullen: «) v-Mleischig- ausgewachsene, höchsten SchtachtwerteS . . .
b) vollfleischige, jüngere. • • • • • • "
c) mäßig genährte junge und gut genährte altere.

6 . Färsen und Rühe:
a ) vollslcischige auSg-mästet- Färsen »Schsten EchlachtwerteS . . .
b) dollfleisch. auSgemästet- Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . • • - - • •

2. ältere mrSgemästetc Kühe und wenig gut entwickelte lüngere Kühs
d) mäßig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färsen

S . Gering genährtes Jungvieh (Fresser) :
a ) Dobvellsnder, seinste Mast
6) feinste Ntafikälder . . . . . . • • • • • • •
c) mitllcre Mast- und beste Saugkälber . . « . » » » »
b) geringere Mast- und gute Saugläibcr
e) geringe Souztälber . .

% öeideutaftschusk: a) Mastlämmer und Mafthammel . - » « » ,
b) geringere Ttrastyammel und Schass.

S . mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) . . . . . .

g) dollfleischige Schweine bon 80—100 .Kg. (leg—200 Pfd.) L-bendgetvich!
b> »ollfleischigsSchweine unter 80 Kg. (160 Wd.) Lebendgewicht .
c) vollslcischige von 100—120 Kg. (200—240 Pfd.) Lebendgewicht . . .
d) vollslcischige von 120—150 Kg. <240—S09 Psd.) Lebendgewicht . . .
e) Feltschweine über 150 Kg. (3 Zentner) Lebendgewicht.
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . .

50 - 53
50 - 52
45— 49
00 - 00
43 - 47
00 - 00
00 — 00

47—51
39 - 43
42 - 45
34- 38
29 - 33
00 - 00

65—70
64 - 67
57- 62
50 - 55
40 - 43
00 - 00
00 -CO

58 —59
58—59
58 —59
00 - 00

91 - 94
90 - 93
83— 89
00 - 00
71—78
00 — 00
00 - 00

84- 91
71—79
81—85
63 - 70
58 —66
00 - 00

108 - 118
106— 112
95— 103
83 - 92
84 88
00 — 00
00 - 00

74—76
73 - 74
74—76
00 - 00

I

Marktvcrlauf : Bei Großvieh ruhiges Geschäft, bleibt geringer überstand ; Schweine und Kleinvieh
bei mittlerem Geschäft ausvcrkauft.

Von den Schweinen wurden am 9. April 1912 verkauft : zum Preise von 76 Mk . 135 Stück
75 Pik . - Stück . 74 Mk. 51 Stück , 73 Mk . 8 Stück , 72 Mk . — Stück . 71 Mk . - Stück , 70 Mx
— Stuck . Die Preirt »- tierun »»' « « mmiMoa WieSboderr.

Berliner Börse , £0 . April IIUS
fltscn,Fds. n. Staats-Pap.
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Ot.Rohs-SohaU
d*. 1. 7. 12
d». 1.4. 15

Pr.Sc1t»til912 4
Dt. Raichs-Anl
di. di.
di. di.
do.ScMi| .08

Pnuss.kine.A.
di. do.
do. d«.
di. StaffalI

8»d.$t.-4nl.01
di. di. 1S02

Bavir. St.-Anl.
di. di.

Srim.Anl.1899
di. 04 ak. 19
di. »

Cais.Undiskr
do. XXI». 17
dl. XXM». 14
do.XXMu.U
di.XXIVo.21

Mambj.SU!.87
de.am.87/84
da.di. W/02

*m8U.83ß»
di.9«OS0485
di. 89
jdaafel.ks00784
lOldeid.SU.83

Mannivscti
di.

liiss.Kass,
di

KaraSwm
Kurolleam
Pomu.

di.
Posenseti»

di.
Priass. .

di.
Rh.-West'.

3X
Siohnsch,
Sciöx’. .

di.
SohUtilst,
, de.

Iraidmh.Pr.
Hini.PAVIIWUjj3
Ostpr.Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv-Anl.
da. da.
da. do.

1Q9.0ÜG
'00 30G
100.20b
iQO.QQG
101.60bG
90.7übB
3t.63taß
99.90»

35d90.7öb
81-500

1G1.70bG
ßS.OO-n.;
99.90G

101 00G
89100
W.LÜ0
77.«ibG
81.300
92.930

109.180
«180

181 MG
88.7SbG
89.38b
7*.25bü

101.080
88-68G

89.900
89.800

89.800
100.30G
89.780

100.100

100.00b
62.70»

100 33G
89.88b

100.000
101.030
89 900

*38.906
3Jt 88 700

Al3̂ !00.&0b
39§06

3i 8ö.40bB
H 89 .80bG4-
3̂ £820b
" 77.68»

Rhftinp.Pr.-Ubl.do. IX XIXIV
da. XXXXI

Schl.Hlst.Prv.A.
da. do.
do.Land-Kult.

Westf.Prt.-Anl.
do. UIti IV
da. tl

Teltow.Anleihe
AltonaSt.-A.OI
BarmerSt.-Anl
BerlinerSt.Anl.
da. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. . .
.irs2l.8t.-A.91
Brombrg.St.-A.

de. Iuk. 19
Charlttb.89/39

da.071. 17
Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.v.!
Düsseid.88/03
Elbort.St-A.99
Ess.StA.VIV98
Fu!daarSt-A.Q7
HatlascheSt.-A.

da. 86/92
Hann.St.-A. 95
Kiel.St.A.98/1ö

do. 04/17
de. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdab.06u11do.7591 u02
MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner SL-Anl.
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Barl.Pfdb
do. do.
do. neue
de. de.
da. do.

Cnt.Ldsch.
da. do.
de. da.

BtPfb.Pas.

88.360
82.8ÜG
39.800

3)d| 99.88b
3Ü

da. do.
Ostpreuss.do.
PommLnd
do. do.
do.neuld
da. do

Poseoecde

8C.75i«b
82 OOG
39.508
98 800
94.500

100.000
99.5QB
90.750

95.90b
160 lOu
91.508
91.250
90.0öb
98.250
99-100

KaruNeum 3i 99.580

Posen.-l.ÜJ4 *19.206 U
Sächsisch.4 00.706 o

de 3Ü «006 d
do. 3 80 COBB

Schis, alt). 3« - B
do.L.A.C.D.4 1GQ.OOB
SchlHIstLk 3ä 88 60o L
de de. 4 9940h “

WastfLand4 89.5CV» £
da da. 3S S9.0QGJ

Westf.ritt. ■i%
ss. da. 3 -rda. neun 3Ü 88 80B r
da. do. 3 71.256 |

Augsb.rfi-Lose Ire. -LBad.Präm.A.67 4 —
Brnschw.20TL fre 199 09b
Celn-Mind.P.A 3h 137£5bB
Hamb.50Tlr.-L 3 —
Lübecker da. 3Ü—
Mein.7Guid.-l tre 35 OObB
Oldenb.40TI.-L 3 128 3014-

Ausländische Fonds

99.20b
91.760
89.75-*:

100.300
91.800
89.600
89.ÖOG
90.000

3Jh,

3ä 95.00b
93.70b0
89.75b
886UO
78.Wibb

3ij, 88.500
3 -
4 1Ü1LL0
3ä 90.300

Eisenbahn- Stamm-Aktien

'raunschw. Ld.
3
3:
3
8’

Wckl.Fried WiihJ5̂ ,do.

4X105.800
;99.6ßb fört.StA.umtlll3 £68  OObG

3X| d0 in . spaz Ire. 10.40b«
82.080 numän. 19035 101.40b
98.68uG 19054 92 2«
88.60bU ,890 4 54.750
88.400 d#< ,898 4 92 08.

108.800 RUss.AnU9024 93.6UB
da. da. 1905 4i}1Q0.5W4i
do. Goidrantaj5do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr. 5 113.00b

Sao Paule6.-A. 5
Serb.amAnl.95 4 65 23»7,
Türk. St.-A. 03 4 9!.GÖU>
do. 8agd.-A. 4 , 84.200do. 1905. . 4 81 GOoG
da. Losa. JlrcJwiÄJb

Argani.Anl.v.87do. inn.400ÖM.
de.auss lOOEvr
da.Ges.8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Ani.vl895

da. v. •896
do. ». 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81/84
de. Goldranta
do. Monopol

Jap.A.II.10.1.7do.
Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr,
do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. lOGOLoee

Port.StA.unit
do. III. Spez

Rumän. 19035
da. 19054
da. 18904
da. 16964

Russ.Anl.1902

101 30b
94.98B
99 .25lAi
G9.75bG

98 20b 8
99 40b
80 50b

95.20b«
89 00ui
97 90b
*6.700

Kranenrt.

Air.StA.100L.
de. do. Pas.

91.7üb
88.250
77.600

OteanHyp.ß.Viil
da. XVC

4fe-
96.18b
ao.sobo

da.

135.5öb«
105.75bG
69,080
69750

ISfp.OdiiG
115.680
107.800

m 3 *.00G
3ä 74.750
61

11
3.-

16O40B
269.OOG

Eisenbilm-Prior.-Obligjt
Uux-Piagerütd.
Kasch.Odb.Gld.

do. Siib. 89
Oest.UngSt.?lt
da. Erganzgsn.do. Staats Gold
Südd8t.(lemb.) 2.6
do. Obi. (Sold

Ivangor. Oomb.
Mosco-Kurak.
QrelGnaai89er
Sud-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjasan.
Hybinsk gar.Süd-Ost 1897
da. 1898 uk.08
Wiadikawk. 98
Anat.Eisb.-Obi
do Ergnz.-Netz
Hai.Mittalmeer

isiitaaGA.

76 68b
92.500
78 25HG
77.501*
95 280
54.48HO
99.80»
93.908

89.408
91.25b
88 758

88.75b
88,40b
89 728

4)8 97100
4ä 17.880

S8.S0hC

Deutsche Hypath.-Ptantft».
&o!|.l‘.va.-aanDi3)y 88.20b

Tuk. 14 4̂ 100 30015do. VY!
do. XIIIXIV19
do. Ili iVuk.15
go.VIIVIIIu. 18
do. I uk. 1916
6rl.Km.0b.iu18| 4
Br.-Hana. XXI! 38 95.250
do. m 8.20141 99.108

59.0übü
97.75bü
98 75Ki
91.60HO

100.006

IDXIX
Frankf.HB.XIV
GeikaerGrak.il
de. XVIuk.19

Hamb.Hp.B.ulß
de. da. 1908

«ann.8d.XV19
da. da. II

Meckl.H.uW.VIi
«o da II lll

Mackl.-Str.H.B.
da. lll IVu.20
Maining. VH)da.IXu.1914
da.XIVu.1919
da. XVu.1920
da. u. 1913

Mitleid.’dkr.VI
da. unk. 06
do.Grdrtbr.ili

Nordd.6fdkr.llt
Prau83.Bdkr.IY

eo. XVII
do. XI 3!

Pr.Centr.Bd.90 4
da.*.99 01 03 4
de.*.OSuk.16 4
da.*. 10 uk.20 4
da.».86,89.94 3l;
da.».04 uk.13 3i
da.K-0.96uk06
da.*.06 ok.16 3!i
Pr.«,p.A.8.ul3
do. da. do.
da.*.04 uk.13
do.».05 uk.14
do.*.07 uk.17
do. Hyp.-Yers,
do.Pfdb.8.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
da. XXIX1919
de. XXXXXXI
da XXVI1814
XVIIXVIIiXXIV
de.Kiema.-Obl.
da.Kamm-Obi
de. da. VI 17
da. da. IV

86.80
98.8dbl>
99.188

117.250
99.CÖU0
88.54*0

3Ä BS.OCbO
99.19UG
89.580
99.760
92.4G»
83.000
sa.cdo
99 500
98.000
99 00.A.
9§.00iiU
90.200
98.500
90.250
98.75U>
97.10e

4̂ 114.25098.04kc
88.60-1.

de. ae. IX 20 4
de. do. X 21
Rhn.HPf.83-85 4
do. o«. 69-82 3j»do.Komm-Ohl.
Rhem-W. IXIXA

do. Xu. 15 4
do. da. Xlü. 1814

flf.#ipW.XHu20
da. XIIIuk.22

SÄGhs.Sodenkr
Schlea.lodk.Pf

da. da.
Wesuf.Bodkr.X

de. de. Itl

4
4
n4
«14
3K

99.10,;
S8.71G -
9ö.?Sb .
97.7816$
88.20 ' . \59.206
89.900 ^

Sank-Aktfoo

97.75(4
S8.1ÖG
89.080
88-COüü
3S.340
83.800
96 8066
87.900
98 000
Ö6Ü0i»4.
98 .10« .
>8.7«0
97.801»
97.8050
98.10«.
98.25«.-
98.60«.
98.5096
80 50« :
91.9060
«Ii
»7.75*6
34 800

190 90«:
98 *00

108.180
.500
1.200
.90i)6

3Z 89J2CG
97.50 -<6
88.0060

Berlin . BaivkdisJtont 5, Lombardzinsfuß 8, Privatdiskont 33/a
OHiij»li»iiw mit * siid hvarnfhekar. sickirtutsllt. üaehrir. »irb,

ms*~~HKjoirie-ülla«
Berlimer Brnefeie«

M.Oihin.fl.fiJt» lii *KMIIN| riik.äifg».H JSH.Mo'ffesif.Stahtwrk
84ecb.Gaigiübi59 8888950 liiinesmaanr

Öarrncr Bank«. ä |̂121.38b
Btrg.-Mark.6k. 7 115125aG
Brl. Hana.-Gas. 8Ä167.885
do.Hypotn.-B.A 6̂ 188 25«)ärasil.Bk.i.8t. 10 I172.Ö48
äraunsekw. Bk. 5̂ 113.79b
de.-Hana.Hyp. rZl7ti.8«6
Brsl.lisk.l .abp 6 168.68«:Comm.u.Oisk.B ö 113.58b
Uarmstadi. Bk. 6U122.2ib
beutseba Bank122255.08b
da.EHekt.-Bank6 119.50b
do.Hyp.Bk. 100 9 152.00b
Diskont.-Komm10 184.60b
Dresdner Bank öül54.000
Essen. Krad.-A.
Gothaer Grdkr,

96.6(1«' Hamb.Hyp.-Bk.
[■Hanne». Baak>
ilildesrieim.Bk.
Kieler Bank. .
Kemgsa.Ver.B.
Loipi. Kred.-A.lua.Kimm.-ik.
Magdeb.Bankv
idarkischaBank
ttckl.Hyp.u.W.S15
Mckl.Str Hyp.d
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Melhetn. Bank
Nauonaib.t.Dt.
Nordd.Grundkr
de. Kraditanst.
Osnabräok. 8k. 4
üstfe.f.ttd.u.fcr.
Pr.tad.-Krad.A 8
de Ctr.ld.Kr86»8Ü182.758
de.9>p.Akt.-»k,
ae.iaiknaes.
de.Pfandbr.Bk.
fiaicasbank
ftaein.öisk.Ge* 7
oe.-Wsrt.Bodkr
Rt!S8.E.f.au8wil
Schaalfh.Bnk».
Schien, ßarkv.
Südo.Beeenkr
Westet. Bodnkr

kS3 .50^i WesiflippVerBi S

162.90b
9

162.4«- .
130.566
116.0UU'
1Ö160<i
2946UGH
1Ö2.0ÜW,
13C.50bL Berg.Mark. Ind

Dortm. Akt.-Ir.
da Uaiait-Br.
da. Victoria«

Germanialrtm.
Harkül.Brauer
KialerSchlassb
Laipz.Ar.Rieb,ündenbr. Unna
Linden.Brauer
Löwanbr. Irtm.
MuserBrauerei
Schlegel Br
Schöffertiaf Br.
Wickül. Küpper] 7^
Acctimuiat.Fab]15
Alleld-Gron.Pp
Allg.Elektr.GesAlsenPerti.Cem15
Aiummium-Ind.
Angfe-Centin

179.020
186 496

7JÜ14625b
* 179.090

118.9IUiO
ISÖ.Mfetl AaäaüerKaMea

4
7
5‘JlÜl.lü a
o3l18.&Ob
‘ 1285066

98.506
122.80b
119.250
120.50»
128.400
126.75b
1-VSSb

1LG898
81.880

157.58»
187.60b
126.48*
Ui?.OSHA»
161 Oßb’i

7jJl2fl.25b
71b155.7566
7% 147.40b

1ÜS.1ÜV

8
5

11
5

15 .
Auswärtig,

118.25bG
188 0860
1*27 480
ia»tfMi
268 98bG
e
115.580

14

Ankrw.Heagstb.
Aplerbeck igb.
Aranbarg da.
Balcka Bochum'
Baroper Walzw
bergm. Elaktr

16| j417.00b16
12 222.8-Hk'

Barl. tlekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMscn.
Bismarckbütte
BochumerBgw.do. Gussstahl
SespardaWlzw.
3raunk.u.Brik.f|12Braunseltwuuta12

do. Ktkioojif
Brortest. Com.
Bromir Linol.
do.Woiikamm.

Carti»eeb.Offl
Cassel. Fadst.
Cell»eiBrgw.-Vde.Gasu.Elekt.
Cöln-Müc.ßgw.
Cencord;»BgbConsoiidatioA
Crbliwiiz. Pap.
Oofmenh.linol.
SdSLLllAsGas

74 000
197.75b

13̂ 236 0066
485.0906
142 500

110
119.860
142 810

7510
136.880
186.58h6
71.75»

220 250
180 300
141.C0hG
16Q.O0O
92.130

138 2566

Dannersrarckli,
IGssald. Eisen

da. Waggeol2
BynamilTrust
EgastorffSalin.
EmtracMBrak.
Elberf. Farben25

Papierf.
Elkt.Uat.Zürich1
Eagl. Wellwar.
Eschweil.Brgw
Essener Steiek
Fleasb.Schiffe.
Freund Uasch
Fristerd Hessin
Gelsenk.Berew.
GeergManeStAde. Yorr.-A.
Gerresh.Giasb.
Ges.f.elktr.Unt.

(33OO0bGGildameiet.Wkz
114 2556
»7 .255
238.30b«
249 06**;

7Jb117 59t*>

GladbaokSpmn
GärlitzerEisnj».
Haberm.AGuek.
liagea. Gussst.

160S»bi.
121.7550
145 080
236 BUbG

145.0OU6Haspar Eisen».

149 10 h. Kaitw.Aschersl.
12U229O05

105.80*;

da.Lux.Bgw.V. 189 485
de.Waff.uWnaSS 438 755

88.6.10
199 00̂
ÖS.OObG

116.255
265 80iü

10 187.70b
13975b
285.8656
141.0650

»gea. Gussat. » 78255
HariescbeMsch32 ö26 565
Haaaa«.Mesch
Harbg.-WienG,
Hark.lröekenb
da. Bergb.Pr.A.
Harpenar Brga,Hartm. Uasch
HerbrandVIWgg.
Hofman«Wgif.35
HdacJ».Eis.ult {20
Höchst. Färb«,
dlsa Bergbau
Kaaewitz.Brfb.
Köblnana Slii.

264 80zxi König Wifb Ire.
294.8850 Kaeigsbern.
M8Mi .
119.080
ISS« 56
2S4 265
430 880

Urbiaeerf.ZekHHajt.
Gebr. Karting. t
Küpperb.ISh«.t?
KyffbiüsaraHt.12
Lapp.Ttefbebr. #

24V0&GLaijckhammer.19
Lauraliütta. . 4

63 0866 leonbardt Brk. §
C3QCG Laopoid-Grude

366 2556 Loopoidsl-all . 3
3G2.50foi lötinert Massh. 7

12 193.50!*- Ldw.LöaaBCo.18
24 (314.50b Mnrk.Watf.6gw6
N |9U.&0u0 Uagdeb. Cu

SdnG
164.28%
848.885
118 38a
191« 6
488 8550 Ibschl.Eisb. 8

Mariaab. Kotz. I
ttarfcPtrM.Cem 6
MühleHüRiicn.24 398.75b
OähmXackACa.
8aualaa.-A.-G.
Riaderl.Kahlav1
Merdd.Wallkn.

498 895
164 985
194.990
87990

da.Eises-Ind.
da. Kakswtrk.
de.Frtl-Ca*.

Oppeln.Can.W
176.9859 BranstAXappei174.751
146.686

18 287.5056
6 142.905
8*122.808

219.2550
*99.085
167 004;

10 163,0014. Spinn. Renner
158 705
348.006
327 105
440.000
1735250
2427*4,

SOG
2988850

' 7550 yagli „,j,

7* 142QflWi

12f 2lS.MbG
‘ 127.1

Ottaeaar Eiset
Phinix.Eil.A
Raveasbarg.Sp
Rhaio-Bassau.24
Rhein.Stahtwrk
Rh.-WsH.Kalkw
Rieback.MntW
Rembach. Hütt.
Rositz. Braunk.

da. Zuekerf.
Sachs. Gussat 15
SaiinaSaizunt
Längere.Mscl
Schieniash.Cam
Schlas.Cament

Zinkhütte17
Schub.ASalzar 20
SchuckartEiakt
Schulz-Knaudt
SiemansGlu-l.
Siaw.AHaJske12

SpritbankA.-G,
Stadtbirr HüttegHütte] 1Stettin. Vulkan11

27 576̂ SM«Stadiek Sl Co.
Stoib.Zink-Akt.
TecktenbrgSch
ThalaEisenhiitt
Laanh.TiatzAG,
Var.ch.Fb.Zaitz
de.C«1a-R8wP,

_ä «0ili».i,a„4f. .

llf .i  WiS!
Vieleria Fabrr,
VerwarteBiaifS0
Verwähl.Prtl.C.
8arst.Grub.YA,
Wendarotb ph
WesteregelAlk,
WastfaliaCem
W«stf.OrahUnd7
de.OrahtwerkilO
äo. KojUnnk.l a

1M.MS

WickrathLcdar
(• Mao WitUHardlm.

M4MM
U» « ht
tsm
«, « >>

1WMM
mw
15SMS
«MS

114« a
317.M»
174» *
182 Mö
191 25oC
1«1.79bG
123.25b
143.50«
HSJ« ^
11353G
2O4.0UM5
1« .«3b6
147 5059
390.006
32525bG

75152.25b

Wirt« Saccm.
Wilbaimsi.ltia,
WiHia. Siisiat.
4« Stahlrohr.

Ztitrar Uasch.
tcllstcKVcrci«

Aaeh.klah
kllgSI.Ooin
4tl «k.o3l
Ich.CilsSt
Iracch. St.
Craal. tl .l
Cassal.Stb
Etlrt.Hmcl.fc
fir.lrl .Strb
Brnofacht
dc.Strassb
U4M«rV«
Majrih.Str
Haaaa.Opt.
Brdd.Lloyd! 5
dr.Cia.S.VA0

Obligat. Ii dwl. SCTellscii.
Atlg.Elekt.-Gi ’

237«8bB
244 45b
111.656
355.25b
105 58,8
21220b
234 .50b
131 10W
131 753

11

18 354.25bt

4 113 50bG
17625b
I1975bÖ
99 006

110 001«
197 25b
2115

94 .58!«
150 00b
167 251«
154 605

7*15150B
136.0

6*124.750
S 110 005
S, 137 751«
83187.90b

140 50hG
154.10b
85 250

152.506
216 90«
109 755
52.756

Ocrtm. Da. 100
Ge,man.Schtf2
FKruppschaObl*4

.i , ahötlc. .*4
iHSS «»»• lad.-Bm. 4

SicmOHIsk.hvS
Laadbaab Obi.

4B102.60b
•4K169.00B
*4 (100 080

95 036
95 006
91 500
87 500

4̂ |lM20b
Weohsel-Karse

Amet.ßoffl.b T.
Brass.».*!8 I
Kcpaabf.Lenden

8 T
»ist»

233 7556 Bcnycrk . »isla
-Paris . .

_ _ Win« . ,
114 30M7Scbwtil ,
p - Ital .Plätz

Palarah

vista
IT.
IT.

h#T.IT

4 -

1* =
31 20.48b
3X81.17555 »4.7256
4 -
55-
5

Gili, Sllbsr, laufcwote»
20-fraaec Stüeki.110.2/3
Smvmrmie*5 P 5'bcbs——■
H.Busc.GcIdp.lOORilS.BCG
AmcrHcan.detna. ,4.1975b
Bclticcnt Ocica.
Esgli5cnc8atiko.1L.Frtni.Baakn.100fr.
Heliand, lanknttnn
OcsHrr.Hot. lOOKr
■w .Mm  i 002Ui2l6JI»

Hü 65b
20.466
6l.1»b

119 40b
64 05b
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Kirchgasse 64
gegenüber Mauritiusplat}

WIESBADEN Walhalla -Ecke
12 eigene Geschäfte gegenüber Mauritiuspla fj,

In dunkler Nackt.
Roman von Max Krmpner-Hochstcidt.

(I. Fortsetzung.) (Nachdruck vcrboren.)
Den ganzen Abend war er fast nie von

ihrer Seite gewichen und hatte jedem einen
Blick des Hasses mrchgesandt. iber es gewagt,
sie ihm ,)u entführen , um mit ihr Arm tn
Arm und Brust an Brust durch den glän¬
zend erleuchteten Saal an walzen. Es be¬
reitete ihm unsägliche Qualen , sie mit an¬
deren sprechen oder gar scherzen zu sehen:
er war auf jeden ihrer Blicke eifersüchtig,
er, der sich bisher als eine so männliche, in
sich geschlossene Persönlichkeit gefühlt hatte,
begann in seiner Vollkommenheit die stärk¬
st« , Zweifel zu hegen, begann zu zweifeln
an seiner Macht, ein weibliches Herz zu er¬
ringen und festziihalten. Und dieser Kampf
der Eifersucht wuchs immer mehr, je tiefer
und leidenschaftlicher seine Liebe wurde,
kurz, es wurde auch hier wieder das alte
Bort wahr, das, die Vernunft sich zum Fen¬
ster hinaus rettet, wenn die Leidenschaft zur
Tür hereintritt.

„Herr Doktor," rief ihm soeben Eveline
mit leisem Lächeln zu, „Sie stehen so in
Ihre Gedanken versunken da, ich finde nicht,
-atz Sie sehr unterhaltend sind."

Durch den Schall der geliebten Stimme
wurde er sofort in die Gegenwart znrückge-
rufen, und er beeilte sich, zu erwidern:

„Sie werden beständig derart mit geist¬
reichen Phrasen überschüttet, gnädiges Fräu¬
lein, daß ich kaum hoffen durfte , daß meine
bescheidene Rodegabe Gnade vor Ihren Au¬
gen finden könnte."

„Gut gebrüllt, Löwe!" lachte sic, „Sie ver¬
stehen sich jederzeit mit Anstand ans der Af¬
färe zu ziehen, das muß Ihnen der Neid
lassen. A propos, da kommen meine beiden
reizenden Kusinen, die werden Sie schon
zum Reden zu zwingen wissen!"

„Meinen Sie ?" fragte er mit etwas schar¬
fem Ton , um sogleich leiser geguält fortzu-
fahren: „Sie wissen ganz gut, daß hier nur
eine versteht, aus mir alles zu machen, was
ihr beliebt!"

Sie merkte sofort, worauf er zielte, aber
gerade diese Empfindung schien bei ihr
Angst und Schrecken auszulüsen . denn ihre
Augen wurden tief ernst, und ihr liebliches
Antlitz verlor den Rest seiner Farbe . Sie
öffnete die Lippen, als wenn sie etwas sagen
wollte, doch besann sie sich rasch eines Bes¬
seren und schwieg, indem sie sich den beiden
jungen Mädchen zuwandte, die soeben ans
sie zueilten.

„Eveline," rief die ältere , eine rassige
Schöne von brünettem Lupus , der man in¬
folge ihrer Aehnlichfeit mit einer russischen
Seitenlinie der Familie den Namen Sonja
beigelegt hatte, „wir haben den ganzen
Abend noch kein Wort miteinander gewech¬
selt. Allerdings , du bist beständig so um¬
lagert , daß es schwer für einen anderen hält,
an dich heranzukommen."

„Du scherzest, Sonja, " versetzte Eveline,
indem sie die um drei Jahre jüngere Ku¬
sine zärtlich anblickte, „du weißt, daß deine
Unterhaltung mir lieber ist als jede an¬
dere."

„Das hätte Herr von Sebnitz hören müs¬
sen," mischte sich Lou, die jüngere Schwester,
ins Gespräch. Sic spielte dabei auf einen
Oberleutnant an, der schon mehrfach ein be¬
sonderes Interesse für Eveline an den Tag
gelegt hatte.

„Herr von Sebnitz?" wiederholte Eveline
geringschätzig, „du glaubst doch nicht, datz mir
dieser Herr imponiert ? Ich liebe die Stutzer
im allgemeinen nicht, und die eingebildeten
am wenigsten."

„Nun, dann hätte ja unser lieber Doktor
Chancen," meinte Sonja , indem sie auf Dr.
Kilburg einen bezeichnenden Blick warf , der
ihrer Kusine das Blut in Hie Wangen trieb.

„Uebrigens , Liebste," sprudelte die kecke

Lou wieder hervor, „scheinst du schon wieder
eine neue Eroberung gemacht zu haben.
Man könnte wahrhaftig neidisch auf dich
werden. Ich begreife nicht, was die Männer
an dir Interessantes finden."

„Nun , galant bist du gerade nicht!" sagte
Eveline lachend, ohne im geringsten über
ihre Offenheit gekränkt zu sein.

«Ja .wenn du wüßtest, wen du jetzt wie¬
der im Begriff bist, deine Netze zu ziehen'"

„Na, höre mal. Liebste — Netze — —"
„Nun, wie du es nennen willst! Aber du

scheinst gar nicht neugierig zu sein?"
„Bin ich nicht im geringsten "
„Wenn es sich um einen der interessan¬

testen Männer handelt, die sich in diesem
Saale befinden?"

„Auch das reizt mich nicht!"
„Du kennst ihn übrigens uvch gar nicht,

denn er ist erst seit vierzehn Tagen in Ber¬
lin — bei einer exotischen Gesandtschaft."

„Aha, nun weiß ich schon — der Brasi¬
lianer . von dem man zurzeit so viel spricht!"

„Gerade derselbe."
„Ich Haffe Brasilien !" entfuhr es Eve¬

line, und es schien ihr blutiger Ernst mit
dieser überraschenden Erklärung zu sein,
denn sie legte das Gesicht in düstere Falten,
und ihre sonst so sanften Augen erhielten
einen grünlichen, fast raubtterarttqeu Glanz.

„Aber was redest du da, Eveline !" ries
Sonja erschrocken aus , „wie kann man so
etwas aussprechen! Und in diesem ernsten
Tone, als wenn es wahr wäre."

,̂ sch Haffe dieses Land!" wiederholte die
junge Damx in noch schneidenderem Tone
und wandte sich nach dem Doktor um, dcr
soeben mit einem Glase Limonade herbeige¬
stürmt kam, um das sie vorhin gebeten
hatte. Schon hatte sich ihr Antlitz wieder
geglättet : sie nahm ihm freundlich lächelnd
das Tablett aus der Hand und sprach ihm
ihren Dank aus , der ihn vor Freude er¬
röten machte.

Die Schwestern sahen sich betreten an,

doch gleich gewmm 8ie angeborene Lustigkeit
bei Lou die Oberhand zurück, und sie kehrte
sich von der Kusine ab, indem sie zu der äl¬
teren meinte:

„Eveline ist komisch— und ich sag'H noch¬
mals : Ich weiß nicht, was die Männer an
ihr finden — wenn ich die Wahl hätte, ich
würde mich unbsörngt vorziehen."

Lachend ergriff sie der Schwester Arm,
die ihr mit dem Fächer leicht auf den losen
Mund schlug, und schritt mit ihr durch die
Schar der sich verbeugenden und Witzworte
tauschenden jeunesse dorce, die ihr entzückt
nachblickte.

„Die Kleine ist ein reizender Kobold,"
meinte Herr von Sebnch. „schade, ich wäre im¬
stande gewesen, mich tu sie L» verlieben —
wenn ich nicht Fräulein von Rosen-kranz
kennen gelernt hätte."

„Das Beffere ist des Guten Feind!" zi¬
tierte Assessor von Soldeck mir krähender
Stimme , indem er sich den Habnbart nach
oben zwirbelte . „Es gibt überhaupt ver¬
dammt hübsche Küfer Hier! A propos, Seb¬
nitz, nehmen Sie sich in acht — habe vorhin
was gemerkt, Fräulein Eveline hat einen
neuen Anbeter und Sie einen gefährlichen
Rivalen bekommen — habe da Blicke aufge¬
fangen — Blicke- M

„Spannen Sie mich nicht auf die Folter,
Assessor!" unterbrach ihn der Oberleutnant,
indem er ihn hefiig am Arm packte, „wen
meinen Sie damit ? Doch nicht etwa den
bürgerlichen Kurpfuscher? Dcr wird mir
schwerlich gefcchrltch."

„O nein , einen ganz anderen — unfern
neuen Attachee Dom Ioss de Oliveiro !"

„Teufel , der ? Auf Ehre, ich knalle ihn
nieder , wenu er mir hier ins Gehege kommt!
Woher nehmen Sie diese Information ?"

„Aber Sebnitz, das ist doch nicht schwer zu
erkennen ! Der dunkle Caballero hat wahre
Blitze nach der Seite geworfen, wo Fräu¬
lein Eveline stand. Und sehen Sie jetzt —
was habe ich gesagt, er geht zum Angriff

Extra -Angebot rar den Schul -Hilfan

t *
W/fii, Ü»

Bei allen unseren Schüler- und Knaben-Anzügen ist auf
grösste Strapazierfähigkeit der Stoffe und auf gediegene
s dauerhafte Näharbeit der grösste Wert gelegt . ::

Ein Posten ScllUl - flnZÜge l " 50
aus blauenu. gemustert. Cheviots
in allen Formen der heutigen Mode

Ein Posten Schul-Anzüge 750
aus Cheviots u. Noppen-Cheviot«,
Norfolkfasson , offen u. geschlossen

Ein Posten Schul Anzüge H 50
zweireihige Jacken- und Norfolk¬
fasson . . .

Ein Posten Schul-Anzügs
aus englisch gemust. Cheviots
und Homespnns . . . .

Einzelne HosenI25  1 40  1 70  2 25  2 90  3 50
Schüler-Pelerinen, Bozener Mänfel, Ulsters, Pyjacs, Palelots.

Gebr . Manes

Haararbeiten
Spezialgeschäft u . Haarhandlung K . 1 fihjtf

Blelchstraße, Ecke Helenenstraße.
Zopf- Turban . von 5 Mk. an
Locken , Stück . „50 Pfg.
Aöpfe . > . . . „ 3 Mk.

Aufarbeiten und Anfertigung von Haararbeiten 35061
ĵ ^ ^ on^ usgekämmtem̂Haar zu billigen Preisen. ^

Verlangen Sie stets:

Hohenlohe
Suppen

ebensogut wie frische
Fleischbrühsuppen. 2 bis 3 Teller 10 Pfg

Billig -
Delikat!

H. 128

DfllrlrCA #»l « AM *Uvr Art liefert schnellu. billig^X « CK5aCnen UiiocharfDnnr

Merkel -Korsetts!
Erstklassige Fabrikate.

Anfertigung nach Maß.
Fachkundige Bedienung, - Anprobier-Zimmer.

Auswahlsendungen. - Reparaturen.
Amerikanischer Korsett - Salon

A * Merkel
Schtttzenhofstr . 2 . Erke Langgasse.

î Blauweißer Gartenkies =%
frei Hans Wiesbaden in Karren(von M. 8.—an)

in Körben (von M. —.80 an) 34872
frei Waggon Wiesbaden V* Waggon (100 Ztr

von M. 30.— an), '/, Waggon 200 Ztr. v. M. 57.—an)
L. Reitenmayer, Hofspediteur, Nikolasstr. 5

| Telephon 2376.

Dr. Thompson ’s
Seifenpulver

(Schutzmarke Schwan)

ist bHHg, bequem , sparsam, 1
schont die Wäsche $

Mobiliar -Bersteigerung.
Wegen Wegzug m. Auflösung des Saushalis 'versteigere

ich zufolge Auftrags am Freitag, den 12. April er., vormittags
» h U. nachm. 2V3Uhr beginnend, in meinem Verstcigernnqssaale

23 Schwalbachcr Straße 23
folgende guterhaltene Moviliargegenstäude , als : Lehr gutes

Eichen Büfett,n . Esche-FüllungenSchnitzerei.  Eiche,,-
Servante . 2 Nnssv.-Büsetts . Eichen- «. Bntzb.-Auszieh-
tische, Diwan rn. Moquetvezug u. Eiche,,-Umbau. 6 Eich-
Rohrunhlc. Nutzt..- u. eis. Betten, Nusch.-Waschkommoden
"ut Marmor. Nachttifche, ein- u. zweitür, Kleidcrschräiike. weißlack,
-tur. Wäscheschrank, Kleider- u.Handtachstäadcr, Kommoden, Kon-
solfchrankc, Chaiselongues, Sofas, Sofa u. 4 Sessel mit Plüsch-
bezug Nußb. Schreibtisch, Nußb. Schreibsekrerär, Schrcibtisch-
Sencl, schwarzer Bücherschrank, Eiageren, Staffelcien, Sofa-

^mrl - und Blumentische, Polster- und andere
oeffcl, Rohrstuhle, span. Wand, Spiegel, Regulator, Oclgemälde
und andere Bilder, Nippsackcn, versilb Bestecke, Smyrna-Teppicb
Portieren Gas- u. elektr. Lüsteru. Pendel. Nußb. Kinder-Wiegc,
led. Handtaichc mit Toil.-Einrichtuiig. Wäschemangel, Küchcilschr.
u. sonst. Kuchcnmobcl, Eisschrank, Gasherd mit Tisch, elektr. u Gas-
Heizofen, kupf. u. andere Küchen- u. Kochgeschirrn. vieles Änderemehr, ferner:
1 sehr gutes Dorfeldcr Karambolage - Billard
(Anschaffungspreis 1100 Mk), ca. 18ll eis. Gartenstühle,
runde « . viereckige Gart-,-tische, Wand Gläserschrank m.
Schiebetüren, Gläserbrett, säst neuer 2rädr. Handwagen
m. geschlofs. Kasten s. Milchgeschäfte ete. sehr geeignet,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Besichtigung am VersteigerungStagc. 84876

Wilhelm Hetfrich, ?“Ä C
Telephon 29 )11.  Schwalbacher Strasse 23.

Trauringe in jedem Feingehalt
Matt- u. Orlanz-Oold."|

Ver kauf streng reell nachGewicht.
".Sauerland,s _ujf”*e
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über : ganzer» Bataillon marsch, marsch,

Er hatte richtig gesehen . Soeben begann
die kleine , aus sechs Mann bestehende Ka¬
pelle die „Donanwellen " zn intonieren , und
Dom Jost schlängelte sich gewandt durch dm
Rethen der zum Tanze autretenden Paare,
gerade auf die Stelle zu, wo sich Frautein
von Rosenkranz befand - Nun stand er vor
ihr , er machte eine tiese, ritterliche Ver-
bengung . nannte seinen Namen und bar um
die hohe Ehre , sie zum Tanz fuhren zu
'dürfen . , , „ ,

Uitiö nun geschah etwas ganz Unerwarte¬
tes , wie es sich in diesen gastfreien Raumen
bisher noch nie ereignet hatte . Kaum hatte
Eveline bei der Llötzlichen Anrede ihren
Kopf zu ihrem Partner erhoben , als ue zu
zittern begann und leichenblaß wurde . Mit
weit aufgerissenen Augen starrte sie den vor
ihr Stehenden an , und ihre Finger zer¬
pflückten nervös die Straußenfedern an
ihrem kostbaren Fächer . Und dann öffnete
sie die Lippen zu einer Erwiderung . Sw
stand auf , zog verächtlich die Schultern m
die Höhe, schaute Dom Jost mit einem Blick
unauslöschlichen Hasses an und ,agte mit
einet Stimme , scharf wie ein Rasiermesser:

,F?ch bedauere , mit Ihnen tanze ich

Darauf ergriff sie den Arm ihrer Mut¬
ter , die in diesem Augenblick an fte heran-
getreten war , tiefe sich von ihr unterfassen
und verließ hocherhobenen Hauptes kalt und
unnahbar , wie eine wandelnde Marmar-
statue , den Ballsaal.

II.
Die brüske Abweisung des Attachees durch

Eveline von Rosenkranz an jenem denkwür¬
digen Abend war glücklicherweise nur we¬
nig aufgefallen , so datz ein Eklat vermieden
wurde . Eigentlich hatte die beleidigende
Aeuherung der jungen Dame , abgesehen von
dem konsternierten Attachee selbst, nur noch

einer deutlich vernommen , Dr . Kilburg , wah-
renö ihre verächtliche Handbewegung , gefolgt
von ihrem plötzlichen Verlassen des saales
und des Balles überhaupt nur von wenigen
wahrgenommen worden war , die sich die awe
schlechterdings nicht zusammenreimen konn¬
ten und schließlich ganz davon abkamen . Am
schärssten hatte der Oberleutnant den Zwi¬
schenfall beobachtet , allerdings auch nur von
weitem , aber er konnte doch zu seiner großen
Genugtuung und Schadenfreude den -Schluß
ziehen , daß der dunkle Kavalier abgeblitzt
sei und sich zum zweiten Male nicht in die
«Nähe des angcbeteten Mädchens wagen
würde - Bon seiner Seite aus drohte ihm we¬
nigstens keine Gefahr mehr . Und der Assessor,
dem er den Vorfall lachend erzählte , war ganz
seiner Meinung . Nur der Grund jener Zu¬
rückweisung war ihm rätselhaft , und es bnev
ihnen weiter nichts übrig , als ihn mit der
unqualifizierbaren Laune eines verwohnten
jungen Mädchens zu erklären . Dom Jost
hatte eine Sekunde dagestanden , als habe er
einen Faustschlag ins Gesicht empfangen , daun
aber hatte er rasch seine Fassung wrederge-
wonnen und seine Miene den alten Glerch-
mut gezeigt : nur ein Menschenkenner batte
in seinen stechenden Augen ein unheimliches
Leuchten entdeckt, das für die Urheberin fer¬
ner Blamage nichts Gutes erwarten lreß.
Ruhig , als wenn nichts vorgefallen wäre,
hatte er sich unter die Schar der Gäste gemilcht
und seine Rolle so vorzüglich gespielt , daß
Herr von Sebnitz seine Ueberraschung nrcht
unterdrücken konnte.

„Er würde einem Hoftheater Ehre machen!"
meinte er zu seinem Freunde , dem Juristen.

Kilburg war im ersten Augenblick beinahe
nicht weniger bestürzt gewesen wie der Attm
chee selbst, denn Evelins Benehmen entsprach
zu wenig den Sitten und Gewohnheiten der
Gesellschaft, der sie angehörte . Eine Beleidi¬
gung coram publico , das war eine maßlose
Ueberschreitung jenes ungeschriebenen Rech¬
tes , das die oberen Zehntausend ^ wie  ein

eiserner Ring zusammenhält . Und nun gar
von seiten einer jungen Dame , die so sanft
und zurückhaltend aussah , daß er ihr dieses
resolute Vorgehen nicht zugetraut hatte.

Hier mußte ein Geheimnis obwalten , da-
vorderhand selbst dem jungen Diplomaten
nicht bekannt zu sein schien. Denn seiner be¬
fremdeten und betäubten Miene nach zu ur¬
teilen , war er von der schroffen Ablehnung
vollständig überrascht worden , er schien an¬
fänglich gar nicht zu glauben , daß sie ihn
meine , und seine nicht begreifen könnende
Fassungslosigkeit war gewiß nicht gespielt.

Der junge Arzt nahm sich fest vor . diesem
Rätsel nachzuspüren . Er war ein gerngese¬
hener Gast im Hause der alten Dame gewor¬
den , und er wollte sich Mübe geben , das Ge¬
spräch geschickt aus jenen Vorfall überzulei¬
ten : und dann würde für das Peinliche der
damaligen Situation eine Entsebuldigung,
vielleicht eine Erklärung abgeben . Im letzten
Grund war es nur wieder die alte Eifer¬
sucht, die ihn auch in diesem Falle stark beun¬
ruhigte . Er vermutete irgendwelche dunklen
Beziehungen zwischen seiner Angebeteten
und dem schwarzhaarigen Brasilianer , den
sein Kleinmut als eine Art Apoll ausmalte,
dem alle Mädchenherzen unweigerlich zuflie¬
gen müßten . Aber wenn zwischen ihnen sich
je etwas ereignet hätte , dann war die Ver¬
wunderung von seiner Seite unerklärlich : ie
mehr der Doktor über die Affäre nachsann,
um so mehr verwickelte er flch in einen Ur¬
wald von abenteuerlichen Konjekturen , die
ihm zuletzt selbst wenig stichhaltig und sogar
lächerlich vorkamen . , . . _ , -

So vertraute er denn aus die Zukunft und
seine anerkannte Geschicklichkeit, die Menschen
z-um Reden zu bringen , und beschloß, schon rn
den nächsten Tagen den beiden Damen seine
Aufwartung zu machen. An fenem Abend
hatte ihr plötzliches Verschwinden bei der
Fülle von Eingeladenen wenig Aus ' -ben er¬
regt , und nur die Geheimrätin hatte ihn ein¬
mal nach dem Verbleib ihrer Verwandten

gefragt und sich dabei beruhigt , daß es für die
alte Dame gewiß zu spät und zu ermüdend
gewesen sei. ..,

Drei Tage später hatte er seinen gewöhn¬
lichen Abend , an dem er mit seinen Kollegen
zusammenkam . Bei einem Glase Bier un¬
terhielten sie sich über fachwißen,chaftliche wie
allgemeine Themata und trennten sich selten
vor Ende der ersten Morgenstunde . Aller¬
dings blieb ihre Schar nur selten vollzählig
bis zuletzt , fast immer wurde der eine oder
andere telephonisch von Hause angerufen und
zu einem Patienten beordert . Es war nicht
gerade angenehm , inmitten guter Freunde
und anregender Unterhaltung plötzlich auk-
brechen zu müssen, um in die eisige Winter -,
nacht hinauszueilen , aber was hals s , die
Pflicht ging über alles , und jeder tat ue, wenn
auch seufzend . Diesmal traf das .̂os , wie io
oft , Dr . Kilburg . Und diesmal ging er auch
nicht seufzend an seine Bcenschenpflicht , denn
als er an das Telephon eilte und auf die Mel¬
dung lauschte, da teilte ihm sein alter Die¬
ner Konrad mit , daß er eiligst nach der Billa
Rosenkranz gehen möge , da die alte Dame
wieder einen Anfall ihres Herzubels erlitten
habe , diesmal , nach der Ansicht des herbeigc-
eilten Dienstmädchens , sehr ernster Natur.
Rasch nahm er Abschied von den Kollegen , zog
den Rockkragen in die Höhe , stülpte den
schwarzen Kalabreser fest über die Stirn und
schritt auf die Straße , wo er sich auf sein Rad
schwang, das ihm Sommer und Winter zu
seinen Patienten führen mußte . Und dann
ging es in die pechschwarze -Nacht hinaus , die
nur durch den leuchtenden Schnee etwas er¬
hellt wurde , der sich gleich kleinen Anhöhen
auf den Straßen lagerte und immer mehr
anschwoll. Es war ganz einsam ringsum:
ab und zu zeigte das schwache Licht einer
Laterne das hinter den fallenden schneeflok-
ken wie hinter einem weißen Schleier verbor¬
gen war , dem stillen Wanderer den Weg.

kFarvetzuog folst.1

Nährsalz-
CACAO

CHOCOUDE&EXTRACT
leichtverdaulich , nahrhaft und
daher ganz besonders für magen-
Schwache Personen geeignet

Allein.Fabrik. HEWEL&VEITHEN,Cöln«.Wie«
Kaiserl . Konigl. Hoflieferanten.

F. 1B9

Zum Umzug!
Billiger Verkauf

von

CrHrdinenIAlleinige Vertretung
UUf UIUVU derFirma  ßauid Bonn,
StOrßS \ Frankfurt a. Main.
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen-Ausstattung

zu hervorragend billigen Preisen.

Ein- u. Verkaufsgenossenschaft
Vereinigt . Tap. G. m. b. H.

Telefon 6572 . Schwalbanlier Str . 47.

35005

5tellen-lln;ejger
Arbeitsamt Wiesbaden.

Geschäftsstunden von 8—1 u. 3—8 Ubr. Tel .-No. 573/574.
(Nachdruck verboten.)

de; Wiesbadener Seneral-llnzeigers.

Es werden
Männl . Personal:

jg. Buchbinder
Eisendreher
Gärtner.
a. Sattler u. Tapezierer.
Werkzeugschlosser,
a. Hufschmied
jg. Schneider am Maß, auf
Woche.

2 jg. Tapezierer
Sonstige Berufe:

1 älterer led. Hausdiener für
Privathaus.

Gastbauspersonal'
1 Restaurationskellner.
10 Saalkellner.
2 Zimmerkellner.
3 Lastkellner.
3 Aidesköche
1 seMtänd . Köche
2 Servierburschen.

gesucht:
1 Silberputzer nach Auswärts.
1 Zapfer
10 Alleinmädchen, .. ,
7 Beiköchinnen hier ».auswärts,
5 Castköclnimen hier u.auswartS.
15 Hausmädchen hier u. ausw ..
12 Hotel- u. Rest.-Köchln. hier

u. auswärts,
grobe Auswahl Küchenmadchen.
1 Serviersräulein n. auswärts.
1 Weitzzeugbeschließerinn. aus¬

wärts.
1 Weißzeugmädchen,
2 Kalte Mamsell, sof. u.1. Mai.

Privatpersonal:
Große Anzahl Alleinmüdchen

lkochen!.
15 Hausmädchen. .
1 Kindermädchen n. München.
Große Anzahl Köchinnen.

(Abteilung Lehrstellenvermittlung)
Lehrlinge

Gärtner : 2 für Wiesbaden.
1 Herborn : _ .

Bildbauer :. 1 für Wiesbaden:
Kupferschmied. Gürtler : 3 für

Wiesbaden . 1 Herborn:
Gold- u. Silberarbe,ter : 1 für

Wiesbaden:
Vergolder : 1 für Wiesbaden:
Schmiede: 1 für Wiesbaden. 1

Biedenkopf. 1 Dotzheim, 1
Frauensiein . 1 Höbe, 1 Her¬
born . 2 Homburg v. ü. H.. 1
Neuibäu-fel. 1 Obernrsel . 1
Siersbabu : ^ r .

Messerschmiede: 2 r. Wiesimden.
Schlaffer: 10 für Wiesbaden:
Mechaniker: 1 iür Wiesbaden:
.Installateur : 2 für Wiesbaden:
Metalldreher : 1 f. Wiesbaden:
Drabtileckter : 2 f. Wiesbaden:
Seilendauer : 1 für Wiesbaden:
Uhrmacher: 1 »in: Wiesbaden:
Rieder : 1 für Wiesbaden:

werde, » gesucht:
Buchbinder: 'l  für Wiesbaden:
Tapezierer u. Dekorateure : 11

für Wiesbaden. 1 So (beim
i. T .. 1 Niederwalluf:

Sattler u. Polsterer : . 2 rurWiesbaden, 1 Katzenelnbogen.
1 Montabaur:

Polsterer : 2 für Wiesbaden:
Sattler u. Tapezierer : 1 Koniü-

stein t . T . : , .
Schreiner : 8 für Wiesbaden.

1 Brei de ubach, 1 Sacken bürg.
1 Holzheim b, Diez. 1 Lcka
decka. L.. 1 Walbocb:

Wagner. Küfer : 1 für Wies¬
baden. 1 Frohnhausen i. Dill¬
kreis. '1 Winkel a . Rb.:

Drechsler : 1 hu Wiesbaden:
Bäcker: 60 für Wiesbaden , 1

Biedenkopf. 1 Homburg v. d.
Höh«, 2 Köniastein. 1 Kron-
berg. 1 Montabaur , 1 Nieder-
lahnsietn. 1 llsinaeu. 1 Wicker:

Konditor : 1 für Wiesbaden. 1
Biebrich. 1 Hamburg v. d. H.:

Metzger: 7 für Wiesbaden, 2
Ansbach, 1 Camberg. 1 Caub,
1 Dillen bura . 1 Eltville , 1
Friedrichsdorf . 1 Frankmrt-
Rödelbeim. 2 Griesheim . 2
Sombura v. d. S .. 2 Limburg,
1 Mensfelden . 1 Nied, 1
Webrbeim. 1 Weilmuntter , 1
Wirges : an, .Schuhmacher: 2 nir Wiesbaden,
1 Boael , 1 Braubach a. Rb.,
1 Dillenburg . 1 Ems . 1 Fal¬
kenstein. 1 Limburg:

Friseure : 7 für Wiesbaden . 1
Cambera, 1 Caub : -

Dentist : 1 für Wiesbaden : - - - -
Nachfragen über Stellendcsctzungcu und Anmeldungen von

Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses ; Eingang vom Marktplatz ans.

Tüncher. Maler . Anstreicher:
22 für Wiesbaden. 1 Saiger.
1 Flörsbeim : m t

Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Zimmerer : 2 für Wiesbaden:
Stuckn. Beton : 2 s. Wiesbaden:
Dachdecker: 1 für Dillenburg,

2 Homburg v. d. H.. 130=
stein, 1 Ransbach. 1 Ober¬
reifenberg : r . ,

Glaser : 3 , für Wiesbaden , 1
Cambera. 1 Homburg v. d. H.:

Knnsiglaser, Glasmaler : b für
Wiesbaden : r ,

Buchdrucker: 1 - für Braubach
<i. Rb., 1 Grenzhfluien:

Photographen : 2 f. Wiesbaden:
Lithographen : 1 s. Wiesbaden:

Stellen finden-
Männliche.

Feuer ÄÄ
hohe Provision , evtl, Fixum,
Offert , unter 8.3010 an Haalcn-
stein und Vogler A. G. «rrank-
surt a. M. F 157

Bäckerlebrl.a.Hirsch.tr .10.ZÖ120

Braver Junge kann die
Gärtnerei griindl . erlernen «272

Th . Bühlen
Plattersir . 172.

Ein Lehrling gesucht
Bäckerei Heinrich Ellenberger;
Cl äre nt alerstr . ,10._ 3o0T?

Junger ekel. Mann im Alter
von ca. 17 I . in eine» Bauern¬
hof gesucht. Zu «rtr . Rambach.
Posistrgße 3. von nachmittags
8 Ilbr an. 826S

Junger Schneider
aüs Werkstatt gesucht

Wellritzstr . 3, 1.
Lebrlnm

sofort gesucht rp ^6S
Conr . Krell. Langgaffe 14._

1 Schmicdelebrling gesucht
Do tzheim erstr . 87. 34964

Ei» Schreinerlehrling ges. bei
L. Me rgel, Rambach._ 8284

Bäcker-Lehrling bei sos.Vcrgüt.
ges. Lothring er Str . 31. 35329

Mechaniker!, ges. Fahrradh.
Gottfried . Gräbenstr . oji - >

Achtung! versicherungsleute!
Die „ Patria " Kranken- u. Sterbeg.-Vers.-Bank, Aktien-

Eriftenz oder Nebenerwerb.
Strebt ' . Herren , auch Damen,

können im Hause viel Geld ver¬
dienen. Fast ohne Kapital . Gra-
tis -Auskunft Dr . G. Weisbrod
u. Co.. Berlin 58/320. 8- 115

Weibliche.
Jung ..

pers . .
m. g. Zeuan . 15. Avril Bier-
siadterstr . 28 ges. Vorst. 4—5
od. , abends 8 Uhr . ^

Zum 16. Avril oder 1. Mai
wird ein ^ ,
tüchtiges Mädchen

zur Beitbilfe der Köchin gesucht.
Solche, welche schon als Allem-
mädchen ln Stellung waren und
etwas Kochen können, werden
bevorzugt. Baron,n von Küft-r,
.Hnmbvldstr̂ L_ 222

Mädchen kann das
gründlich erlernen ^Schnlber .g 19, Vdb. vt. _

Tücht. ev. Alleinmädchen stf.
aes. Kavellenstr. 6, 1. E

Aeltere Kran
tagsüber zu Kindern sei . ®275
_ Aülerstr.  A >. Bdh. 2._

Aelt. Person . 35—45 I . zur
Fuhr . ei. kl. Haushaltes gef N.
bei Faust- RSderftr . 7.

Ein lanb . ordtl . Lankmädchen
gesucht Alte Koloimade 3o.
Sttckereigeschätt. bStzil

14 bis 17 Jahre alt . Mädchen
gesucht Dcbus. Am Römer-
tor 5._ _ _

Geübte Näberin für
Korsetreparat.
oek Näb. i. d. Erv . d. Bl . «2«g

Gut . mverl . Dienstmädchen,
das Kochen kann. v. sofort ges.
8260  Skiftttr . 4 . 1.

Beffercs Hausmädchen sofort
od. z. 15. Avril ges. Adelbeid-
straß« 74. 1.. 8—11. 2—4. W08-

Wlischerill nun ßllgieil
aehiÄt «253

Näb. Albrecktttr. 40, vt.

kausmädchen
gesucht. 8277

Konfektion Wregand,
Taunusstraße 13.

Lausmädchen
ein iun-ges sau-heres ges. «24«
Karl Fsschback. Kirchgasie 49.

BügelkrbrmSdckrn gekucht
Blücherstr. 6.  vt ._ üü
' Ein tücht. Mädchen, w«Äes
etw. Koch, kaum, stf . ges. 8267
Selene nftr. 7, Restauration.
Geübte Näherin
Nikolasstraßc 20. 3.

gesucht.
35327

Lehrmädchen
für besseres Atelier gesuÄ
Nikolasstraße 20. 3. 35327

Stellensuchen.
_ Männliche.

Jg . Mann s. Stell , a . e. 31»
Büro . Das . ich. tätig gew. Ofr,
n . Mk. 253 a. d. Erv . d. Bl . ^

Weibliche.
B.kath.Frl .22J ..d.d.bal .K.vft.Z.

f.Sais .St . a.Beiköchin. Off.u.E-S.
po stl. Heiligenhaus Niederr .23o9

Suche f. n,. 23iäbr . Tochter
liebev. Ans», i. gt. Hairse b. voll,
auch geiellsch. Famtlienanschl.
Gegenl. Uebern. d. Pflicht, ein.
" anstocht. Bed. u. vostl. A., ft

renzlau U M _
Einf .Frl .. i. Hausb . vallst, erst

f. z. 15. Avril od. 1. Mai Stellt
a. Stütze od. Köchin, wo Dienst¬
mädchen vorh. Off. n. Ml. 2o4
an die Erved . d. Bl . 35331

Suche zum 1. Mai
Stellung

als Jungfer oder Stutze
Alwine Brenzke. Dobnsi

38324
Ugk-
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Königliche Sdiaulpiele.
Donnerstag, den 11. April, bei aufgehob. Abonnement, Ans. 7 Uhr:

Der Rosenkavalier.
Komödie für Musik in drei Aufzügen von Hugo Hoffmannsthal.

Musik von Richard Strauß . — Ende nach 10.4o Uhr.

Freitag. 12. April, Ab. A : „Der Schmuck der Madonna".
Samstag , 12. April, Ab. 0 : „Die Fledermaus".
Sonntag , 14. Avril, bei aufgcbob. Ab. : „Die Komgrn von Saba.

Reiidenz«üheater.
Donnerstag , den 11. April, abends 7 Uhr:

Neuheit ! Die fünf Frankfurter . ^ Neuheit!
Lustspiel in 3 Akten von Carl Röster . Soiell . : Dr . Verm. Rauch.
Die alte Frau Gudula.
Anselm. . Ernst Bertram
Watfi-an « » * • • • • * • *•
Salomo ».

Wob . *. . . . . . . . . ^ ..u .. - Rudolf Bartaklibre L-obnel
Charlotte . Salomons Tochter . ^ ^ lla Richter ,
Gustav. Herzog vom Taunus . . . . . Kurt Keller-Nebri
Pfalzgraf Christoph Moritz, sein Onkel . Herni. Nesteltrager
Prinzessin Eveline. dessen Tochter . . . Kätie Horsten
Fürst von Klaustlial -Agordo . Sfitö. DtiltrKt =’idjonüu
<*jv » ffcwrftiit . . . . . « » » » 4 >’0rit
Graf Fel,renbera . Hormarschall . . . . Reinbold Haser
»vtöit von Tt . (SeorgeS NUi
illaron Seulberg.Tpr T'ontFißTt ^ n-eo äJiünu)
Kabinettsrat Mel Nicolaus Muer
Der Kammerdiener des Herzogs . . . . -udwlg ^Kevver
vvsmwelirr Aoel . IlESÄc

; ; ; ; ; : ; ; r ; : : EliWth Mödlinger
(im Hause der Frau Gudulal

Das Stück spielt im Jahre 1822, ^ Der erste und letzte Akt in
"inem Haute in der Judcnaaste in Frankfurt , der zweite Akt im

^ Schloß des Herzogs Gustav.Ende tzi« Ubr.

Freitag, 12. : „Ich liebe Dich!" ^ . . „
Samstag , 13. : Neu einstudicrt r „Der Abt von St . Bernhard ,

Rotti -Bouillon -Würfel
5 Stück 20 Pfg.

einzelne Würfel 5 pfg - sind für jede Küche unentbehrlich!
-Gesellschaftm. b. H. München. Ij Houssedyu. Schwarz. KUfl

H . 143

Walhalla•Cheafer.
Direktion : Mar I . Heller und, Paul Wektcrmeier.

Domicrslag, Leu 11., Freitag, den 12 , Samstag , den 13. . „Morgen
wieder lustik". , ^

Sonntag , den 14., nachm. : Unbest. - Abends: „Morgen wieder lustik .
Volks-üheaFer.

(Bürgerliches Schauspielhaus,l Direktion : Wilhelm».
Donnerstag , den 11. Avril : Stzerlock -Vounes.

Detekiv-Kvinödie in 4 Akten von Ferdinand Bonn.
Spielleitung : Fritz Großmann.

Sherlock Holmes. Detektiv . ? vli ®I l$ mann
Tr Mors . Avals Willmann
Lady Katogan ^ . . > Clotilde Gutten
Inspektor Knox . . Max Ludwig
Inspektor Smallweed.
Frau Chease, Be-mietcrin
Ein Stratzenkchrerjunge.
Harway |
Goyern | .

Verbrecher

Heinz Verton
Lina Töldte
Jlka Martini
Ottomar Bloß
Karl Richard
Ottilie Grunert
Ferdinand Voigt
Heinrich Otto
Rudolf Seelbach
Richard Bauer
Franz Werner

Wohliäiigkeits -Konzert
veranstaltet vom CäciliGn ' Verein Wiesbaden

zum Besten des Wiesbadener Vereins für Sommerpflege armer Kinder(E.v.)
am Freitag , den 12 . April 1912 , abends 7 Uhr,

im grossen Saale des Kurhauses zu Wiesbaden.

„Der Messias .“
Oratorium von6.F.Handel,in der Bearbeitung von Friede.Chrysander.

Mitwirkende:
Sopran : Frau Martha Ueffler -Bnrckard , Kgl.

Preuss . Kammersängerin, Wiesbaden.
Alt : Fräulein Grete Rantenberg , Essen.
Tenor : Herr Jan Trip , Amsterdam.
Bass : Herr Sydney Biden , Berlin.
Dirigent : Herr Kapellmeister Gustav F . Kogel.
Orgel : Herr Friedrich Petersen , Organist an derSchlosskirche hier.
Cembalo: Herr Adolf Knotte.
Orchester : Städtisches Kurorcliester.
Preise der Plötze: Logen 1. u . 2. Reihe 4 Mk., 1 Parkett

5.- 26. Reihe 3 Mk., 2. Parkett und die übrigen Plätze auf
der Ranggalerie SJ Mk. 35323

Vorverkauf vom 6. April 1912 auf dem Kurtaxbüro in
der Wilhelmstrasse und an der Tageskasse des Kurhauses

Nassauischer Gefängnisverein.
Einladung znr Mitgliederversamm !nng

i am Freitag, den 19. April, nachmittags 6 Uhr im „Katholischen
Pfarrbause". Luisenstraße 31 zu Wiesbaden.

Tages - Ordnnna:
1. Vorlage des Rechenschaftsberichtsfür 1911.
2. Wahl von 2 Vereinsmitgliedern zur Prüfung der

Jabrcsrechnung: Entlastung des Rechners.
3. Neuwahl eines Ausschuß-Mitgliedes. .
4.  Beschlußfassung über Anträge , die aus der Versamm¬

lung gestellt werden. . 35328
Freunde und Gönner des Vereins stnd be, der Versamm¬

lung willkommen. Der Vorstand.
Sybill
Jim
Mento
Jack
Fords, Musiker .Lord-Oberrichter . . .
Professor Johnson . i . . Karl Berg,chwenger
Mrs . Wyler . Magdalena Stoff
Miß Wyler . . . . Neu,cl
Miß Lcnox . . . . . . l . . . . Frieda Fettkenhaner
Mrs . Tower . Erna Free
Miß O'Brien . ' . Jenny Macket
Miß Garden . Johanna Hcylmann
Milchmädchen . . . . Jlka Martini

Gesellschaft. — Verbrecher. — Polizisten.
Ort der Handlung: London. — Ende nach 11 Uhr.

Ende gegen 11,30 Uhr.

Freitag, den. 12. : „Der tolle Wenzel".
Samstag , den 13. : „Die Angst — Alt Wien"._

Auswärtige Theater.
Frankfurter Opernhaus.

Donnerstag, 11. : „Undine".
Freitag, 12. : „Alt-Kien ".
Samstag , 13. : „Der fliegende Holländer".
Sonntag , 14. : . Dunja". „Der Bajozzo".
Montag, 15. : „Alt-Wien".
Dienstag, 16. : „Dunja ". „Flotte Bursche".
Mittwoch, 17. : „Der Troubadour" .

Schauspielhaus Frankfurt.
Donnerstag , 11. : Vorst, b. crmäß. Preisen : „Götz von Berlichingen".
Freitag, 13. : „Schöne Frauen ".
Samstag , 13. : „Eyrano von Bergerac".
Sonntag , 14., nachm. 3 30 Uhr : Vorst, b. ermäß. Preisen : „Die

Vergnügungsreise" ; abends 7 Uhr : „Schöne Frauen ".
Momag, 15., „König Fear".
Dienstag, 16. : „Doktor Klaus ".
Mittwoch, 17. : „Eyrano von Bergerac".

Stadttlieatcr Mainz.
Donnerstag 7 Uhr : «Wiener Blut".
Freitag 7 Ubr ; „Troubadour ".
Samstag 7 Uhr : „Die Polnische Wirtschaft".
Sonntag 3 Uhr : „Die keusche Susanne". 6.30 Uhr: „Meistersinger".
Montag 7 Uhr : Zum ersten Male: „Der Seeräuber ".

Grohb . H,f - und Natianal -Tbeater Mannheim.
Donnerstag , 7.30 Uhr : „Lumpaci Vagabundus ".
Freitag . 7 Ubr : „Der Freischütz".
Samstag : Keine Vorstellung.
Sonntag . 5 Ubr : „Götterdämmerung ".

Stenographie-Schule.
Staatlich genehmigt.

Eröffnung eines Kurses (Stolze -Sckrevl
1«. April , abends 8 Ubr.Gewerbeschule.
Anmeldungen bei H. Paul . Püilippsberg-
strahe 25 und zu Beginn des Unterrichts.
8<>70 Das Kuratorium.

Einyotr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedricbstrasse 20.

Gegründet 1860. Telephon 92 u. 489.

Kurhaus zu Wiesbaden
Freitag , 12 . April,

vormittag« 11 Uhr:
Nur bei geeigneter Witterung:
Konzert d. städt. Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wild. Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
erste Glückatag“ D. F. Auber

2. Amina, egypt. Ständchen
P. Iiincke

3. Grubenlichter; Walzer
C. Zeller

1 „Gute Nacht, fahr wehl",
Lied Fr. Klicken

5. Zeitungsenten, Potpourri
A. Conradi

6. KadettensMarsch 0 . Metra.
Nachmittags 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

weisse Dame* A. Boieldieu
2, Mein Lebenslauf ist Lieb’ u,

Lust, Walzer Jos, Stratus

3. Sphärenmusik A, Rubinstein
4.  Fantasie a, d. Oper „Norm»“

V. Be.llini
5. Am Meer, Lied Frz . Schubert
6. Potpourii au« der Operette

„Die Geisha “ S. Jones.
Abends 7 Uhr:

Wiederholung
des

HI . Cäcilien - Vereins-
Konzertes.

_ Stadt . Kurverwal tung.
Am 2. Ostertage, abends ist im

Saaib . „HinkelhanS" b. Babnh.
Auringen 1 » eißwoll. Balltuch
lHandarb .) abhanden gek. Nach
Aus. ist d. Verbleib z. erm. Um
Unannebmllchk. vorzub. w. geb.,
d. Tuch b. Riese» lHinkelhausl
ob. Ortsbiencr Dörr lAuringenl
abzugeben._ 8286
fr-ff  Kommode (pol.).

eisernes Kinderbeit»Ottomane
billig bei 828S
_ Klein, Coulinstraße 3.

30 Fahrräder zur Auswahl
per Stück v. 65 Mark an , 1 Jahr
Garantie >Preislistegratis ).7g18Maner . Wellritzstraste 27.

Mitgliederzalil am 1. Januar 1911: 8978.
Eingezahltes Stammkapital M. 4,301,540.—.

Haftsumme M 8,978,000.-*, Reserven M. ‘2,259,576.-
Feehsbank -Girokonto.

Postscheckkonto Frankfurt a. Bl. Nr. 1308.
Laufende Rechnungen . Sparkasse . Annahme
verzinslicher Gelder auf Kündigung und mit

festem Rückzahlung stermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft und auf
Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe u.Trassierungen auf das In-u .Ausland

Einlösung von Coupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

Aufbewahrung von Wertpapieren und Verwaltung
derselben.

Aufbewahrung verschlossener Wertstücke.

Stahlpanzevgewölbe mit 1166 Schrankfächern
uuter ffiitversehluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.

Veränderungen Im gamilienjtmtö.
Wiesbaden.

Wc»»rr»
Am 2. April hem Kellner David

Schneider e. T. Olga Johanna.
Am 3. April dem Dekorations¬

maler Emil Valliour e. S.  Emil
Wilhelm Werner.

Am 30. März dem Tagl. Wilhelm
Ramspott e. T. Anna Helen«.

Am 3. April dem Schlots« Martin
Hölzer e. T. Emma Margaret«.

Am 3. April dem Lehrer Wilhelm
Wenzer e. ®. Walter Rudolf.

Am 6. April dem Schneider Wilh.
Euler «. S . Wilhelm.

Am 7. April dem Schuhmacher Ehr.
Thiel e. T. Susanne.

Am 5. April dem Kutscher Heenr.
Backe. S . Heinrich Ernst.

Hm 8. April beim Schloß« Adm,
Bernhardt e. T . Emilie Helene.

Am 4. April dem Postboten Wi!h.
Krämer e. T. Pantine Anna.

Am 8. April dem Küser Crh.
Landsrath e. T , Gertrude.

Am 9. April d« n Tagl . Balthasar
L-ndua e.■%. Eva Viktoria Barbara.

Privatier Theodor von Stiernberg
in B« Iin mit Elsa von Schölten hier.

Ritlmgutsbesitz« Konr. von Ucker¬
mann in Wtntmhagen mit Honnah
Toepke hi« .

Postbote Peter Franz Fachboch in
Frankfurt a. M. mit Anna Katharin-
Fuchs hier.

Fahrbursche Joh . Friedrich Schorr
in FraiSfurt a . M. mit Magdalena
Barbara Supp das.

KorlschneiderErnst Wilhelm Klein
in Grenzhairsen mit Mina Locker
dal.

Postbote Jakob Bend« in Erbach
mit Anna Jordan das.

Kutscher Karl Bävbeler hi« mit
Johannette Thorn hier.

Küfer Ludw. Schneider hier mit
Katharine Berg hier.

Taglöhner Jatob Jungtzlut hier
mit Fri-eda Z« be Wer.

FleifchtronSvorteur Wilh. Horn
hier mit Marie Blech hier.

Kausmann Karl Dorn hier mit
Luise Carstens hier.

Kaufmann Bernhard Weimer hi«
mtit Elsa Klemm in Rastatt.

«»lgcdate«
Landmann Jakob Steber in Frohn.

Hamen mit Katharine Gnau das.
Bleigläser Wibh. Knopf hier mit

Luise Web« hi« .
Friseur Philipp Rupp hi« mit

Philippine Bremser hier.
Odmleulnant Karl von Mansb« ,

in Lüneburg mit Martha Altgelt
hier.

Baubbeoimter Joseph Atz mit Ja.
kobine Herbst hier.

Maurergehitse Daniel Karl Wilh.
Klarmann in Biebrich a. Rh. mit
Lina Trollinger hier.

Gärtnergehilsc Eduard Deck« hier
mW Anna Urban hier.

Metzg« Johann Renner in Sulz.
stn» mit Lina So4ie Glas« in Del.
deshcim.

Tünch« Heimuch Joseph MooK in
Elwille mit Th« esia Gddl in
Eltville.

Taglö'Nn« s -ckolb P « ner mit
Fanny Pauline Koeob« in Dieb-
kich a. Rh.

Ob« kellner Friedrich Ungar« hier
mit Gertrud Lipv hier

Ofenletz« Longinus Schneider
hier mit Maria Seidl hier.

sdaufmann Guido Agilonskh hier
mit Emilie Frey hier.

DamenschneiderHeinr. Mohr hier
mit Ella Hemberger hier.

Porti « Adolf Schneider hi« mit
Franziska Schaller hier.

Kaufmann Friedrich Capito hi«
mit Gertrud Fabian hier.

Handlungsgehilse Adolf Todt hier
mit Umatie Dorn hier.

Hoteldirektor Willy Fuhr in St.
Moritz mit Frieda Otto hier.

EiseUb.-Betriebswerkmeister Gustav
Laue in Bebra mit Johannette Küh¬
ler hier.

juristischer Handelswissenschastlicher
Beirat Karl Krebs in Mmricheim
»nd Wiihelmine Honert hi« .

MSbeMndl« Anton Leich« hier
mit Elisabeth Schäfer hier.

Migazinarveiter Heinr. Kais«
hier mit Matharina Schiss hi« .

Bademeist« Augult Bühre hi« mit
Helen,' Noe hi« .

Koitsmann Biktvr Schneid« in
Paris mit Heveoig Mffelmaarn hi« .

PereHMSt:
Btittelschullehrer Robert Schmidt

hier mit Sophie Hsilmann hi« .
Lackierer Josef Allendörf« hi« mit

Anna Käppele hier.
Postillon Ludwig !Seck hi« mit

Karollu« Enders lhier.
Tagl. Mart. Lang hi« mit Ottili»

Schock hi« .
Tagl. Peter Führ « hi« mit Wil-

hetminc LickferS hi« .
Ciseleur Philipp Frenz in Blam»
mit Johunetle Maurer hier.

Molfereipetraebsleit« Jakob Eck¬
hardt hier mit Helene Josefine Marie
Auer hier.

Kellner Akbin Otto hier m. Philip.
pine Hausmamt hier.

Beamt« der Deutschen Bank Gg.
Plischel in B« lin mit Elisckbech
Goldmann hi« .

Lanldrat a. D . Geh. Reg.<!iat
Walther Koenig hier mit Älarie.
Louise Leupold hi« .

Eisenbuhnasststent Amandus Wei¬
land in Elb« setd mit Lucia Przygode
hier.

Am 5.  April Prw . Christian
Moyoiner, 80 I.

Priv . Aron Grünewald, 74 I.
Bnbette. geb. Schlotter, Ehest, d.

FriiourS Johann Sattler , 39 I,
Rentn« Phil . Harf. 70 I.
Therese, geb. Schnee, Ehest, d.

Tagl. Georg Faust, 48 I.
Marta Dull« , geh. Guichkuch,

Am ll. April Wäschereivesitzer Jos.
Menz« , k>6 I,

Invalid « Wiwelm Grob, l>3 I.
Wwe, Katharine Veit, geb. Lehen¬

decker, 7k> I.
Wwe. Ziarlmra rtorgardt. geb.

Kiefer, Ob I.
GalKvirt Martin Seal , 83 I,

«ritiiBne:
Am 7. rrpril Mve . Marg . Köhler,

geb. Mösen. 72 I.
Bergw« ksdirektor a. D. Anto«

Fatzdenster, 82 I.
Fuhrmann Wilhelm Brcch, SS I.
Mve . Eltsad« h Ack« knccht, geb.

Pflst« «r, 7V I.
Wwe. Elise Knoll, geb. 3hemeit‘

schnitt« , 62 I.
Am 8. April B« sinvalide Peter

Simon , 8t I.
Priv , Aöh« t L« che, St I . .
Wwe. Dorothea Schneider, g« .

Ernst, 47 I.
Am 9. April LandeShanktastrer«

a. D. Peter Pfeiffer, 83 I.
Wwe. Elisabeth May, geb. Som¬

mer. 74 I.

Liebrick.
SdWli

Am 30. März dem Oberpostschasf-
ner Heinrich Wilhelm Scheu e. T.

Am 30. März dem Tagt. Lirdwi,
Weiß e. S.

Am 39. März dem Ziegler Wilh.
Heimlich e. S.

Aufgebote» :

Am 39. März dem Gc-stwirt Joh-
Josef Krämer e. ®.

Am 3. April dem Glaser Wilhelm
Augtitst Zorn e. Z.

Am 4. April dem Bäcker Ar«
Hüngsberg e. T.

Der Taglöchln« Franz Pieckiazeck in
Wiesbaden und Elifabethe Schröder
hier.

Der Dreh« Friedr. Ehristtan H» .
Koch und Margarethe Anna A« t-
mann. beide hi« .

Der Dtrotzenbahnckchirffner Friedr-
Ehriftoph Sou« hamm« hier ua»
Maria Luise Oppel in Eichstätt.

D« Taglöhn« JcckobP « « r VU
Fanny Pauline Koerh« , Heide »>K-

«m 30. März «« Fabrikarbeiter
Emil Ditzel und Auguste Wilhelmine
Margarekhe Schmidt, beide hier.

Der Zimmenmann CAiftian Jakob
gen. Wilhelm Stamm hier und Agnes
Maria Anna Karoline Fuchs in
Nauroth.

Der SchuhmacherWillibald Bruno
Eschner und Karoline Elisabeth
(MM)« , beide hier.

Der Tünchermeist« Theodor Aug.
Lant und Elisabeth Coridatz. beide
hi« .

titrftarftex:

Brrehcltchi:
D« Kutsch« Wilhelm vudwiil

Menges hi« und Barbara Anne
Müller in Elwille.

Der Sstatzestbahnschaffner Ada«
Hannappel hier und Maria Keßlerm
Marbach. ,

D« LandSNirt Johann Btensk»
und Luise Charlotte Frick, beide b>« '

Am 3. April der Magazinverwalter
Emil August Fetzn« in PsorMM
und Elisabeth Johanna Augul»
DebuS hier.

Am 1. April der tlrbeit« Johann
Zeilmann, 33 I.

Am i.  April Ehest. Wilhelmine
Stoa!), geb. Petri . 99 I.

Am 2. April Maria Therese Otto,
S I.

SonnsnbsrZ— ^smbsck.Geborkii:

«im 27. März dem Apotheker Gg. , vlm 39. März deni Tüncher Wckt-
Aeuhoesf« in Sonnend erg e. T. I Kill) in Eonnenv« g e. S . Waller,
«delheih Annemarie. Am 3V. Vtärz dem Tüncher W>w.

1 Kt8> tz» SomieNbwg t, .©, HeutlUX
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